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Alliteration, ein den Alten unbekannter Ausdruck, ist 
zum ersten Male gebraucht worden von dem italienischen 
Geschichtschreiber des 15. Jhrh. Joannes Jovianus Po.n- 
tanus; er nannte diese Figur so, „quod litterarum allusione 
constet“. Er verstand aber: „allitterationem et de initio 
et de medio et de fine verborum similiter efferendis“!). Die 
Bedeutung des Wortes hat sich aber im Laufe der Zeit ver- 
engert. Jak. Grimm, der es zuerst wieder ans Licht zog, 
identificierte es mit unserm altdeutschen „Stabreim“ oder 
„Anreim“ und beschränkte Alliteration auf den gleichen 
konsonantischen Anlaut. Naeke?) gebraucht allitteratio 
womöglich in einem noch weitern Sinne als Pontanus. 
Maehly?°) beschränkt .die Allitteration auf denjenigen Teil, 
„wo sie am ursprünglichsten zu Hause ist, auf den Anfang“ 
mit Einbeziehung des vokalischen Anlauts,. Buchhold 
identificiert (a. a. O. p. 15) öwoıoaoxtov» mit dem deutschen 
Ausdruck Alliteration, von homoeoarkton aber sagt er ‚fit 
quotiens bina vel terna vel plura verba ab eisdem primis 
litteris vel syllabis. incipiunt“. Dieselbe Meinung hat 
Buchholds Lehrer Ribbeck. J. La Roche) versteht 
unter Allitteration „den gleichen konsonantischen Anlaut 


1) L. Buchhold „de paromoeoseos (sdlitterationis) apud ve- 
teres Romanorum poetas usu.“ — p. 15 Anm. 3. 

2) A. F. Naeke „de allitteratione sermonis latini“ i. rhein. 
Museum für Philologie III, 324—418 — p. 331. 

3) J. Maehly „Ueber Allitteration“ i. neuen schweiz. Museum 
1864. IV. S. 207—59 — 8. 209. 

4) J. LaRoche „Reim u. Allitteration in d. griech. Poesie“ 
— $,. 324. 
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verschiedener Wörter“. Volkmannt) definiert: „Allitte- 
ration ... Wiederkehr desselben Buchstabens zu Anfang 
mehrerer aufeinander folgender Wörter“. E. Woelfflin?) 
fasst als Allitteration Gleichbeit der ersten Buchstaben 
(Konsonanten oder Vokale) der Wörter, mit der Erwei- 
terung, dass sich diese Gleichheit auch auf 2 oder mehr 
Buchstaben ausdehnen könne. Ihm folgt W. Ebrard?), 
der also definiert: „Man versteht darunter Gleichklang 
im Anlaut, also eine Verbindung von Wörtern, welche 
mit demselben Laut (oder mit denselben Lauten) beginnen. * 
Wir folgen dem übereinstimmenden Gebrauch des Begriffs 
bei den Neueren (Buchhold, Woelfflin, Ebrard) und 
sagen: Alliteration entsteht, wenn mehrere beieinander- 
stehende Wörter mit denselben Buchstaben (Vokal oder 
Konsonant) oder Silben anlauten. 


Der Ausdruck Alliteration selbst war also, wie wir oben 
sagten, den Alten fremd. Eine genauere Einsichtnahme in 
die antiken Rhetoren und Grammatiker bietet uns unter 
den Abschnitten regel oxynuarw» A&£sos oder de figuris zwar 
eine Menge hieher gehöriger Bezeichnungen, die aber von 
den verschiedenen verschieden interpretiert wurden. Für 
die folgende Auseinandersetzung verweise ich besonders auf 
die diesbezüglichen, sehr genauen Darlegungen von Buch- 
hold (a. a. ©. p. 7 ff.), die ich zum Teil benützt habe: 


Wenden wir uns zu den griechischen Rhetoren, so fin- 
den wir als hiehergehörig zunächst bei Aristoteles (Rhet. 
1II, 9) die Bezeichnung rzaolowoıs. Aristoteles bezieht sie 
allerdings nur auf die Gleichheit der xö4«. Anders Tibe- 
rius (Walz rhet. Graeci VII, 561): „zzagiowoıg de yılvaraı 
BEv xal xara ı7v aoxiv 0lov... r0001x81ı TEOFUuwmG (xai 
xara To Telog... = (Ouoiorelevrov)).“ Dasselbe Beispiel 


1) R. Volkmann „die Rhetorik der Griechen und Bömer“ 
8. 515. 

2) E. Wölfflin „Ueber die allitterierenden Verbindungen d. 
lat. Sprache“ SB. d. . Ak. d. W. 18831 B. II, 13. 1-94 — 8. :. 

3) W. Ebrard „Die Allitteration in d. lat. Sprache* — 8. 3. 
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führt auch der anonyme Scholiast zu Hermogenes auf unter 
der Rubrik zaelowcıs, ebenso Alexander (W. VIII, 484). 
Der Anonymus hat als weiteres Beispies: „Iavoavlov d2 
rravoanevov“ (W. VII, 639). Darunter könnte, was wir 
unter unserm Ausdruck Alliteration verstehen, wohl mit 
gefasst werden, und so nannte auch Victorius in den var. 
lect. XXVII die Alliteration nicht mit Unrecht saglowasc. 
Nun hat Buchhold (a. a. O. p. 14) augenscheinlich 
als erster noch einen Spezialausdruck für die zaelowoıs xar’ 
aoxn» gefunden bei Maximus Planudes, der Scholien zu 
Hermogenes’ z&yvn schrieb (W. V, 511): „naplowcis yive- 
te xar’ apxiv xal velos. xaT’ doxnv wer olov TroooTjxeL 
roodvung 0 xal Ömoroaoxrov Akyeraı.“ DBuchhold 
selbst gibt dann die Definition hiezu (p. 15 s. 0.) und be- 
merkt dann (p. 15 Anm. 3): „öwosoeexro» igitur vocabulum 
idem significat quod apud Germanos Allitteration.“ 

Maehly (a. a. O. S. 220) bezeichnet als treffendsten 
antiken Ausdruck für unsre Figur: rz&onxncıs. Das Wort 
stammt von Hermogenes, der also erklärt (W. III, 169): 
„rraonxnois dE Eorı xallos Onolov Ovoudıwov Ev dıapogw 
Yvoceı Tavıov Nyovvıov' ylveraı dE örTev dvo 7 Toeisn 
teooages Akfeıs 7 OVöuara einm Tıs Ömora wev NXovvıe, 
diagyogov dE nv Önkwcıv Exovra ws‘ neldsı Tov Heidlov 
zal Einel9eı neldovro und 70ı 6 zan medlov to Alnıov 
olos aldro, 0v Jvuov zaredwv, rrarov avdonnnv ale- 
eivav.“ Ebenso Max. Planud. (W. VII, 430). Lauter 
Beispiele, bezüglich auf den Gleichklang im Anlaut (bezw. 
im Stamm) der Wörter. | 

Angenommen haben den Ausdruck zaenxnoıs für unsre 
Figur ausser Maehly auch Brockhusius (cir. Woelfflin 
 „Ueb. d. all. Verb.“ S. 25) und Wecklein (cfr. zu Aesch. 
Sept. 648). Nicht ganz scharf sagt C. P. Schulze): Die 
griechischen Prosaiker und ‚Poeten hatten „studium vocabula 
non sono solum sed significatione quoque congruentia inter 
se committendi quam zsaonxnoıw vel ragovouaola» vocant.“ 


1) C. P. Schulze „quaestiones grammaticae ad Xenophontem 
pertinentes“* — p. 3. 
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rapouolwocıs bezieht sich bei den griechischen Rhetoren 
nur auf die x&4« cfr. Arist. Rhet. III, 9 und Demetrius (W. 
IX, 104). Anders die latein. Rhetoren (s. u.!). 

Jedenfalls drückt. weder zagnxnoıs ‚noch auch öpodo- 
coxtov nach den von den Alten gegebenen Beispielen genau 
das aus, was wir streng unter Alliteration verstehen (Gleich- 
klang der Anfangsbuchstaben), sondern immer Gleichklang 
zum mindesten in der ersten Silbe. Besonders zeenynaıs 
bezeichnet mehr den Stammgleichklang verschiedener Wör- 
ter, die übrigens ziemlich weit von einander entfernt sein 
können. öwoloaoxro» ist sicherlich der Ausdruck, der sich 
mit unserer Alliteration am engsten deckt, und macht eine 
Neubildung wie öuoıoxepaklov bei Maehly (a.a.O. S. 217) 
vollkommen unnötig. 

Die lateinischen Rhetoren und Grammatiker haben 
weder den Ausdruck zeolowcıs noch rzaenxnoıs. Sie sind 
ebenfalls in der Bezeichnung der Figur nicht in Ueberein- 
stimmung, bieten jedoch wenigstens Beispiele, die unserer 
Alliteration genau entsprechen. 

Der auctor ad Herennium !) (Cornificius) führt IV, 12, 
18 das bekannte Ennianische: „o Tite tute, Tati, tibi tanta 
tyranne tulisti.“ an, kennt aber keinen besondern Kunst- 
ausdruck dafür, sondern tadelt nur „eiusdem litterae nimiam 
assiduitatem.“ Er versteht unter einer solchen assiduitas 
übrigens nicht nur die Wiederholung im Anlaut, sondern 
auch die in der Mitte der Wörter. Quintilian IX, 3, 66 ff. 
spricht zu allgemein von similia. Seine zzapovouact« oder 
agnominatio ist ein viel weiterer Begriff. Erst Donat hat 
der Figur, wie sie uns der Ennianische Vers (s. 0.) zeigt, 
den Namen rzuoouoıor (K. p 398) gegeben und erklärt: 
„parhomoeon est, cum ab isdem litteris diversa verba su- 
muntur.“ Woelfflin teilt (SB. UL, 1, 25) auch noch ein 
Scholion dazu mit: „appetebant prisci verba ab isdem litte- 
ris incipientia.“ last übereinstimmend damit Charisius?2) 

1) Incerti auctoris ad C. Herennium libri IV. Fr. Marx — p. 306. 

3) Grammatieci latini v. U. Keil — I, 282. 
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„parhomoeon est, cum verba omnia (!) similiter incipiunt.* 
Beispiel: o, Tite, tute etc. Einen neuen Namen für die- 
selbe Erscheinung hat Martianus Capella!), nämlich 
Homoeoprophoron („was gleich ausgesprochen wird, von 
zroopood die Aussprache“. Woelfflin p. 25). Er bringt 
dazu noch je nach den einzelnen Buchstaben Spezial- 
namen: Mytacismus, Labdacismus, Jotacismus, Polysigma. 
Isidor orig. I, 35, 14 = Donat. Beda (H. 610, 8) „par- 
homoeon est, cum isdem litteris diversa verba ponun- 
tur.“ Dagegen Rutilius Lupus (H. 18, 22) ist sich dar- 
über weniger klar und sagt: ‚„‚za@oowoıo» et homoecteleuton 
et homoeoptoton fere non multum inter se distant.“ Im 
carmen de fig. v. 127 (H. p. 68) wird ganz allgemein 
rsagowoıov gleichgestellt dem lateinischen Ausdruck = ad- 
simile. 

Eine einheitliche Terminologie ist also auch hier nicht 
vorhanden. Weitere Untersuchungen darüber glaube ich 
mir ersparen zu können (cfr. Buchhold aa. O. p. 515) 
und nehme als sicheres Ergebnis: Unsre Alliteration war 
den antiken Rhetoren und Grammatikern als Redefigur 
wohlbekannt und wurde von den Griechen mit dem Namen 
önowoıoaoxrtov (bzw. zraonyncıs), von den Römern mit 
parhomoeon bezeichnet. 

Als mit unsrer Figur in naher Verbindung stehend und 
nicht immer scharf von ihr geschieden, soll auch die weg- 
ovouwacte annominatio anhangsweise hier behandelt werden. 
Auch über die Bedeutung dieses Wortes sind die Auffassungen 
geteilt. Buchhold unterscheidet (a. a. O. p. 24) 2 Arten: 
7. xara dıavoıav und xara Ag&ıv. Letztere als praecipue 
ad elocutionem exornandam valens fällt in unser Gebiet. 
Hermogenes (W. III, 323) erklärt, dass sie gebildet sein 
müsse x&9” öuosornza Aetens. Alexander (W. VII, 477) 
hat als Beispiel ievaı zols &xdoois Ouoce un Yoporanuazı 
alka xarapooviuerı. Phoibammon (W. VIII, 500): „nee- 
ovouacla dE Eorı agRNMoINoıs OvöOuaTog Trg0g aganincLov 


1) Rhetores latini minores v. C. Halm — p. 474, 
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&yyus xeluevov olov „Sroasyyıos orgaunyös ne&dn“. Tibe- 
rius (VIII, 556): 4ugimolıv nodıv. Herodian (VIII, 595): 
IToo$00sg 005. Zonaios (VII, 687) dAaxnv- pvlaxıv. aro- 
vol@s-avolas und sagt dazu, das werde auch saonxnaıs 
_ genannt (ebenso Anonymus p. 709). Dagegen Eustathius 
(nach Thes. Gr. ling.) fasst als oyzua raegovouactlas: „„Axaı- 
ldes ovVxET’ Aycıol. Zaulae ule vaüs, Bovias ‚Bovisvemw 
et generaliter apponere verbis nomina quae sunt ex ipsis 
facta.“ 


Buchhold definiert (a. a. O. p. 26) nach Aufführung 
verschiedener von diesen Beispielen: „Posita est igitur par- 
onomasia xara Ag&ı» in binis vocibus vel plane paribus vel 
non multum diversis': (quarum similitudine argutiae mo- 
veantur).“ 


Was die Lateiner betrifft, so finden wir im Georges: 
„agnominatio = agovouacte das Zusammenstellen zweier, 
dem Klang nach ähnlicher, der Bedeutung nach ganz ver- 
schiedener Wörter... z. B. lenones-leones.“ Nicht ganz in 
Uebereinstimmung mit Quintilian (den er übrigens falsch 
citiert) 1X, 3, 66 ff.: „Tertium est genus figurarum quod 
aut similitudine aliqua vocum aut paribus aut contrariis con- 
vertit in se aures et animos excitat, hinc est zagovouaote 
quae dicitur adnominatio.“ Er unterscheidet 3 Arten. Seine 
Beispiele sind: ad 1: mulier omnium rerum imperita, in 
omnibus rebus infelix. ad 2: homo hostis homo (letzteres 
in significanter Bedeutung). ad 3: emit morte immortali- 
tatem, ex oratore arator. — Cornificius IV, 21, 29 ff. gibt 
uns eine Menge Beispiele, entstanden durch Zusammen- 
stellung zweier Wörter mit ähnlichem Buchstabenbestand. 


Aquila Romanus $S 27 (H. 30, 32): praetor-praedo, 
libet-licet. Julius Rufin. de schematis lexeos 15 (H, 51, 
23): amentium -amantium, verba - verbera; puppes- pubes. 
carmen de figuris v. 109 (II. 67) = supparile: mobilitas- 
nobilitas; dividiae-divitiiaee Diomedes (K. I, 446, 13 ff.) 
„fugam fugit, facinora fecit, et aliter paronomasia fit, cum 
dictio iteratur, mutata tamen aut littera aut syllaba.“ 
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Es entspräche also za&povouacl« oder annominatio 80 
ziemlich unserm „Wortspiel“ und fasste in sich auch unsre 
figura etymologica (cf. Maehly a.a.0. S. 217; Woelfflin 
„Ueb. d. all. Verb.“ S. 25). Auch Volkmann erklärt die 
fig. et. (im engern Sinne) als eine (einfachste) Art der Par- 
onomasie (a. a. O. S. 479) 

Buchhold bestimmt demnach richtig (a. a. O. p. 32): 
„paronomasia plerumque ad similitudinem pertinet verborum 
non ab eadem stirpe derivatorum.*“ Wenn er (p. 31) sagt: 
„recentiores in primis paronomasiae aequo plus tribuere so- 
lent“, so scheint er damit ganz im Recht zu sein. cfr. 
Gerber!): „Die Neuern haben... die Paronomasie oder 
Adnominatio zur Bezeichnung der Wiederkehr desselben 
Wortes in andrer Flexion oder Ableitungsform gebraucht.“ 
La Roche (a. a. O. S. 322) „Bestreben verschiedene Wör- 
ter derselben Wurzel oder dieselben Wörter in verschiedenen 
Forınen nebeneinanderzustellen (Paronomasie, Anastrophe 
2. B. @llore &))oc, xeroos xeloa u. 8. w.“ (Letztere Er- 
scheinung z. B. zavr« navıos nennen Strange?) und 
Hense 3) (zu OT. 198) gar noch Parechese). cfr. noch Lo- 
beck Paralipomena p. 55 ff. und Sophocles Aiax zu v. 866; 
1093; 1384; endlich Schulze (a. a. O. p. 3). 

Unter figura etymologica fassen, um es hier kurz zu 
sagen, im Gegensatz zu La Roche (a. a. OÖ. S. 327) 
Woelfflin (ü. all. Verb. S. 7) und Ebrard (a.a. O. S. 3) 
Erscheinungen wie noxam nocere, occidione occidi, anxius 
angor usw. Die gleiche weite Auffassung vertritt Lobeck 
(Paralip. dis. VII). Wir werden der Einteilung von 
Schmalz) folgen, der unter fig. et. die Verknüpfung zweier 
Wörter desselben Stammes versteht und 3 Arten unter- 
scheidet: 


1) G. Gerber „Die Sprache als Kunst* — II, 149. 
2) Strange „Bemerkungen zu den Reden des Isokrates* — 
S. 570, | 
3) O0. Hense „Studien zu Sophokles*, 
4) „Latein. Grammatik“ i. Handbuch d. klass. Altert. Wiss, IT, 
v. Stolz u. J. H. Schmalz — S. 575 $ 70, 
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1) Verbindung von Nomen und Verb, und zwar in fol- 
genden Erscheinungsformen: vitam vivere, odio odisse, pO- 
testas potest. 


2) Verb. je zweier Nomina oder Verba z.B. rex regum, 
pulchra pulchritudo, properare propero. 


3) Die etymolog. Figur in der Comparation z. B. stulte 
stultus, pessimorum pessimus. 


Wir betrachten also als unter die Rubrik zapovouocie 
= (annominatio) gehörig zunächst „Wortspiele“, sodann auch 
die fig. etym. Die Wortspiele sind zwar meist, müssen aber 
nicht mit Alliteration verbunden sein. Die fig. etym. ist 
zwar immer mit Alliteration verbunden, auch mit ihr ver- 
wandt. Sie gehört aber wie Paregmenon und die verschie- 
denen Arten der Wiederholungen (Anadiplosis, Anaphora, 
Epiphora) ins Gebiet der Wortfiguren, die nicht sowohl 
klanglich wirken wollen, als vielmehr mehr rhetorische 
Zwecke verfolgen. Ihr Wesen besteht in der Wiederholung 
desselben Wortstammes und der dadurch verstärkten Her- 
vorhebung des im wiederholten Laut liegenden Begriffes. 
Doch mehrt auch sie den euphonischen Reichtum der 
Sprache. 

Anhangsweise soll in unsre Betrachtung auch eingereiht 
werden das zoAvnıwotov cfr. Volkmann, a. a. U. S. 470 
u. 515, und Rutil. Lup. Aquila Romanus bei Halm 
(a.2.0.) Im carmen de figuris (H. 67) ist es ins Latei- 
nische übertragen: multiclinatum. Nach Hermogenes (W. 
VII, 1041): HoAvnıwıov Eorı 10 yueraßaosıs Exov ano 
nıwceog els neöcıw. Wir behandeln hier die Figur im 
engern Sinn, welche besteht „in eiusdem nominis casuum 
variatione.“ 

Endlich werden wir, als mit Alliteration verbunden und 
eng verwandt mit Paronomasie und Polyptoton kurz mit einbe- 
ziehen die Figur des Paregmenon. Jul. Ruf. (H.51, 16): 
„rraonyuevov est..., cum ex supra dicto verbo aliud deri- 
vatur ut: gravis graviterque; ingentem-ingenti; voce vocat... 
Latine derivatio dieitur.“ Der Name raenyuedvov kommt 
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bei den griechischen Rhetoren nicht vor. Von Aristides 
wird (W. IX, 412) naeasecıs in demselben Sinn angewandt. 
carmen de figur. (H. 67, 94—96) hat für dieselbe Erschei- 
nung den Ausdruck uerexdıcıs = declinatio und als Bei- 
spiele: rectum-recte; dignos digna manent. bonis- bene... 
Jedenfalls bezeichnet zzapnyuevo» das, was jetzt zumeist un- 
ter zapovouecte oder annominatio gefasst wird. 


Wenn ich es unternehme, die Alliteration zum Gegen- 
stand einer Abhandlung zu machen, so betrete ich damit 
nicht etwa ein bisher ganz unbebautes Gebiet. 

Alliteration (sowohl wie Reim) sind schon mehrfach 
von verschiedenen Gesichtspunkten aus bearbeitet. Nachdem 
die Alliteration („An-“ oder „Stabreim“ nach Jak. Grimm) 
zunächst in der nordischen Poesie als ihr besonders zukom- 
mende Eigentünlichkeit erkannt und behandelt worden, un- 
tersuchte man auch die klassische Poesie und Prosa auf ihr 
Vorkommen hin. Naeke war es, der (a. a. O.) die Allite- 
ration im Lateinischen beinahe von neuem entdeckt hat. 
Seitdem wurde diese Erscheinung wiederholt Gegenstand 
philologischer Untersuchungen, die sich freilich zumeist auf 
das lateinische Sprachgebiet beschränken. Eingehend han- 
delt darüber Woelfflin (a. a.0. SB. II, 1, 1—94 und. als 
Nachtrag hiezu im Archiv f. lat. Lexikographie u. Gramma- 
tik III p. 443 ff). Ihn ergänzt in gewisser Beziehung W. 
Ebrard (a. a. OÖ... Weiter behandeln diesen Gegenstand 
C. Boetticher!) und Buchhold (a. a. 0. s. o.!). Ausser- 
dem besprechen die Alliteration Schmalz (in seiner lat« 
Grammatik unter dem Kap. Stilistik) und die römischen 
Literaturgeschichten von Nicolai, Teuffel, Schanz; 
ebenso die Kommentatoren bes. zu den altrömischen Schrift- 
stellern Ennius, Plautus sowie Vergils (Kviecala). Wegen 
weiterer Literaturangaben über dieses Gebiet verweise ich 
auf Woelfflin (SB. II, 1. S. 2 Anm. 1). Aus alledem 


1) ©. Boetticher „de adlitterationis apud Romanos vi et 
usu,* 
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geht für die Ausdehnung der Alliteration im Lateinischen 
etwa soviel hervor: 


Die lateinische Sprache hatte von vornherein mehr denn 
eine andre Neigung zur Alliteration. Hier hat schon die 
Prosa, ehe es noch eine Poesie gab, die Alliteration be- 
sessen. Die älteste lateinische Poesie, die sich ja noch we- 
nig erhob über den sermo cotidianus, weist eine Menge von 
Alliterationen auf, auch die ältesten Saturnier zeigen dieses 
klangliche Kunstmittel. Der Gebrauch steigert sich bei 
Livius Andronicus und Naevius. In üppig wuchernder Fülle 
tritt uns die Alliteration entgegen bei Ennius und beson- 
ders bei Plautus, welch letzterer, was wohl zu beachten ist, 
seine Komödien hauptsächlich für das gewöhnliche Volk 
schrieb. Beispiele anzuführen können wir uns im Hinblick 
auf die reichen Sammlungen bei Naeke, Maehly, Woelff- 
lin usw. füglich ersparen. — Je mehr sich der Einfluss 
griechischer Bildung und Literatur in Rom geltend machte, 
desto melır verlor sich offenbar das Gefallen an dem fast 
allzureichen Gebrauch der Alliteration. So zeigt sich schon 
bei Terenz eine weit mässigere Anwendung. Die augusteischen 
Dichter weisen nur noch vereinzelte Beispiele auf. Vergil 
hat sie wieder etwas stärker gepflegt, besonders in seiner 
Aeneis, von dem sie wiederum die ihn nachahmenden Dich- 
ter der sog. silbernen Latinität teilweise mit herübernahmen. 
Jedenfalls ist aber eine Abnahme mit dem Fortschreiten der 
Zeit zu konstatieren. Servius zu Aeneis III, 183 casus Cas- 
sandra canebat hält eine solche Compositio für fehlerhaft 
‚und Martianus Capella (H. 474) tadelt mit Anführung des 
nämlichen Beispiels als vitium die cuiuslibet litterae adsi- 
duitatemı in odium repetitam. Aber „selbst in den spätesten 
Jahrhunderten ist die Allitteration nie vergessen worden“ !) 
und drang siegreich durch zu den romanischen Völkern, wo 
sie von neuem lebenskräftig wurde. 

Ueber die Alliteration bei den Griechen ist bis jetzt 
nur eine schwache Literatur vorhanden, so dass Buch- 


1) Woelfflin Archiv ILS. 444. 
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holz!) mit Recht sagen kann: „graeci sermonis usum vix 
obiter quisquam delibavit, nemo uberius au fusius explica- 
vit.“ Doch scheint Buchholz die Arbeit von Maehly 
nicht gekannt zu haben. Als letzter schrieb darüber J. La 
Roche (a. a. O.s.o!). Er lieferte nur eine kurze Bei- 
spielsammlung, — die auch für die Buchstaben x und x durch- 
aus nicht, wie er wähnt, vollständig ist — zum Beweis für 
das Vorkommen einer bewussten Alliteration im Griechi- 
schen. Er hat offenbar ebenfalls von der Existenz der 
Maehly’schen Schrift nichts gewusst, sonst hätte er sich 
seine Arbeit zum guten Teil ersparen können. Die griechi- 
schen Literaturgeschichten schweigen sich über die Allite- 
ration so ziemlich aus, selbst Christ verliert in seiner neue- 
sten (3.) Auflage seiner L.G. kein Wort darüber. Eine rühm- 
liche Ausnahme macht Bergk?), auf den ich noch weiter 
unten zu sprechen kommen werde. Spärliche Einzelbemer- 
kungen .finden sich zerstreut in den Kommentaren (Weck- 
lein, Nauck, Bellermann, Pflugk). Sicher aber geht 
auch aus der bereits vorhandenen Literatur das hervor, dass 
eine bewusste und beabsichtigte Alliteration auch im Grie- 
chischen vorhanden ist, und kaum dürfte sich noch jemand 
finden, der K. Lachmanns?) Worte unterschriebe: „Es 
ist wohl wahrscheinlich, dass die Allitteration ursprüng- 
lich germanisch sei (während es zweifelhaft bleiben mag, ob 
der Reim nicht vielleicht aus dem Orient gekommen ist). 
Dennoch war es nicht eben thöricht, im Homer die Allitte- 
ration zu suchen, wohl aber, sie darin zu finden; bei den 
uralten römischen Dichtern würde man vielleicht nicht ver- 
gebens suchen.“ 

Bevor ich zu meiner eigentlichen Aufgabe, der Allite- 
ration bei den griech. Tragikern, übergehe, kann ich es doch 
nicht unterlassen, noch einige Worte über dieses Kunstmittel 


1) R. Buchholz „de allitterationis indole atque natura usus 
que Homerici lineamenta® — p. 3. 

2) Theod. Bergk „Griech. Litteraturgeschichte.* 

3) In der „allgem. Encyklopädie d. Wissenschaften u. Künste 
v. Ersch u. Gruber,“ III. Teil s. v, Allitteration. 
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bei Homer vorauszuschicken, zumal seine Epen das älteste 
griechische Sprachdenkmal darstellen. Homer hat, wenn 
auch nicht in dem Masse, wie etwa die altlateinischen Dich- 
ter, doch nicht minder sichere Beispiele der Alliteration 
aufzuweisen, zB. ® 181 yuvro gaual yoAadss H 116 @Alov 
avacıncovoıw Ayauol. Ferner die ziemlich reichhaltige 
Sammlung bei Maehly a. a. O. S. 247—51. Einige Bei- 
spiele finden sich auch bei Bekker!), der sich dazu noch 
also äussert: „Homer liebt die Wiederholung fast in jeder 
Gestalt. — Wohl kennt er auch die Wiederkehr des glei- 
chen Klanges, wie reizend und mächtig die auf Ohr und Ver- 
ständnis einwirkt. Darum sind ihm alle Wege gerecht, wor- 
auf ähnliche Töne nahe oder zusammen kommen: Parono- 
masie, Parechese; .. Assonanz, Allitteration“ und selbst 
Lehrs?2), welcher dem Alliterationensuchen ziemlich skep- 
tisch gegenübersteht — man vergleiche seine Warnung in 
den 4 ersten Versen der Odyssee nach den ‚,z‘ zu suchen, 
wo wir entschieden eine absichtliche Alliteration annehmen — 
sagt (S. 473): „Nach lateinischer Art sind ganze Versgrup- 
pen auf Allitterationen, Assonanzen und Konsonanzen gebaut“ 
und (S. 474) gesteht er: „dass der homerische Mund und 
Sinn bis zu einem gewissen Grad zur Allitteration (mitunter 
unter Hinzunahme gleichen Vokals) hinneigt.* Seine hiezu 
gegebenen Erläuterungen scheinen mir allerdings etwas 
dunkel gehalten. Es würde zu weit abführen, wollte ich hier 
genauer eingehen auf die äolische Translation des Textes 
durch Fick. Interessant aber sind die Fälle, wo erst durch 
Einsetzung der äolischen Wortformen Alliteration hervor- 
tritt, z. B. nauuare narra statt des Jonischen xzyuara 
zavıe, vgl. darüber Cauer?°) „Grundfr.“ S. 123. Jeden- 
falls verdient gerade der Punkt genauere Beachtung. 

Was nun die Alliteration bei den Tragikern betrifft, so 
dürfte man sich ja über das Vorkommen einer bewussten 


1) J. Bekker „Homerische Blätter.“ I. Cap. XVI. 8. 185. 
2) K. Lehrs „de Aristarchi studiis Homericis.“? — 8. 457 ff. 
3) P. Cauer „Grundfragen der Homerkritik.“ 1895. 
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Alliteration an sich im grossen und ganzen ziemlich klar 
sein, aber über die Stärke der Alliteration bei den einzelnen 
Tragikern, über ihre Fülle und Wirkung in den einzelnen 
Stücken, über die Verwendung der einzelnen Buchstaben zur 
Alliteration, sind wohl kaum irgendwie feste Ansichten vor- 
handen. Einen Beitrag zur genaueren Kenntnis soll nun 
unsere Arbeit liefern. Wir wollen also zunächst eine mög- 
lichst vollständige und sorgfältige Sammlung der Alliteratio- 
nen bei den Tragikern anlegen. Und zwar glaubte ich, um 
ein übersichtliches, abgeschlossenes Bild über die Masse der 
Alliterationen zu bieten, dieselben für jedes einzelne Drama 
ohne weitere Zwischenbemerkungen zusammenstellen zu müs- 
sen. Bei dieser Zusammenstellung zählte ich alphabetisch 
zuerst die verschiedenen Gonsonanz-Alliterationen, sodann die 
Vokal-Alliterationen auf; « und behandelte ich ausser 
der Reihe, da sie eine Sonderstellung einnehmen. Innerhalb 
der einzelnen Buchstaben stellte ich als die relativ sicher- 
sten die 3- und mehrfachen Alliterationen oben an, die zwei- 
fachen ordnete ich nach der Versfolge. Eine Einordnung 
der Alliterationen in andre Rubriken schien mir erstlich die 
Uebersichtlichkeit bedeutend zu mindern, sodann auch nicht 
geringe Schwierigkeiten zu bieten. Denn eine Einteilung 
oder überhaupt Betrachtung der Alliterationen nach syntak- 
tischen Gesichtspunkten (cfr. Woelfflin und Ebrard 
a. a. O.) ist doch für einen Dichter nicht am Platze, der nur 
die Häufung desselben Anlauts bei aufeinanderfolgenden 
Wörtern sucht obne Rücksicht auf einen grammatikalischen 
Zusammenhang. Andrerseits berufe ich mich auf Woelff- 
lind): „.. . andre (nämlich Verbindungen ungleicher Rede- 
teile), wie firme fidus, vagi venti gehen so ins Regellose (und 
Zufällige), dass sie nicht mehr systematisch zusammengefasst 
werden können.“ — Die von Buchholz a. a. O. S. 16 ff.) 
für Homer gegebene Anregung, auf die Stellung der Alli- 
teration in der Arsis oder Thesis zu achten und darnach 
ihre Kraft zu beurteilen, enthält wohl etwas Richtiges, kann 


1) Woelfflin. SB. d. A. d. W. 188.1, 1 — 8. 7. 
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aber doch kaum die Grundlage für eine systematische Zu- 
sammenstellung der Alliterationen bieten, für Jamben vol- 
lends dürfte die Beobachtung dieser Regel überhaupt nicht 
durchführbar sein. 

In zweiter Linie wollen wir uns auch über Zweck und 
Charakter der Alliteration bei unsern Dichtern klar zu wer- 
den versuchen. 

Was die Ausdehnung der Alliteration anlangt, müssen 
wir von vornherein genaue Grenzen festlegen. Ist doch ge- 
rade auf dem Gebiet Zufall und Absicht schwer zu scheiden, 
und leicht mag der eine da eine beabsichtigte Alliteration 
erkennen, wo der andre lediglich ein Spiel des Zufalls sieht. 
Manche auf den ersten Blick nicht eben zweifelhaft erschei- 
nende Alliteration wird hinfällig, wenn wir uns fragen, wie 
hätte der Dichter an der betr. Stelle sich überhaupt anders 
ausdrücken sollen oder können, eine ganz natürlich sich er- 
gebende Alliteration aber können wir nicht als ein vom 
Dichter mit bewusster Absicht angewandtes Kunstmittel be- 
trachten. Wir stellen also für unsre Abhandlung vor allem 
folgende Grundsätze fest: 

1) Präpos. und Subst. bilden allein keine absichtliche 
Alliteration, auszuschliessen sind demnach Fälle wie: our 
oTeaınyo, 100 nvÄov, 

2) gilt nicht als Beispiel bewusster Alliteration die 
alleinstehende Verbindung von Pron. mit Subst. z. B. zowde 
TOv TEOTTOV, EuoTs Eex$003s. 

3) haben als zutällige Alliterationen zu gelten die Ver- 
bindung von di, xei, uev U. Ss. w. mit nur einem entspre- 
chend anlautenden Wort z. B. «ei xaAvc. 

4) bilden keine Alliteration in unserm Sinn die korre- 
spondierenden Partikeln wie ze-ze; orre-ovre. 

Ferner nahm ich nur bei ganz gleichen Anfangsbuch- 
staben eine Alliteration an, konnte mich also trotz Dingel- 
dein!) nicht entschliessen „g* und „rs“ als miteinander 


1) 0. Dingeldein „Der Reim bei den Griechen u. Römern.“ 
Ss. 12 Ann. 1. 
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alliterierend anzuerkennen, auch nicht „z“ mit „I“ oder „od“, 
obwohl auch kaum zu leugnen ist, dass wenigstens in älterer 
Zeit bzw. 3 nicht wie unser „f“, bzw. 9 wie jetzt im Neu- 
griechischen = englisch th gesprochen wurden. Aber eine 
ganz reine Alliteration glaubte ich dennoch nicht annehmen 
zu können. Uebrigens sind auch die Fälle der durch Neben- 
einanderstellung von 9 und 7, und 3 und z entstehenden 
sog. Alliterationen sicher sehr dünn gesät. Ebensowenig sah 
ich als Alliteration bildend an & mit & oder etwa & mit «v 
u. 8. W. 


Weiter beschränke ich die Alliteration durchaus auf den 
Anlautder Wörter, wenngleich Buchholz (a. a.0. S.14 ff.) 
die silben weise Alliteration für die im Griechischen einzig 
richtige hält. Denn das, was am meisten ins Ohr fällt, ist 
doch der Anfangsgleichlaut der Wörter, und die Buch- 
holz’schen Beispiele sind nach meiner Ansicht ebenso zu- 
fällig beim Dichter entstanden wie von B. künstlich gesucht, 
ich führe hier nur den von B. citierten Vers y 113 an: 
alla ze noAA Ent Tois nayonuev xuxa dis xev &xslve. In 


einem Vers vollends wie M 131 zw uEv apa npon« poıdeE 
oder in dios ’Odvocevs Alliteration zu suchen bzw. zu finden, 
geht doch wohl zu weit. Da dürfte es allerdings bald schwer 
werden, Verse ohne Alliterationen ausfindig zu machen. 
Darnach habe ich auch die von Naeke (a. a. OÖ.) S. 331 
unter II und III aufgestellten Arten der Alliteration als 
gültig nicht anerkennen können. — Dagegen glaube ich, dass 
es damit nicht in Widerspruch steht, Alliterationen anzuneh- 
men 1) etwa bei &ynve yoc (also mit Ausserachtlassung des 
Augments). Ebensowenig geschieht wohl 2) der Wirkung 
der Alliteration Eintrag durch dem Stammwort vorgesetzte 
Praep. oder «@ priv. z. B. eionessiv nolswioıs oder adave- 
toı Yeol. Alliteration eines Subst. mit attr. Adj. z. B.: 
x00TisTov x&oe oder weyaAn unene, sowie Alliteration inner- 
halb eines zusammengesetzten Wortes wie oAvniavntog 
scheinen mir besonders sicher als beabsichtigte Alliterationen 
gelten zu dürfen. — Als ebenso sicher sind wohl die Silben- 
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alliterationen zu bezeichnen, die natürlich lautlich viel wirk- 
samer sind als einfache Buchstabenalliterationen, ich möchte 
diese Art Gleichklang „Verstärkte Alliteration“ nennen. 

Wie weit die Grenzen für die klangliche Wirkung gleich 
anlautender Wörter bei Trennung durch dazwischen stehende 
anders anlautende zu ziehen sind, dürfte sich durch folgende 
Erwägungen bestimmen; Die Tragödien der Alten waren 
keine Lesestücke, sondern zum Vortrag auf der Bühne be- 
stimmt, sie sollen also mit dem Ohr aufgenommen werden, 
nicht mit dem Auge. Es können demnach Wörter, welche 
zwar gleich anlauten, sich aber auf verschiedene Gedanken- 
abschnitte, Haupt- und Nebensatz etc. verteilen, nicht hie- 
hergezogen werden, weil infolge der notwendigen Vortrags- 
pausen die Alliteration doch nicht zur Geltung kam, also 
lautlich unwirksam blieb. Dagegen habe ich eben deswegen 
bei alliterierenden Wörtern eines Satzes, auch wenn sie 
nicht unmittelbar nebeneinander stehen, die Klangwirkung 
als eine vom Dichter beabsichtigte angesehen, weil die Worte 
beim Vortrag rasch hintereinander zu Gehör kamen und eben 
durch ihren gleichen Anlaut sich schärfer herausheben muss- 
ten. In dieser Beziehung kann man zum Vergleich mit den 
antiken Dramen etwa die „Nibelungen“ Jordans heran- 
holen. 

Mit Beobachtung der aufgestellten Gesichtspunkte wird 
trotzalledem nicht zu vermeiden sein, dass noch manche Bei- 
spiele, die ich anführen werde, von manchen angezweifelt 
werden mögen. Sind hier doch Zufall und Absicht gar 
schwer zu trennen, ein zwingender strikter Beweis aber da- 
für, ob eine Alliteration durch Zufall oder bewussten Willen 
des Dichters sich bildete, dürfte für viele Beispiele jedenfalls 
kaum erbracht werden können. 

Leider musste ich wegen des Umfangs des Stoffs darauf 
verzichten, die Alliterationen alle wörtlich anzuführen; so 
habe ich, um die Zusammenstellung nicht übermässig an- 
schwellen zu lassen, die meisten zweifachen Alliterationen 
nur der Verszahl nach citiert. Die Fragınente mit zu be- 
arbeiten habe ich unterlassen, weil sie wegen ihrer Kleinheit 
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und ihres mangelnden Zusammenhangs ein neues Moment 
zur Beurteilung der Sache doch nicht bieten können. 


Zeichenerklärung. Ein Strich (-) zw. 2 Wörtern bedeutet, 
dass diese W. im Text durch ein od. mehrere dazw. stehende Wör- 
ter getrennt sind. 

Ein vor einem Wort stehender Punkt (.) zeigt, dass eine Praop, 
od. & pr. weggelassen ist. 

Mehrere am Ende eines Wortes stehende Punkte (.. .) bezeich- 
nen dies als Teil eines zusammengesetzten Wortes. 

Die eingeklammerten Zahlen [] bedeuten die in d. Iyr. Partieen 
vorkommenden Alliterationen. 

Auf den Tabellen bedeutet die unter den Titel gesetzte Bruch- 
zahl die Menge der lyr. Verse des Stücks, vorgesetztes + od. — 
bezeichnet, dass die lyr. Partieen im Stück die betr. Bruchzahl der 
Verse reichlich od. knapp ausmachen. 

In den einzelnen Feldern gibt die obere Zahl die Gesammt- 
summe der mit dem betr. Buchstaben im Stick vorkommenden Al- 
literationen, die linke Zahl die auf die lyr., die rechte die auf die 
jamb. Teile fallenden Alliterationen. 
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Ich behandele nun die einzelnen Dramen und zwar nach 
ihrer historischen Reihenfolge !): 


Aeschylus: 


1. Supplices. 

ß. 28: [104;] 310/1; [436; 565/6; 577] 738; 893. 

Verst.: [567/8 (. Borov - Booxov) 8TO/1 (BaIv.. BaIowmv)] 
[876 (Barca Bayuldar)]. 

y. [541/2 (y&vos- . yovov yvvaıxos)] 256 (ynyevod, yao). 
2r: [15/6; 161;] 463 [545/6; 787/8; 1061/2; 1064]. 
Verst.: 337 (yevauaı -yEvaı). 

d. 4d: [825-8 (dvooıozov - dooworcı dıomevos - Ölinvraı)] 

[858/9 (dsomoolo -. derw-dogeı dıwlov)). 
30: [352/4 (. deowov, . dlwxrov-daualıv)] 758/9 (de-do- 
Aıo..dvoayvoıs) 968/9 (dauar’-Önuie, dednuarmunı). 


1) Historische Folge nach Christ: Geschichte d. griech. Lit- 
teratur.? S. 213. 
2 


» 


> 
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20: [98/9] 273; 413/45; 422; 520; 613; 615; 741 [979/80] 
[989/90; 1046; 1074/5). 

Verst.:_ [688/89 (deitov - daxovo...)] — [445/6 (dixaua- 
dısev)]) [553/4 (dıyy - diareuvovon) T11 (dixas- 
dıdoisv)] — [141 (douos- doeos)]. 

23: [245] 214; 419|20; 459]60; 522. 

22: [118|9 (Ayo Aıyea W. Ob.) 126|7] 206; 516; 72213; . 
756. 


. 3u: [8267 (wera ve- uaraıcı)). 


2u: [5112;. 93l4; 147; 169] 2712; 276 [356|7]; 371j2; 
1547] 625; 6278; 743; [1049]. 

Verst.: 745]ö0 (ua@eyov-naxns) 936 (ual’-uaxeav) — [765]6 
(unver penapyayevoı)]. 

2v: [3589 (veo..-vavord’) [570 (Nelkov voooıg)). 

25: [709 (Eevomos- .Evußölovg)]. 


. 30: 1867 (orgarod, oVeıyyes- oıyacıy). 


20: [147] 249; 449150; 470; 471; 483|84; [664|5] 748; 
71634; 772; 9589; 993. 

Verst.: [821]2 (veßlLov - 0&3ev)]. 

41: [715—7 (10 - Texovrov - oltov Tod’ -.Tiuov)]. 

37: 265 (tuvde tan ade) 405 (Ti-Toiov zuyoı) 495 
(tax’ - rıs-tade) 10001 (Tamvde TVyyarovros- 
tıusoregav)! Weil. 

2: 217, 246; 274; 28819; 302; [435] 467; 468; 474; 
484; [580; 830|1] 955. 

Verst.: 324 (tTovd’-rovvow') -— 747 (teisie - Texvo). 


. 49: [7045 (gs0&0do yaua yılogoguıyk)]. 


2p: 2023; 384; 507; 522; 524; [541|2; 607; 765; 846]7). 


. 3x: [1037—9 (gwoas- y&ovoıv - yevuacı)]. 


2x: [172|3; 798]. 

4x: 10123 (xapnouare -xnovocsı Kungıc-xwAvorce). 

3x: 2478 (xAados - xara - xeivraı) 315 (xal- Kuropo» 
xarıı) [638—40 (zal-xAvoız’ suxtale)]. 

2x: [13; 145; 967; 1245; 164|5; 181] 333 [350|1] 358 
[3767] 480 [604] 630 [696|7] 726; [75112] 768; 769 
[786; 793; 807] [808]. 

Verst.: 236|37 (xaxe7- xauovcı»). 


r. dr: 
Ar: 


- 191 — 


6278 (.nmAoöv-roog moAswg - anuoris rekeım). 
240—2 (nodanov - nemkoıcı - mVxvanacı- Tr000ypm- 
voöwev)! 2623 Teoguıßüv-Illvdov - Masovov reis)! 
459160 (meosiv- rolloig nroAle, sunuovis) [562—4 
(norauovs- .rriovrov.- moAvursvpov)] 6256 (noopw- 
vov „rot - oAıv ayvvor) [877 (.maiaun nrooxaxe 
rroiv naseiv)| 1017 (noos-nadsmuev- mmoAvg mrovos) 
[1056]7 (nor’ .nAoıov Enpafev .nounorci)]. 


3: [29—31 (.nin37 -noiv nodae) 502 (mosovouoıs- 


21: 


ro009e novwov) 107 — 9 (müs - .Eenonsev .nag) 
1456 (narno-nevronvag rrgevueveic)) 194|5 (navroc- 
rrayov nooolLsıw) 2689 (neoas .naxtlas- als) 
321 (.naudae-narepn-nreroog) 342 (mäg- mroös- 
rein) [35011 (MTaiaiy3ovog- rroögpgonvi - ITeAaoyüv)] 
3734 (rdgos -naos-nregı) AIT (nolloxi- .nmalaıore 
roaypare) 502|3 (noAıocovgwv-rrooV&oVG-TrepLoxeit- 
zovc)! [5402 (meoozgonauov-raAei..- re0y0vov)] 
[5846 (.zyuavro-.rwvolag noevera) 641]2 (more 
sıvol .. - Helaoylav)] 72930 nAoie nüce - .meoentog) 
[7845 (nav..-neisöusode; moi) 718990 (mar - 
.Terns- rreovyav)) 9478 (moAda - nagos nreonuer) 
[979180 (iu wov-rro0powv-rrareo')] 9945 (noayIEvre 
7005- ıxg@s) [1030—2 (modı... - negıvalovow na- 
Acıov) 10378 (noraeuovs-röuea-roAv) 1049|51 
(nagsıoıv IM69os-Meıdor) 10545 (.nvoies- no- 
A£wovg - noogoßovuaı) 1060—62 (moAAwv - mooTeodv 
rEi0t)]. 

[11j2; 33; 434; 58; 6455; 73]4;5 981100; 103; 
112114; 1189; 126; 1323; 142] 182; 222; 229]30; 
2567; 266j7; 282; 308; 323; 328; 331; 347; 361; 
[388]; 392; 415 [424]5; 439] 4489; 467; 478; 479; 
485; 493; 525; 528; 532; [566|7; 531; 5834] 623|4; 
6312; [655]6; 670; 699700] 71920; 724; 742 
[75213] 756; 775; [802]4: 818; 842; 866; 903 = 13: 
916] 917; 930; 9578; 9745; 1003; 1011; 1021 
[1034; 1059/60; 1076|7]. 


Verst.; 10145 (zaoIEvov - nas- nageAdar) 


2% 


a. de: 


3a: 


2a: 


- 2 — 


Ira: [391; 430]2] 489; [600|1; 746). 

10178 (zzoAvs nmovos, moAvg - n0vrog) 

2ro: 41/2; [667|8; 856|7]. 
27516 (aueunıng Anıs "Apyelg -avslucdor) 325/6 
(zpyalov-av-’Aoyelov avınoas) [78990 (&yavros 
Aurserng aiorog-Aregde) ITT (MAN avı’-ayadav 
ayadoicı)). 
[356 (avdwoıs ayolas-avrnoavrss) 6013 (axoveıv - 
alöyov-andövog) 1167 (AAvxsov arav-andıe)) 
11 (av-aeynyeraı - ayylov) 62930 (axovmv - 
Aoyeios-ävev) [63334 (Aye-’Aoyelovs-üyadas))] 
[672—4 (Ayondiiag -Agns-amrov) 68990 (axooov 
axtgapıv -Aon) 6923 (ar’ aa - arsonuis) 1073]4 
(Gvak anooteooln-.avoge)). 
[149; 154/5] 186; 293; 324; [433]4] 479; 504 [537] 
[64314]; 64516; 6512; 660[1;5 (E-&) 671; 799] 782 
[882|3; 891]2; 897; 897|8; 919] 923; 999. 


Verst.: 330 (@va& - avJoaonw») 176 (KiAwg- aAluevor). 


e. 38: 


2e: 


[17 (EE znapüs-Enınvolos) 445 (85 Emınvolas- 
Epawır)] 2778 (Exovoa-Enoö-E&evgoıo) 28516 
Zugeso&orsgns- Eote-Eyywolars). 

[45; 108; 152] 226 (E-E); 227; 258; 370]1; [440] 
630; [549/50] 619; [652]3; 691] 749; 1008; 1019 
N). 


Verst.: (Enagyos-Enwvvuog). 


s 
0. 


[168 (Ioöc 26)]. 


193 (öeyj-.sowvrar) [816 (duyav» öeslav)] 895 
(ovTos- ovdau'). 


nn 


2. Persae. 


B. 2P: 


[145; 575; 577]8; 640]1). 


Verst.: [6378 (Bacılevs Bapßape)). 


y. 3y: 
2,: 


d. 306: 


[93516 (yErva Y&- Eysvouar)]. 
159; 174; 188; 706; 738; [949]. 
162|3 (dn - donong- Aagelor). 


- 91 — 


28: [83; 86[7; 1067]; 172; 184; [28415] 307; 518° 
- [5412; 589]90] 6234; [679] 722; 747. 
Verst.: 197|8 (dipgov dinanagaooeı) — [943|4 (. dvprov- 
dvcHgoov)]. 
3. 23: 207; 232; 407|8; 751; 833. 
Verst.: 525 (Isois- IEim) 8023 (Ieiv - Heoparoıcır). 
1. 24: 114|5 (Aenzo..-Aco..)] 516 (.Asinw Akyar) 529 
(Aoınov-Agov) [5956 (AdAvros - Anos)] 70718 
(Ankaca -AtEov) 772 (Avdav- Acorv). 
p. 3u: 700 (un - uvaxıosipa uÜFor). 

2u; [117] 317; 318; 434; 438 [636] 762; [996; 1053]. 

Verst.: [378 (Meugıdos- ueyas)] 30344 (wEr - were - 
weile...) — 495 (Mayvntixnv- Maxedovor) — 793 
(wnd’ - Mndıxov). 

o. 40: [130—2 (.ouıßns - ounvos - Gvv -OTecTod)]. 

3c: 473|4 (vo - vupopav orevei). 

20: [25] 180; 243; 3389; 369; 442; 717; 740; 799; 
8378 [896]. 

Verst.: 195]6 (07045 - oroue). 

t. Ar: [64|5 (Toxdsg 7’ - Teivovre - rooueovraı)]. 
37: [48 (zE- Toigovua zeAn)] 191|2 (Tovco - zuv’ - vevyeıv) 
220 (Tavd’ .reonınv Teielv) A441 (Tig-Tiod-Tugn) 
509|10 (705 .rıs rayıore) [55719 (Time - vor’ - 
to&apxos)] 825 (ToLadI"- Tavds vanzırlua). 
2: 228; 349; 369 [577,8] 610; 721; 743; [914; 101718]. 
Verst.: 221 (.veij-re- rexvp) — 8867 (Tayov-Tapßo). 
p. Ay: 209 (Doißov .yoßw .pIoyryos- YlAoı). 

2: [118] 168; 224 [2779] 3156; 448; 609; 774; [9378]. 
X 222 (xon xoas). 
x. 4x: [900 (xal-xreavovs zora xAngor)]. 

3x: 387|8 (xod-xovpaior-xastoraro) [540-2 (zaiin- 
ToaG xarsgeixöwevar- x0Arovs)] 75960 (xAvmv zaxwv- 
xelev$ov) 816,7 (xovdenn xzaxov xonris). 

2x: [1512] 163; 251; 334; 4023; 413j4; 430; 466; 
6023 [66235 668 (zaswwa-xAuns)! W.O.] 733; 781; 
[894]. 


4 


Verst.: [917—9 (xzap:-xare - xeAvıvar)] 164 (za 


. 87: 


Br: 


An: 


37: 


2r: 


xaodlev) 193 (xursige zangaiver) 522 (xadopre- 
xaxa) — 529 (zulaoeıns-.xonor). 

252—5 (.naong-moAlauere, Teogcis-niovrov, ninyi- 
woAvs Ileoowv - ecov). 

47980 (.nmoıwa nals-noassıv- niiIog nucTov) 
[860—2 (neüra -nollouerae nUoyıva navi’ Eneo- 
Youev) 982—5 (MTegowv - nıcıov navı'- neuaoTav- 
raid')]. 

200 (inte -neis-norno naoloreraı) 2756 (rAr- 
Yovoı - .noruwg- näg-nre0xwoos) [863—5 (nolsuwv 
.7rovovg .nasels- Roa0cCovras)]. 

[19/20 (meLol- noAguov- mapegorıes) 545 (noAv.. 
naumixtov - uurseı) 62|3 (meer zäce-nosw) 7145 
(mov... näoav -noiuavogpıov) 96|7 (nodi randnua - 
‚neros) 1056 (WTeoonıs moAsuovg rmvoyo..) 114|5 
(nlovvos- nelouaoı-.rmsogoıs) 156|7 moooypsoryoıs - 
navıas-noocavdav)] 180|1 (.meg nais-negoa:) 
[291]2 (roAlas TTsooldwv-.nawdas)] 297 (nav .nev- 
Ex: nasos) 3301 (mAeiorov Tr0voV - nagaoxir) 
3545 (nöregov - nais-nnAnFeı) IZTO1 (meoık .nAovg - 
zr000v5) 436|7 (meiayos- MTeooaıs- noonavrı) 474 
(reös-rrapoıde- apa) 504 (meo& .nüye-rögor) 
519 (nodolv-ravii Tegcıxö) 612 (naudos neroi 
zroevuevsls) |626|7 (meEoßos Tlegcaıs- neusre)] 716 
(. nenoosntaı - IMegoav neayuas) T53 (nolvg 
rrAovrov noros) IM (mis -roaoooıuev- ITsocıxos) 
8001 (näv-nreoz - nogYuor) 802 (naigoı - noAlwv- 
zıoreiceı) 8189 (neiavog - no0os- Maraıwv) 845|6 
(rolle - napovre - nıuare). 

[12; 1718; 34/5; 129[30; 147] 174; 187; 205j6; 212]: 
2145; 216; 222; 223]4; 227; 228; 22930; 236; 238; 
246; 250; 263; [272; 27880; 283] 293; 307/8; 
319; 325; 333; 337; 350; 366; 374; 377,8, 385; 
389190; 4045; 415; 446; 46213; 472; 476; 490; 
4912; 499; 503 |54415; 550; 555|6; 561j2] 604J5; 
606; 616; 618; 621; 6245: 701; 711; 720; 721; 


7141; 7145; 7523; 776; 783; 83516; 852 [87U]2; 
878; 882|3; 895; 910; 941; 957; 959; 980; 1016; 
1033]. 


Verst.: 731 (naurnndnv-nös); 2ra: [285] 394; 611 


de: 


3a: 


2a: 


[90315; 9467] — [13841 (Teooldes .mevdeis- 
7099 - .sreuwaneve)|,; [66 (menegaxev - reooe- 
rrtoAıs)]| 723 (mus - nebos- meoav); 2me: [128] 
185; [599]600; 64849] 749]50. — [11013 (.zoeoo- 
rroAlaıvonevng Trvevuatı-eovriov)] 512 (megacavrec- 
nos nova) 5145 (molıy Meoowv, nmoJoücer) 
684 (moAıs movei növov) [866—8 (moAsıs 720009 - 
worawoio)|; 2rro: [7233] 323; 351; [6556] 724; 
[8545]. 


: [652—4 (Adavevs Kvanounos avelns, Audwvevg - 


avaxtopa)]. 

[571—3 (@ga - Gvayxas- axıdas aupt) 857—9 (.aoxns 
dxdxas AuaxXos- &oxE)]. | 
[145 (ayyelos- dorv-oyırvelsoı) 212 (Aulorons- 
Aorapeovns-Actaonns) 945 (anarev-avno-aAvfsı) 
1434 @AX’ &ye-aoxalov)] 351 (ao "49nvav-arrog- 


9mros) [56719 (dvaxt’ - axovonev - au) 58012 (avav- 


dwv-aulavrov -avdee) 6556 (dvdoas - anwldv- 
arass)| 718 (AA aup’ ’AInvas) [893—5 (arovovs 
anaseis-ayov) 88990 (.arstovo’ "Avdoos uyyı..) 
9712 (Apıouaodos ayadös- ave)]. 

[378; 45; 74; 923; 100; 102; 2678] 315; 321; 323: 
352; 358; 419; 435; 496: [538; 544)5; 5534 — 
563|4; 57516; 583/84; 586; 639 (xı-aı) 69718] 765; 
807]8; 823]4; [877; 903]4; 954; 997; 9989]. 


Verst.: [133]4 (augpilevxcov .omellas apporeoas)]; 


. 4e: 
de: 


2x: [52] — 2ev: [60|1] 381. 

[965 —7 (. &isımov - &x’ - Eooovras Err’)]. 

[43]4_ (eninav- .exovow &3vos)]| 225 (Eo94a- 
Eveodev &) 22930 (Evunviov - äuoloı-Exvowoes) 
382 (&s- exmoss-Ersıoraing) 4289 (Eosınlov, Erraıov, 
eooaxıkov) 528 (Enisreua-En’ EEsigyaouevorg) 


Rn 


u — 
693 (dxelvovs Evdvvarrevoas &ym) 719 (Eumv Exeice- 
eoroarnicte) 761 (Eoyov Eoziv Eisıpyaouevor) 778 
(Exreıvev 20IAös Ev). 

2e: [467] 177; 3445 u. 843 (3-9); 346 (£-8) 369; 398; 
454; 456; 521; 524; 827. 

Verst.: [596]7 (&AsvJega -2&A09n)] — 6023 (Eiitovaraı - 
enelIn). 
499 (2wpov Wpce). 


3. Septem. 
450 (Baoßaoov PBoouov) 558 (Bateı- Biav) 581 
(Blaotaveı Bovisvuare). 
171 (yvvaıxeio yeveı) [Ii1|2 (Yuvaszav-.yovos)]. 


. 26: 1744; 265; [321j2] 386; 490; [509|10] 585; [76517] 


798; [823]4; 8523; 878; 939|40]. 
Verst.: [834|5 (demiad - didvuavopa - dluoıpe)] 649 (Aros- 
dlen). 


. 2%: [688] 10089; 1018. 


Verst.: 414 (Jsoö-JElovros) = 549; 590]1 (Seouois- 
Jeontucto). 


. 24: 55[6; [79)80; 89] 204. 
. 3w: 7W|1 (ueyaoderns, un nor) 268 (müllov un -uog- 


Cıuov). 

Zu: 2718; 267; [330|1] 370; 600; [904; 962]. 

Verst.: 3678 (uaoy@v- waxns- weonußowais) — 547 (uE- 
yovoa -ueuwercı) [964 (uElcıv'- vera. .)]. 
1004 (.veixovs vexoor). 


co. 30: 801]2 (opvonlarw xvI7 cıdiow). 


20: 43; 218; 238; 37112; 376; 461 (or-on) 505I6; 

- [%56]. 

4r: 3945 (Tvdei-toxov zovd’ .rakm) 625 (Tow-Tovde- 
tioaosaı Toonov). 

37: [319 (zos zugas .vaoßa)] 382 (ziv’ .rabeıs Tode) 
422 (toı@de rnds-ıic) 646 (Tay’-Tovunionu’- eier) 


2r: 


_ u — 


1012 (Tap&vr’ .vinws rovrsırluov) 1016 (Toiedr' - 
yde-Teleı). 
[276|7] 371; 565; [77011; 775]6; 820] 1087; 1038. 


Verst.: 58 (Tayevoaı vaxos) [8978 (Tay’-ris-Tayar)]. 


. dp: 
2p: 


. 4x: 
3x: 


2x: 


648 (plrovsa-gyolıw poevav). 

25; Ab; 48; 52; 248; [407] 41920; 436; 46213; 
486; 530; 791; [902; 956] 1015. 

[340 (zul xevog xevov xadel)]. 

482|3 (xzuros-xordo.. xuxdov) [685|6 (zaexög - xexiiceı- 
xvonoas) 819 (zuxov-xaodtev-xovos)]. 

23; [109110; 118|4] 373; 401; 533; 587; [617] 677; 
[743; 89011; 942]; 1024; 1031; [1069|70]. 


Verst.: x@: 36 (xayo xai xaronınoas); 46|7; 209; 672.— 


. An: 


37: 


795 (Exeidı xeicdor). 

[117—9 (me&novres- nuAaıs- noocioravres nalo)] 
[2823 (norl mveyovs nav.. navouaAi)] 45314 (000- 
außacsıs- nngös-nveyov-negon) 4889 (mowrov- 
Hellas-.rrrolıs Vlaıciv). 

2 (noäyos-noiusn moAens) 67 (moAvs- nıolıv- 
rsaAıpo090ıs) 20 (nıctois .nws-rrgös) 223 (rve- 
ynoovu&vovs-nislo sroAeuos) 3011 (nVAas nvoyw- 
narov-rsavres) 5556 (naim-noos nmvAaıs) 63 (mö- 
Asoua, noiv-rıvoag) T1 (molıv - noeuvodev navo- 
i8F00v) [7980 (. medov- moAvs- meodgonos) 109|10 
(nsoi nolıy-nvoois) 154 (mölıy .7ovov - 7700- 
003’)] 168 (nevovoes nugos moAıc...) [2256 (zoct- 
yarov-nareyov-.ntoAw) 314|5 (neinıag-nioxauemv 
regte ..)] 364 (moos mvAcıcı Hooıtloıw) 382,3 
(Mootiov nvAav-noootereiv) 449 (moos mvAaıs 
senıwxevaı) 482|3 (misxtavaıcı negldoouov-rrgou..) 
514 (neuntocı noootaxydevra-nviAaıs) 56970 (70- 
Av nergaav-nogdeiv) 6278 (nargwas-nayyv IMo- 
Avvsixovs) 6556 (marewas - nageotareiv nıeiog) 
[7456 (neol novurev möAsws)] 780|1 (modıs-moAlaicı 
sinyais). 788 (no@yue-noAsı ralıv) [8TO|1 (meroos 
‚node zo) 8835 (moAım-mVoyor-nedov) 906|7 


_ 5 — 


(napectı- noAla -noAlsac) 9245 (ıxoög-movriog- 
zrvo0s) 995 (nyua mergi nagevvor)!]. 

2: 31j2; 57/8; 77 [1028; 141] 173 [1901] 1923; 202; 
210; 217; 237; 240 [281; 291; 296|8; 3234; 344|5,; 
346] 361; 365; 395 [405|6] 414; 421; 431; 445|6; 
447; 451; 457]8; 480 [512] 586; 595; 602; 63415; 
663; 689 [710115 723]4; 7267, 753] 778; 784; 800; 
804 [84011; 84718; 8567; 881]2; 913; 976; 901] 
997 [1054]. 

Verst.: na: 18 (anavıe nov.. naıdelas) [111 (naveos, 
narsp navısles)| 649 (neis nagsEvos-naonv) [728|9 
ralcı..- naoßeolev .nowov)|; 2rra@: [156] 539. 
no: 92 (norsgx-nor nece); 2rmo: 358 [759; 
8101; 933]4; 105819]. 
zev: [2078 (nmöiıv-rvVgi nvVoywue)] 334 = 782. 

377 (no&oßıorov-nroeneı). 

a. 3a: [3112 (avdoos Ayawov-ariuns)] 35960 (avas- aorı .. 
ayy&kov) 399400 (avdgwv-"Aong aveitaı) 556 (al- 
x7» agıorov - Augpıaoen) 666 (@aAl’ kvdous-Aoyeloicı) 
[75516 (avdoav aiypnorav-ayev)]. 

20: 57; 60; [82; 97; 109110] 178; [309] 3878; 425'6; 
[50819] 520; 541; 542; 588; 597; 5989; 624; 6312 ° 
6823: 786; 797; [841; 851; 8801] 1021; [1068]. 

Verst.: [553 (avooio» avdowv) 9278 (Aons aoav- 
cia97)]. 

e. 3e: 101 (eAdeinmovr’ Eri-E&nßorv). 

2e: [144; 150 (&-2)] 269 (&-&) [354; 441] 468 (ev-ev) 
543; 5456 (ei-e) |615]6]; 636; 650; [675; 771; 
855] 1007; 1010. 


4. Prometheus. 
ß. 2ß: 714849 (.Baidlovoav-Bivaı) [111617 (Bevxia-Boovıns)]. 
Y. ynyevns = 367 = 589 = 704. 
2y: 771: 581; 881; 1035. — [914 (yroug-yAnonıe)]. 
6. 36: |556]7 (di-degxuuera-dıaxvaouevor)]. 


op. 2p: 


X- 


20: 


- 1. 
9; 15; 34; [93]4] 120 [153; 3001] 541; [606; 627] 
687; 804; 805; 860; 959; [108415]. 


Verst.: 474 (&deı5a-dvoxosrovg dvceıs); 2dv: 772. 


10 (didex$7-Adiös) [172 (diga-Aros)]| — [596|7 
(dovas-.dorav)] — [603 (deiuarı deikadear)]. 


. 2%: 255; 54516; 6212; 673; 857. 


Verst.: 750]1 (Osuloxvoav-OeoumdorH’) 809 (Herder 


21: 
. 3p: 


Zu: 


2r: 


HEimcov). | 

[575]6 (Aovrga-A&xos) = Bad u. Bett]; 678; 679|80. 
44 (undev-un-uarnv) 287 (uor-wer-un) 532 (Moigau 
.uogpoı wovnwoves) [55011 (uos- .u&vor- unnor’) 
63011 (wor-werrauuever)] 652 (un-we-ueilw) 656 
(un uov-uäooov) T11|2 (unde w’-uvsors) 850 (un wa- 
nv-uoV). 

63; 225; 226; [307] 348; 465; 477; 480; 521; 526; 
[557; 574; 619; 623] 781|2; 802; 894; 970; 981; 
1033; 1052 [1101]. 

[161]2 (veoder-vexoo . .)]. 


: 311 (onuaıv’-c0ı ovungaccsır) 403 (vaypc-cos- 


orelleı) [42930 (.orovoıcı cois- avyxauvovan)] 
734 (orgeyaca oavızv oreiy) 1043 (oypodovvn 
.cYyEvei Voplouarı). 


: 259; 371; 390; [425] 508; 648; 691; 7012; 787; 


806|7; 861; 868; 976; 985. 


: 87 (öTo Toono Tjod’-Texvng). 
: [100 (zeguora zavd’ .reilas)] 253 (To Toı roıatode) 


[630|1 (Toeös rexunoov-rı)] 794 (T0v Toü Tvgavvov 
rod) Y91|2 (zi-Taoßelv-TE tous). 

64950 (Tovross Tegua Tis-Tis-ın Talaırrogo). 

16; 28; [96] 1067; 108; 112 [142; 169; 189|90] 
240; 255; 327; 347; 363]4; 386; 397; 485; 516; 
588, 730; 786; 808; 824; 896; 956|7; 964 [1092; 
1123]4)]. 


Verst.: 513 (.Texuagrov-texvnv). 


22 [14719; 1945; 55415] 1049. 
582|3 (zalıvoig-gesualouevor). 


2x: 


_ BB — 


: 8201 (z0oe1-xvxv0 ... x0ıvöV-Extnuevan). 


3x: 


236 (xevdunv xalvnteı-Koovov) 512 (xvion-xöle 
‚xaivnita) 1047 (zei zaxav .xuule). 
73; 91 [125; 177; 180; 200j1] 272; 339; 375; 388; 
395; 502 [592; 612j3] 614; 664; 703]4; 769; 829; 
863; 948; 954; 955; [1079]80; 1099]. 


Verst.: 385 (xzeilıxaorıov). 


nr. Br: 


An: 


31: 


2: 


[132]4 (nreovyav-reo0Eße nayov, narpgas-Trager- 
rovoa)] 879,80 (neuen - nevenxovraneıg ralıv 
;ro05) 9479 (‚ro0g-redegoloıs-nmioTog-nVp;rvovv). 
[98|9 (Ta&E0v-Tyuo- rn rore)] 27981 (aparov-mode- 
rragasveiv-,ıgacoovt') 2845 (soıvals-mous nergeig 
sıedagoloıs) 29112 (mAavmwevn-Tgog-renuorn rg0CL- 
Loveı) 6689 (Ev Öreo rooogenLere mravoecHe) 
775 (onws n&edas-navıoev nova») 1031|2 (Tore zro0g- 
TTREOTCOG srmWords). 

56 (‚taosaleve rooc .reroaıc) 89 (noraeuav-nınyai 
zovzior) 10910 (.;rÄngwıov - rvgöog zunygv) 111 
‚raons-nreyppve-mrogog) 1123 (moıwas .nAoxnuaror 
noovoekovuevos) [197 (nd ore-srövor)] 263 (mov- 
;cgovßns-;reoaıtegw) |301|2 (ireos-Mooundev-nte- 
ovyaxm)] 337 (te05-naegodcı - meockaßelv) 383]4 
‚tors-morawoi ;ctvgöcg) 387 (‚rÄatov- sruprrvoor) 
59315 (regwv-;tiavg-ragelıav) 6723 (mwievusvor- 
‚rogderavuc-tao..) 68V (itoiuvas-;tgüg TaTg0S) 
6856 (Mvdw-nvxvoVc .sro0.T0vs) 814 (neWtor- 
‚colv.. ;cAarnv) 8456 (‚tepeluevov-irolv... srAd- 
vnc) 967 (wıelıo, ‚rarıa ‚rogoodoxnte) 100U|1 (TE- 
zoe-,raigi- .ıucror) 1020 (.rgoodox&c - .ıevaeodaı 
‚reoa) 10539 (‚rgooduxe, giv-;covor) |1107]8 
(toT’- .7000:110» zınw) 11201 (‚.ıvevuaıe srerror- 
‚;mwovr)]. 

7; 467, 53; 75; 88; 101; 102|3; 1189; [129; 140; 
1445; 152; 154; 160] 214; 231; 264; 288; [295|6: 
2989| 330; 349; 350; 351: 362; 379.80; [437 8; 
441; 4478; 450] 466|7; 4723: 487; 488; 522; 
157880] 584; [60Uj1; 609; 618; 635] 639; 642; 
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644; [721] 7356; 755; 794; 813; 818; 824; 832; 
844; 849; 864; 867; 869; [930] 993; 1003 [1078I9; 
1096]7; 111213]. 


Verst.: 20 (noooneocealsvown-nayo) ; 


2a: 


2rra: 25; 65 [416|7; 542|4] 663; 777; 9433; 952. — 
[546]7 (norıvıocou&ve - nag’-sraroös - nooov)] 647 
(roıvok- nolav . nAaxnuerov) — [5723 (neoowdoic’- 
ITooun9eö)] 983 (Mooumsev noooßains) -—- 988 . 
(anevIH neoyau). 


: 23[4 (auelınaıs ar 3os-Rouevo-anoxgviye) 966 (aAA 


«Joy av-aiylo). 


: [436 (Adolas ageıov avdoc) 5634 (aiza-Eyaue- 


olov gonkıs) 11123 (aneoavrov-arns-avolec) 112011 
dlimAa-Evılnvovv artodsızvunere)]. 

6; 105 [131j2 (&-&) 164] 2101 = 2712 = 2423 
(ai-ai); 366; 469; 473|4; 530; 533; [56516] 688]9; 
693; 705; [92930] 951; [1078; 1083j4]. 


Verst.: 707,8 (&rrooodoxmrog-anvegog-asreotegnzev); 733|4 


&. 4e: 


ge: 


2E: 


5. 
ß. 3P: 


2ß: 


(avıoAag-Avnoorovg). 

12]3 (EvroAn-Eyer-Eunodew Er) 890 (Erm’ EXIgoVG - 
Euovg EIIoı) 2301 (Euoü EEnyovpevov-nEincer). 
[97 (2&önio Er’ Epol)] 27980 (Einyoov-EEw-Eyeı) 
460 (Evvovg EInza-Ernnßolovc) 8745 (Evraddea-Eu- 
goova Enayparv) 10045 (Eos Era ExFgovs). 

34; 50; [168] 269; 3145; 360; 383; 519; 723; 774; 
183; 807; 1016; 1039 [1127]. 


Agsamemnon. 

15 (Beßalus Piepapa .Baleiv) [249—51 (Bayac- 
eßail-Beleı)]. 

367; 9101; 1297; [1512[3]. 


Verst.: [475 (Baev* Balisıer)]. 


Y. 37: 
2y: 
d. 30: 


[62—4 (yvvaıxos-yvıo.. yovaros)). 

[493] 619; 1619. | 

[763 (Alxa-dvoxanvoıs dauacıv) 1469 (deiuor- 
douacı-dıyviocı) 1496 (doflwm-dausis dauaoros)]. 


26: [125; 126; 218] 522; 548; 646|7; [779]80; 788] 815; 
[97011; 9985’ 1001] 1103]4; [1163]4] 1231; [1331] 
1348; 1383; 1390; [1461|2] 1615]6; 1622; 1667. 

Verst.: [43 (deIg6vov Ai69ev-dıoxnnrgov)]. 
2dı: 336|7; [403|4]; 530|1 [985|6; 1486]. 

[423]4 (dogs doumr]. 

. 33: 567 (Ivuarmv rıdEvres Evdngov) [1409 (.Edov Ivoc- 
$ooovg)]. 

2%: 330|1; 601|2; [7945] 8045; 904; [972]3; 971] 1321. 

Verst.: [2345 ($vrn0-Ivyaroos)] — 835|6 (Yeors-Hevrec). 

. 34: 12578 (kenıvoa-Arao Aeovros) — 21: 2956; 1037. 

Verst.: [1120]1 (Aeßnros-Atyo)] 1223 (Adovr’-Aeyeı). 

. 3u: [163]4 (wire -uvauov wävıc) 4656 (uEves- uov 
ueouuva)] 574 (unnor-und’-ueleıv) 590 (.unorog 
ueleıw-udlıore) 603 (uaccw-uev-uos) [157415 (oe 
navlas uelaIomv)]. 

Zu: 305 [370] 499; 9423; [1087; 1118; 1151] 1316; 
[1426; 14512; 1483; 148213; 1529; 1562] 1625. 

Verst.: 2we: [41/2]; 302]3; 317]8; 929. 

[76415 (ueiatvog uelaspoıcıv)] 965 (uEloı-ueiins). 


v. 2»: [1003 (väotıv-vooov)] 1179 (veoyauov vrugyns). 


. 30: [790 (ov-oreliwv orearıav)]. 

20: 18 [139]40] 301; 322; 327; 669; 958; 1304. 

Verst.: [193 o&Aua osuvor)]. 

. 41: [4702 (zvgnoöv-.vuxel reıßg-tıIeic')]. 

37: 267 (Togas-.rellacav-taxos) [256|8 (. Tavonzog- 
zoo ..- Erlua)] 292 (tig rod’-taxos) [AW|I (Too- 
zsov zelßo re)] 857 (Toavuazwar-room» Ervyyaver) 
913 (Tos roTode ruualgeiv) [I99U|1 (Tos To reikag- 
teoue) 1093 (Taiasıa, rode-teAsig) 11578 (rore- 
talaıv-toogais) 1161 (Ti Tode zogov)] 1193 (Tu 
zo&öıns tıs) [1431 (uume Trunarı rioaı) 15045 
(tord’ .erioev vEieov)]. 

2: [|100; 149|50; 181j2; 2067] 284; 291; 327; 332 
[376] 534, 554 [704; 725] 886; 893; 933 [1096; 
112930] 1229; 1230; 1275; 1301 [1543]. 
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Verst. : [7501 (reAsosEvra-texvevodaı)] — 66011 (.Turov- 


p. 39: 


29: 
x. 2x: 


x. 4x: 


3x: 


2x: 


yevaı-Tvpo). 

3045 (yovzroö pyas-grilckı) 3123 (gaos-poovoX- 
yAöoya) 4945 (yasoyoomv yovxroglas) 497 (pas 
Epnamoev yocvac) 527 (Yas-evyoorn YEowv) [796|7 
(posvös-.ylins evpowr)] 1577 (Yperyos eugpgor- 
.yögov). 

9, 23 [388; 415] 93940 [973, 985] 1045 [1088; 
1127|8; 1135; 1139; 1150] 1186; 1261 [1428; 1492]. 
812 (gen-xaeı). 

[1471]2 (zoazos xuxo..-zagdıö..-xeeruveis)]. 
4689 (xnovx’-zareczıov xAcdoıs) [69719 (zevayoi 
xor'-zelcavroıw)] 1019 (zouitov xzui-Kaocavdoar) 
1270 (x&v-zöouoıs zarayeiouevyv). 

1011: 356 [368; 474] 499500; 571; 597; 658 [743; 
7778] 951 [986] 1048 [1105/6; 1110; 1159] 1180]1; 
1363; 1396 [1543|4] 1618; 1664. 


Verst.: [1552 (zanmeos, xardave zei xaradaıdouer)] 


ns. Br: 


An: 


37: 


675 (xauovros xal xaxmc) 1610 (xzelor-xal-xar- 
Yavelv). — 2xa: [4878] 6256 [1076] 1598. 

[603 (neidas- neuneı- noAvavoooc-nolle nasal- 
ouera) 76972 (.neote-nvvo-nalıw..-rg00&ovro- 
nAovrov rrapacnuor)]. 

[1335 (zavre-nVoyov -.nAnsa-noos) 1412 (mie- 
yoloıv - maroog- noo-nraxe) 2434 (nenkocı mregı- 
zeın noavsi-noovann)| 3423 (.mAayxtog-novog- 
noös-nölıs) [7123 (7oıauov moAıg-noAV..- nov)] 
811 (neoneuneı nlovas nAovsov nvoag) 844 (oireg 
zreoow ntudavrss-nalım) [1071 (mol nor-r005 
notav) 1166 (movor noroı noleos-nn&v) 1167|8 
(rgorzveyor - naroos rroAv..- norovouwr)] 1197|8 
(nög-niyua-naytv nuwvıov). 

[59 (.sroswvo» neuster sagaßdoıv) 173]5 (rroceszacaı- 
zrave'-ninv) 18990 (00 - .senuw» zörog) 21920 
(nagdevo..- nargwovs-nelac) 2246 (navo..-nag- 
Yeviov-negiooyas) 234 (napexona mewrornuov)] 


21: 
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[235[7 (. zolvov molspwv-nooTelcıe) 2568 (nargos- 
.noruov narıdva)] 20 (mocov-nenopsnter mröAss) 
312]3 (.zourov-noocasdogllovce nöpnımor) 306|7 
(naphyysslov noo0w-nvel) 319 (nog9uoV-noWv'- 
zoocw) 3534 (ngoregov .ninen-nopseiv) [396[7 
(neı9$o, srooßovdov nais) 4012 (neooßolais .na- 
yns neleı) 4379 (nav-nevdeia-noeneı)] 505 (no0ös- 
nooosnen neleı) 5589 (nAnv-äneve armumv) 
649550 (nmuarwv-nosneı-nasave) [6945 (.nnvor 
700.. &nievoev) 715 (naunooc9° .rapıv) 77980 
noAloi-roorlovos-nagaßavres)] 8034 (Erreafaum» 
rodıy Ioıauov) 813]4 (.neg-nayag Eeniekausc$e) 
93940 (moAAy-mooiv-aAoörov) 95011 (moAAjs roe- 
gvoas-nay..) [9668 (.medas-neootarnouov-nord- 
zaı) 9934 (Tozwos .noowv-Erascer) 1046 (e- 
cöv-noostap-stalsv)] 1024 (nalde-nore neadFEvee) 
1181 (moos-nuaros noAv) 1199 (mortov negev- 
scöolsı) 1204 (mäs-noaccwv nAkov) 1209 (noAltasc- 
scavı' aIn) 1286 (montov-molıv moasacev) 1296|7 
(nas-noeos-Tarsts). 


14 [49150; 70]1; 87; 106|7; 112; 131; 1845; 197; 
200; 254|5] 273]4; 279; 280; 286; 288; 2945; 311; 
31718; 323; 333; 358|9; 365 [404; 405; 429]30; 
447|8; 478; 481[2; 486|7] 495; 519; 537; 538; 563; 
572; 593; 596; 604; 605[6; 643; 644; 672; 680 
[68819; 6978; 738; 759; 774; 781|2; 784185] 801[2; 
808; 817; 841; 846; 86516; 868; 8723; 876; 8845; 
892; 911; 917; 936; 9378; 948; 954 [974]5; 
99819; 1063; 1092; 1145; 1156; 1174j5] 1184; 
1190|1; 11912; 1195|6; 1205; 1255; 1280; 1284; 
1290 [133011; 13345] 1354; 1356; 1369; 1371 
11407:8,; 1457] 1587; 1589; 1593; 1602; 1638I9; 
1651; 1668. 


Verst.: [1512|3 (. ros-mooßalvov naxve-.tagekeı)]; [11920 


(.zaArov rauzoeirzoıs) 2389 (‚taregorc ap’ rap- 
FEveov)); 2a = 540l1. 
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900 (nedov-neraoneoıw) 13745 (nnpovig- .endye 
Bao) — [1556|7 (nareo’-no0g .rcooov nogspevu))). 

: [423] 800; 898; 901 — [21011 (zeouoscıv- 
meopige), 

a. Au: [421|2 (arluovs akoıdopovs Bayıor Spnwevov)] 
[76315 (awaxov amoiseuov, avlsoov - arac) 14101 
(anedırs, anerınev-anönolıc-aotav)]. 

3a: 34 (Argsıdav yxadev-aorgwv) [412 (avsidızos- 
avas-Ayausuvov) 1012 (Erevj-auvver-arndnerov)] 
32011 (grvovoa Kosgaenis-Ageyveiov) [3856 (Ayxi- 
vovs aroiAuntav ’Agns)) 535 (ava& Argsldns-avne) 
6645 (avdoür-avdgav Ayaıwv) [796 (drı’ axoas- 
aplims)) 866|7 (deravas-@iloı-avvnwevns) [969 (axE- 
Aevoros Auıc9og aoıda)) 1595|6 (AvavdEv avdonzas- 
aonw). | 
2: 17 [7O]L; 812; 126j7; 165; 1989; 207; 230; 268] 
30213; 317; 328 (38213; 389]90; 397; 427]8; 445] 
504: 518; 528: 617; 654 [700; 734; 740; 762)8] 
90718 (ei-ai) [994] 1089190 [11401] 1197; 1934; 
1240; 1250; 1262; 1376; 1381 [1468; 1484[5; 149314; 
1500; 1502[3; 1576] 1579; 1583. 
Verst.: 1596 (adzwv-avrie’). 
e. 4e: 1378 (&v9’ Enaıo’ En’ EEsıoyaauevorg). 
3e: 676 (Exelvwv-Eotiv-eunveov) 12689 (exdvev Ewe- 
ect) 142011 (Eranxoog-zuiv Eoyav). 
28: 201 (e-ed) 353 [381; 392; 41718] 613; 645 (& 8 
8423; 866|7; 906 (ei ei) [982]3; 1016]7] 1049 (7-7) 
1092 [1161] 1263; 1269; 1274; 1279 (5-5) [1479; 
1526] 1598; 1629. 
0. 20: 2819 [54] 880; 25: [688; 1152]. 
v. [777 (vnegapes-vnoxaues)). 


6 Choephoren. 
ß. 2B: 260 (Bouols-Bovdvross) [361 (.Boorw-Baxzon)]. 
Verst.: 101011 (.BaAlsraı-Bapas) 17819 (Blov Big)). 
y. 27: 698 (yvwros yevdodaı). 
RN 
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38: [B1|2 (dvogoı-douovs deonorav)] 564 (dekaur’-deır- 
pov& döwos). 

20: 83; 184|5 [351]2; 37415) 525; 535 [622]|3] 688; 741 
[936]7 941] 1045. 

Verst.: [638|9 (duevratov-dıet Alxas)]; 2dı: [66]7; 948] 
[6067 (dayposwov darov) — 584 (dewva deudıov)]; 
2do: 262; 478 = [804], 560 = 913; 658. 

[943]4 (dvoiv-Övooluov)]. 


. 23: [339/40 (Heös-Feln)] 845 (Hoyaxovos Iynoxovisc). 


Verst.: 666 (Seoua-Heixrnoros). 
21: [278] 661[2. — Verst.: 752 (Auwös-Aswovole). 


. Au: 218 (un uarev’ Euov udilor). 


Zu: 224 (uwEv-.nadeis Eue) [945 (Euole-ueleı-uaxes)] 
986|7 (uerjAFovV-uogov-unteog). 

2u: 102 = [462] 239 [305; 440] 487; 519; 571 [60718; 
609110; 858; 865|6] 910 [953] 985; 1008 = 1039. 

Verst.: [6112 (ueraıywio-uevsı)] 2901 (m&oos-weracyetv) 
11074 (ueraxouıo dev wevos)]. 

2v: 753 (v&a-vndvg). 


. 20: 235 (oneguaros owrnelov)! [29] 203; 209; 227; 


671; 71314; 930; 98112. 
4t: 5389 (Tuyo Torveıgov-todrT'-Teleogögov) 756 (teo- 
yevs te Tavıov-Teiog). 


| dr: [14 (Twuß zacd’-Tiyw)] 113 (riv’-ide .cı9o) 167 


(Topaiov Tovde-ragwn) 199 (Tiußov Tovds-zuunv) 
509 (zdumua tunßov väs-tuyns) 893 (toi... - Tavıd 
ray) 1054 (Tav dE To Tapaywäas). 

2: [644] 145; 229; 276 [806; 313; 3623; 384; 408] 
477; 499; 507; 508 [594|5] 759; 910; 927 [963] 1041 
[1064J5). 

Verst.: 237 (tepnmvor-tescageas) 6778 (Texovras-TeI- 
year’) — [434 (arlumoıv-tice)). 


. 39: 88 (glins ylAo Yegsıv) 106112 (moopowv-pvAcccoı- 


vugopakc). 
29: [2718] 108; 194; 210; 267; 275; 563; 579 [614; 62415] 
713|4 [80516; 939|40] 1010]1; 1021]2; 1035. 


35 


x. 2x: 96; 179; 929 [96112]. 
Verst.: 129 (x&ovoa-yeovıßas) 296 (xonowols-xon). 


8. 


3x: 


2x: 


182 (zauoi-zugdiev xAvdavıov) [4267 (zTUnw-xgo- 
inröv-xage)] 73516 (zevdovo’-xulusg xelvn) 880|1 
(zugpols-xa9sidovosv-&xgarie) [10734 (zoavei-xe- 
tainseı .xomuiodEv)]. 

(45; 41] 101; 144 [154] 188; 225; 269 [320; 410; 
4123; 4745; 614|5] 689; 710; 71213; 730 [802] 
923 = 1052 [942: 9567). 


Verst.: 683 (z&xevdev-zexiavuevov)— [453 (zaprro-zeIn- 


An: 
I: 


2: 


xeiw)) 1012 (zagavaoaı-zaraıveoavıe xai xarede- 
vouevov). 

[424 (anoıydonigere noAvnidvnte)]. 

13 (noregae-niue nmooczvgei) [2931 (mooczepvor- 
neniwmv-sreriinyuevoav)) 845 (mageote-moo0TEonN<G- 
rounol) 170 (nas-nelaıe raega) 2578 (nadıv 
zreuteiv-.nıIn) [36970 (nvvIaveodaı-novwv .nei- 
oov) 464—6 (mövos - napauovoos-nAuye) 41516 


' (neunser’-naıchv nooygovas)] 486 (navıav-owTuV- 


noeoßevoo) 5223 (.niryzrav-nenailuern-Enreue) 
[587)8 (nAaIovoı - medalyuıos - medaooos) 608315 
(zaıdo...-rrepdanjtıy noovosev)] 728 (moi-nareic- 
nvAcs) [799/800 (madaı nenoayuevov-nooogyaroıs)] 
924 (nargos-nüs-nageis) 97980 (marel, redas- 
zıodotv) 1012]3 (nagwv, maTgoxzovor-ng00YywvH»). 
12; 178 [24; 70; 82] 87; 91; 97; 132; 164; 172; 
179; 190; 196; 206; 216; 236; 238|9; 250; 259; 
266|7; 2823; 298; 299; 2889 (!W.) |332; 360|1; 
381]2 (!W, Wil.); 38990; 390; 400] 513; 569|70; 
574; 576 [589; 6189 (! Wil. W.); 6378] 6578; 681; 
693; 709 [788; 790[2] 847/8 [863j4] 874; 894; 900; 
901; 914; 926; 933 [938|9; 961j2; 96364; 967; 969] 
972; 985; 998; 1011; 1027]8; 103213; 10345; 1044; 
1047|8 [1066]. 


Verst.: [640—2 (n&dos narovusvas-näv-nagexßavres)]; 


2a: 252 [314] 4845 [779] 9745; 1014. 
I 
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88213 (nelag-neoeicde moog-nerrinyuevos). 2rıe: 
(47). 
2ro: 181; 653; 689. — 55960 (nviag Zuiadn). 

a. 3a: [53 (auaxov, adanerov, arrolsuov) 1545 (arnöroo- 
0» @xog anıevxerov)! ‚4068 (Aresıdav-aungevus- 
arıua) 4434 (aneosterovv arınos-a&te)] 705 (di- 
Aos-&v-ayyelöv) [10167 (aowij-avaros auelweı) 
1069/70 (Axcıiv. apxos avne)]. 

2u: [24]5; 34; 74] 187; 236; 279j80 [330; 338; 415] 567 
= 1055 [6178] 676; 708 [822; 827] 919; 1040. 
Verst.: [15960 (dogvoserns avne dvalvıns dönoıv) 431|2 

(avev-avoluwxov avdge) 804 (dos arıdalv donov 


avdgos)]. 
&. 38: 9 (eerewa-r &xg00&) 7578 (Eya-&xovo’-E£sIoe- 
um). 


2e: 21 (% n) [46] 237]8; 282; 297; 483; 541; 686 (ei ei) 
[783.4; 955] 984; 992. 
Verst.: [721 (Eraxovoor-erragnkov)]. 
0. [323 (0o90Y01&-0orsıoo . .)]. 


7. Eumeniden. 

28: [259 (Bocısı -.Boorov) TW (Booro..- Balei)]. 

2y: 753 (yvwunsg-ylyveraı) |947 (rovos-yäs)]. 

30: 345 (desva-doaxeiv-doumv) [3M0]1 (dvcodo.. dee- 
xou&vooı-Övoounaroıs) 8489 (davasmav-dvonule- 
poı-Öolo:)]|. 

20: 60; 128; 139; 264 [381) 433 [519; 562] 629; 702; 
126 [929]30; 949]. 

Verst.: [160 (daiov dautov)]. 
2dı: [156] 475; 576 = 712; 604; 912|3 [985[6; 995|6]. 

9. 23: 8378 (.Ylvee Yon). 

. 24: [810] — Verst.: [174 (Auzoos-.Avceraı)] 9 (Aınov- 

Aluynv). 
#. 3u: [169]70 (uavızov wicouarı uvyov)] 4745 (urv 
&uol-unvirovg). 
Zu: 34; 74; 82; 86; 101; 134; 180; 281; 597; 598; 
148; 164; 887 [961; 980]. 


N 


p © 
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Verst.: 61 (ueldoI9m - weracdevei) 447 (wEinw' - ueye) 


o. 20: 
. 4e: 


3T: 


2r: 


[1019]20 (usrosxtaov - uewıweode)] — 627 (pnroos 
undauod). 

S86; 898 = [1020]1] 910 [1007]8]. 

[51617 (taür« vis Tay’-Texoüce)]. 

[154 (Ti zavd’-tis)] 244 (Tod’-Tuvdoog-rexuee) [549 
(ade zıs Toxemv)] 661j2 (TExvov Toxsvs, TEOWpog) 
103 (towvde Toı tapßoüvres) 732 (To Tax’-TEiog) 
7701 (Tayoıs Tore tov raua) [7834 (arıwos-za- 
Acwva-vade)] [793|5 (voı - .Tuxers-arıuo ...) 969 (Tade 
vo-nun]. 

18; 45; 179; 227 [329|30; 370] 427; 429; 437; 450; 
483; 642; 665; 745; 776; 810; 916 [947]. 


Verst.: [325]6 (@zıuov zigncıv Tovd’)|; 2: 209 = 895 


. 2p: 
. 3x: 


2x: 


[54950]. 

5011; 88; 245 [523l4; 539] 851/2 [941] 1023. 

278 (zai-xgarog xalovce) 569 (x70v00E xnovF xai- 
xarsıioyadoü) 117 (xeisvm-.xuororovg xrloas) 835 
(xolue xeAuıvoü zuuarog). 

223; 102; 116; 1312; 209; 276|7; 283 [394]5] 430; 
4623; 469 [49416] 593; 605. 


Verst.: 452|3 (x&«dagolov-zadaınafucı) 465 (zayo zar- 


. An: 


Ir: 


2: 


&IIwv) 834 (xapröv-rr.? xaluc). 

1980 (WTaiiados nori nröolıv-nalaıov) [499500 
(noAla-naudo.. nassr roooveuei)]. 

12 (nowrov-nosofevom-nowto..) 21 (Mallas noo- 
volo-noeoßeveraı) 27 (IAeıoroü-nnyoac-Iloceıdavog) 
77T (növrov-neoipovras noAsıs) 125 (nenooxtor 
nodyua Any) 203 (moiwas-nergös nmeuwaı)! 250 
(novrov .nteooıs nornuacıv) 666|7 (meias-nageorı 
srais) 7201 (narne-nowro.. noootoonais) 884|5 
(nalawa-nolıc...-nedov) [9289 (meogoorwns-moAl- 
taıs roacow) IT18 (.nAnorov-.nor'-möle) 9946 
(nolıv-moewere ıcrtoc) 1002|3 (TaAAados-rregots- 
zarng)]. 

10; 13; 19; 35; 65; 69; 789; 83 [144; 149; 163 
(!W.M.) 166|7] 189|90; 226 (!W.M.) 233]4; 249; 
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266; 281; 291 [320; 352; 375/6; 390! (W.)] 404; 
406|7; 416]7; 418; 443]4; 460 (! W.) 467; 472; 491|2 
[506[7; 5839]40; 557] 571; 575; 601; 623; 626]7; 
643; 644; 662; 659; 673; 693, 701; 766; 773; 775; 
77819; 834; 894 [939; 980; 991]2; 1006; 1010; 
1011j2; 1016; 1018]. 


Verst.: 761]2 (narwoıs, HaAAados-navre) — 2a: 110 


2a: 


&. 3e: 


2E: 


[5167] 730]1 [1045J6]. 
482 (n&doı necov) 638 (nedncao’-nenim). 
132 (.nor’-novov) 698 (.zrorT’-norov). 


: 183 (avis-@lyovs-an’ dvdomnov aypgov)!W.M. 
3a: 


190|1 (@o’ axovere-anönrtvoro:) 198 (ava£ "Anoilov 
avıaxovoov) 28819 (avaooev -"AInvalnv - &owyor) 
[55314 (avayxas arso-avoAßos) 9578 (Avdoo .. -aw- 
oovs anevveno)] 303 (evuugwveig all anontveıg)]. 
85 = 577; 95[6 [151; 168] 235 = 446 = 893; 299 
(353! W.M.; 75/6] 402; 429; 469 [545]; 568] 660 
[788] 804]|5; 864; 915 [934/5; 973]. 

[336 (Erreximoev Eunedng Eysıv)] 692 (EvIev Eat’ 
ETTOVVUOS). 

43; 106; 114; 272; 276 [364] 404; 470; 580|1; 664; 
710; 769; 779; 839; 857; 867; 893 (& &) 1029. 


Verst.: 652 (Erwdas-Enolnsev) — 831 (£orıy Eoyppayıc- 


wEevos). 


o. Verst.: [155 (ovaudos-örssparuv)]. 


Der Gebrauch der Alliteration bei Aeschylus zeigt 
sich uns als ein sehr ausgedehnter. Freilich darf man die 
Alliteration unsres Dichters, wie überhaupt die in den klas- 
sischen Sprachen nicht messen, ja kaum vergleichen etwa 
mit dem altdeutschen Stabreim. In der altdeutschen accen- 
tuierenden Sprache war die Alliteration die Kunstform, durch 
die sich das (sedicht von der Prosa unterschied, sie ersetzte 
den heutigen Reim, und ihre Anwendung war somit an 
strenge (resetze gebunden. Bei der quantitierenden griechi- 
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schen Sprache hatte die Dichtung ihre bestimmte Kunstform 
in einer strengen Metrik, welche die äusseren Formen der 
Alliteration und des Reims entbehrlich machte. So verwen- 
dete Aeschylus, und überhaupt die antiken Dichter, die 
Alliteration mit der vollkommensten Regellosigkeit und Will- 
kür, als Würze gleichsam, besondern Schmuck ihrer Dichtung. 


Die einzelnen Buchstaben sind in ganz verschiedener 
Weise zur Alliteration verwendet. Da dürfte es wohl be- 
rechtigt sein, wo sich eine gewisse Vorliebe für einen Buch- 
staben zeigt, auch vielleicht zweifelhaftere Alliterationen als 
beabsichtigt anzuerkennen, dagegen den sehr spärlichen Bei- 
spielen mancher Buchstaben mit um so grösserer Vorsicht 
zu begegnen. Nicht zu leugnen dürfte für manche Beispiele 
sein, — die Ueberzeugung drängte sich mir während der 
Zusammenstellung auf — dass die eine oder andre Allitera- 
tion, die man wohl mit gutem Recht der Absicht des Dich- 
ters zurechnen kann, dem Dichter unbewusst sozusagen „in 
die Feder kam“, und dass er sie nicht gerade suchte, noch 
weniger freilich sie vermied. Nicht verschwiegen sei, dass 
ich die Alliteration mit „z“ und „se“ selbst als relativ 
schwächere anerkennen muss, da bei ihnen besonders Pro- 
nomina eine grosse Rolle spielen. 


„6“ alliteriert nur sehr wenig, „y“ hat nicht viel mehr Bei- 
spiele aufzuweisen. Viel stärker verwendet zeigt sich „d“ 
und zwar findet sich die Mehrheit in den Chorpartieen, die 
absolute Mehrheit in I, III, V, VI, in den 3 andern Dramen 
weisen die lyrischen Partieen wenigstens die relativ grössere 
Zahl auf. Schwach vertreten sind „I“ und „A“, sie kommen 
zumeist in den Jamben vor. Grössere Verwendung fand „u“ 
zum grössten Teil wieder in den Chorliedern. 


t, v, oe sind vom Dichter gar nicht, .,, », x, & so gut 
wie gar nicht zur Alliteration gebraucht. 


In ziemlich reichlichem Masse finden sich Alliterationen 
mit „co“; eigentümlich ist zu beobachten, wie der Dichter 
diesen Buchstaben in den Chorpartieen offenkundig möglichst 
vermeidet. 
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„tr“ das ziemlich häufig vorkommt, zeigt eine gewisse 
Vorliebe für die Jamben (ausgenommen Agamemnon). 


Weniger oft tritt „y“ alliterierend auf, die Mehrzahl 
der Beispiele, wenigstens die relative, fällt den lyrischen 
Partieen zu (ausgenommen II und Im. 


„*“ und „rs“ zeigen entschieden eine nahe Verwandtschaft, 
beide haben einen kräftigen harten Klang. Bei beiden Buch- 
staben macht sich eine auffallende Vermehrung der Allitera- 
tionen bemerkbar. Die „x“ Alliterationen sind über die 
Iyrischen und Dialogpartieen im Verhältnis etwa gleichmäs- 
sig verteilte. — Eine ganz unverhältnismässig grosse 
Masse von Alliterationen weist „n“ auf. Maehly 
(a. a. O0. S. 252), der ebenfalls die überwiegende An- 
wendung des x fand, erklärte, dass bei der dominieren- 
den Verwendung des Buchstabens als Anlaut im Grie- 
chischen viele damit gebildete Alliterationen zufällig seien, 
andrerseits verwies er auf die Thatsache, dass „durch die 
Präp. 200, rzeol, naoa, sreög, durch Wörter wie zoAUc und 
rrs&s und ihre endlosen Zusammensetzungen, durch die Frage- 
wörter (und indef.); was, zzöre, rolos u. S. w. der Laut 
einen so ungemeinen Umfang gewonnen hat“ und Lehrs 
(a. a. O. S. 474) mahnt vor „u“ und „nr“ „als &v axgoss 
xeilgcı sitzenden Buchstaben, die in der griechischen Sprache 
eine sehr grosse Anwendung gefunden, sich an erster Stelle 
zu hüten (um nicht geäfft zu werden)“. » zeigt nun gerade 
keine besonders grosse Verwendung als Anlaut. Nun füllt 
im Lexikon von Jacobitz-Seiler z 274 Seiten; & = 268, 
ebenso &; x 189; o = 150; # = 108; d = 1W0 u. 8. w. 
Bringen wir dies Ueberwiegen des „r“ im Anlaut in An- 
schlag und andrerseits, dass wir Fälle wie zx00 rvAav, nroey- 
parwv rrepı, rag more etc. gar nicht als beabsichtigte Alli- 


Anm. Die Jamben machen in den Suppl. nicht ganz die Hälfte 
der Verse aus, in den Pers. und Sept. etwa die Hälfte, im Aganı. 
etwa °/, in den übrigen etwa ?[,. Dabei ist noch in Anschlag zu 
bringen, dass die Iyrischen Verse fast durchweg viel kürzer sind 
als die jambischen, 
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ad eas artes pertinent, quibus aures suaviter mulceantur, 
animi iucunda hilaritate affıciantur, nec multis locis evinci 
posse confido, poetam ibi: ... . allitterationem contulisse ad 
singulare aliquid, certum effectum, assequendum.* Noch 
weiter geht Naeke (a. a. 0.S.405): „igitur allitteratio per 
se tota ad delectationem referenda est aurium.*“ Die ent- 
gegengesetzte Meinung vertritt Buchhold (a. a. O.), der 
nur dann eine beabsichtigte Alliteration anerkannt wissen 
will, so oft „pathetica sunt vel parodica vel blanda vel dulci 
vel amoena vel comica vi, omnino quotiens rei sententia lit- 
terarum suavi aut grandi aut molli aut horrido sono adum- 
bratur.“ So lebhaft die Ansicht der ersteren zu unter- 
stützen ist, so energisch ist die Meinung Buchholds zu- 
rückzuweisen. Leicht ist es, wenn man hinter jeder Alli- 
teration etwas sucht, in jede etwas hineinzulegen oder 
hineinzugeheimnissen. Andrerseits darf man doch wohl nicht 
annehmen, dass Aeschylus lediglich zum Ohrenschmaus 
für die Hörer die Alliteration anwandte. So sehr man sich 
hüten muss, dem Aeschylus spitzfindige Künsteleien zuzu- 
schreiben, — und der thäte das, der allzuviel hinter den 
Alliterationen sucht — so wenig würde man doch der Kunst 
eines Aeschylus gerecht werden, wollte man seiner Alli- 
teration allzu geringen Wert beilegen. Die Alliteration an 
‚sich dient zunächst und vor allem unserm Dichter dazu, die 
Sprache volltönender zu machen, die Klangwirkung seiner 
Verse zu erhöhen, dem Ohr sich mehr einschmeichelnde 
Töne hervorzubringen. Sie bildet also zunächst ein mehr 
musikalisches Element. Der Dichter benutzt sie weiter, um 
die Sprache zu heben, das Pathos zu steigern; so durchzielıt 
die Alliteration das ganze Drama, der Sprache zugleich Kraft 
und Anmut verleihend. Nach Ausweis der Statistik kommt 
die Hauptmasse der Alliterationen bei Aeschylus, beson- 
ders in den älteren Stücken, den Iyrischen Partieen zu. 
Aeschylus erkannte also recht wohl die durch die Alli- 
teration zu erreichende Kraft und Euphonie, und verwendete 
sie bewusst, um die Iyrischen Teile seiner Tragödien sprach- 
lich und klanglich zu heben. Je mehr sich die Chorlieder 
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in den Dramen unsres Dichters mindern, desto schwächer 

tritt auch die Alliteration selbst auf; ja sie schwindet in den 

Chorliedern selbst allmählich ein wenig; während in den 

Suppl. noch die absolute Mehrheit der Alliterationen den 

Chorliedern zukommt, zeigen in den Eum. die Dialogpartieen 

auch die relativ weitaus stärkere Menge. 

Den ausgesprochenen Gedanken gegenüber hat die Al- 
literation häufig eine sozusagen sekundäre Wirkung, indem 
sie dieselben unterstützt, ihnen mehr Nachdruck verleiht. 
Suppl. 859 (yougodersw re dogs dimkov). 36 Verwün- 

schung des Chors heraushebend. 
877 (m. sr. sc. #) Drohung des Boten schärfend. 

Pers. 816/7 (zovdeno xaxwv xonnis Uneotwv). 3 x nach- 
drückl. Verkündigung weiteren Leides. 

825 (7-r. r. r.) Warnung des Darius. 

Sept. 71 (un wor molım ye no&uvodev navwicdoov 
&xdauvionte). Zw 87 dringende Anrufung der 
Götter. 

486 (y-g.) nachdrückliche Mahnung. 

Prom. 603 (de deiuarı deılalav) Klage. 

1120/1 (a. @. «.) erwartungsvoller Schrecken. 

Ag. 810/1 (vvvdvnoxovon dE anodös mrgoreurmei Tilo- 
vas nAovrov revoac). 20 ÖBrr stolz erhoben. 
(Weckleins Bemerkung vom „Wegblasen® 
erscheint mir gesucht). 

1268/9 (e, es, ge) wirkungsvoller Nachdruck. 

Choeph. 509 (zlunua vuupov ns Avomuaxrov TUyng). Ar 
kräftige Aufforderung und Mahnung an den 
Vater. 

804 (do. av. do. av.) inständige Bitte. 

Eum. 499/500 (molla 0’ Ervua nedörowre miaFEn 

zroocvewei). 4rı schweres verkündende Erinnyen. 
910 (oc. a.) nachdrückliche Aufforderung. 

Eine besondere Wirkung hat die Alliteration, wenn sie 
am Ende von Gedankenabsätzen kräftig abschliesst, der 
Hauptgedanke tritt dadurch nachdrücklich heraus, die Schluss- 
worte erhalten effektvolle Emphase z. B.: 
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Suppl. 947/8 (Aa nolla ylyvaercı napos mreonuar 
avdesiv). 3rr verstärkte Drohung. 


Pers. 251 (xaxov xAvei). 2x. 
Sept. 617 (Zevs oye zuvor zegavvö). 2x Abschluss mit 
Wunsch, 


Prom. 291/2 (veva zoı nAavauern nroos AAlor' aAdov 
zınuovn rrgooıkaveı). 2 Ann 2 nachdrück- 
lich mahnender Schluss. 

Ag. 1574/6 (anoyon wor navlas ueiadomv aAlnlo- 
yovovg ayelovon). 3a 3u Einziger Wunsch 
kräftig heraustretend. 

Choeph. 369/70 (zıva nvv3avsodaı Tavds novmv &rreigov). 
27 3m Klage. 

Eum. 200 (@IN” eis To nüv Enoatas wmv navaltıos). 37r 
nachdrücklicher Vorwurf. 

Endlich kann man der Alliteration wohl auch eine be- 
absichtigte onomatopoetische Wirkung manchmal zu- 
sprechen. Freilich ist gerade da leicht etwas aus der Alli- 
teration herauszuhören, was in Wirklichkeit kaum darinliegt, 
und darum äusserste Zurückhaltung am Platze. BeiAeschy- 
lus scheinen mir Alliterationen, bei denen das onomatopo- 
etische Element deutlich zu Gehör kommt, nur sehr wenig 
vorzukommen; doch dürften Beispiele wie folgende sicher an- 
erkannt werden; 

Suppl. 185/6 (ozoaror, avoıyyes ov o1ıyW@cıv) 30 zischende 
Geräusch eilender Räder. 

Pers. 209 (Doißov' Yyopßw d’ aypsoyyog Eoradıv, Ylloı) 
49 malt die Furcht, das Erschrecken. 

Ag. 494/5 (Tax’ eloousoda Aaunadav Yyasspoowr 
govxzwolas). 3yp wie 497. haben etwas spöt- 
tisches an sich. 

Choeph. 314 (nureo nass) Klage cfr. nanai. 

Wenn wir uns nunmehr zu einer speziellen Betrachtung 
der einzelnen Laute wenden, so ist zunächst klar, dass die 
angeführte Kraft und Wirkung der Alliteration allen Buch- 
stabenalliterationen insgesamt eigen ist. Doch zeigen ein- 
zelne noch einen besondern Charakter; auf eine symbolische 
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Nicht besonders beliebt war bei Aesch. das „o“. Aus 
dem Tadel, den die Komiker dem Euripides zukommen 
liessen wegen der häufigen Anwendung gerade dieses Lautes 
(s. u.!)undausderschwachen Verwendungbei Aeschylus und 
Sophokles können wir schliessen, dass die Griechen den 
Laut nicht besonders liebten und dass sie eine Häufung des- 
selben für eine Kakophonie hielten. Bestätigt wird dies durch 
Dion. Hal. de comp. verb. XIV: „„axaoı de xal amdes 
To 0. xal ei nisovaceıe Oypodea Avrnei““ Er gibt dazu 
noch die interessante Notiz: „eiri d2 ol aclyuovs adas 
öko Ennolowv, ÖnAot dE Tovro Wlvdaoos.““ Eine starke ono- 
matopoeetische Kraft ist dem Zischlaut « wohl kaum abzu- 
sprechen; hierin ist er verwandt mit „op“. 

Um einigermassen ein Bild zu geben, wie die Allitera- 
tion sich bei Aeschylus durchs ganze Drama hindurch- 
zieht, welche Kraft ihr innewohnt, wollen wir ein Drama — 
wir wählen auf gut Glück die Choephoren — daraufhin 
im Zusammenhang betrachten ?): 

Die Handlung beginnt mit dem Monolog des Orestes, 
der verhältnismässig schwach alliteriert ist, die Alliterationen 
mehren sich da, wo Orestes die Elektra erblickt und in Auf- 
regung spricht, (12—14). Dann setzt der Chor ein mit einer 
an Alliterationen äusserst reichen Strophe. Das Chorlied 
bleibt durchweg stark mit Alliterationen durchsetzt (bes. 
auch mit, &), um effektvoll mit dein Ausblick auf das herein- 
brechende Leid zu schliessen mit dem stark heraustretenden 
nevdEcıw mayvovusvn). Auch Elektras Rede ist, im An- 
fang bes, wo sie sich voll Eifer an den Chor wendet, stark 
alliterierend, während das Zwiegespräch mit dem Chor nur 
hie und da alliteriert, etwas mehr das Gebet der Elektra. 
Eine besondere Klangfülle zeichnet wieder das darauffolgende 
Klage- und Hilfe-Lied des Chors aus, verstärkt durch Fig. et., 
Anaphora und die Interjektionshäufung oro zozo Tororo?. In 


1) Ich kann es nıcht unterlassen, zu bemerken, dass die Aus- 
gaben mit unter den Text gedrucktem Kommentar, wo, wie bei 
Wecklein, auf 1 Seite oft nur 2 Verse Text stehen, den Gesamt- 
überblick unendlich erschweren. 
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dem folgenden Dialog zwischen El. und dem Chor ist bes. 
167 herausgehoben durch z.r.r., wo El. die Auffindung der 
Locke berichtet; die Alliteration mehrt sich in dem pathe- 
tisch erregten Monolog der Elektra, wo sie freudige Er- 
regung und Zweifel zugleich bestürmen (182 ff.), der hoff- 
nungsvolle, allgemeine Satz am Schluss ist durch 3 fache Al- 
literation des „o“ bes. wirksam (202/3). Nachdrücklich hebt 
ihr dann Orestes hervor, dass er ihr Bruder sei (218 u. w. u. #.). 
Unverkennbar mehrt sich die Alliteration bei den Freuden- 
ausbrüchen der El. (237 ff. und 235 ff.), wird dann in den 
Worten des Orestes sehr schwach, ausser wo er erhobenen 
Tones dringend bittend spricht (258). Kräftig tritt der feste 
Entschluss des Mordes heraus (296/7; Fig. et. u. Wieder- 
holung). Bei dem nachfolgenden Kommos tritt wieder 
(305—476) eine Fülle von Alliterationen, bes. mit dem kräf- 
tigen ‚‚rz°, hervor, unterstützt durch Paregm. (308/9 u. 311/2) 
Wiederholungen, 3826/7 mit eelowcıs. Schlussworte der 
El. 368—70 (nT2). Ungemein klangreich und auch ono- 
matopoetisch ist bes. die Strophe 422—27 (424 cfr. Weck- 
lein); die stark pathetischen Stellen sind immer stärker 
alliteriert, hauptsächlich mit & (Wiederholungen 430—1; 
435/6), bis der Chor nachdrucksvoll schliesst mit der An- 
rufung der Götter um Hilfe 474/6 (x?7°). In Orest’s Gebet 
die verstärkte Alliteration 478 (do-do), das heilige Verspre- 
chen der Elektra hervorgehoben durch z? (486). Dann die 
regelmässige, dringende Wiederholung des Wortes zarso 
(489; 491 ; 493; 498). Nachdrücklich mahnt dann der Chor 
(508/9), es der klagenden Worte genug sein zu lassen 
(u?, 22-T. zv.-t. tv). Die Alliteration zeigt dann eine merk- 
liche Abnahme (554 fi.), wo Orest ruhig seine Anordnungen 
trifft, man beachte die Kraft, welche 564 mit der Häufung 
der d den Worten verliehen wird. Mächtig schwellen wie- 
der die Töne an in dem nachfolgenden Chorlied str. 2, ant. 2, 
ant. 4 (z!). Der laute Ruf nei nei 649 und 650 ist un- 
gemein wirksam, 683 nachdrucksvoller Schluss (xe xs). Or. 
schliesst seine Rede mit 3facher « Alliteration (702). Das 
Gespräch zwischen Or u. Klyt. nicht bedeutend hervorgehoben, 
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etwas stärker 708 ff. (Befehl der Klyt... Der kleine Chor- 
gesang 715 ist ohne Alliteration, hat aber Wiederholungen 
und Gleichklänge (718; 721). Schwache Alliteration in der 
Unterredung des Chors mit der Amme. Auffallend wenig 
Alliterationen weist auch das Stasimon (779 ff.) auf, wo der 
Chor um Gelingen der Rache fleht, die Bitte zusammenge- 
drängt in 804 (dog avıdelv douo» avdpös), die Strophe 3 
ist (nach Wilamovitz) stark verderbt. Wenig in der 
ruhigen Rede des Aegisth, viel wieder (bes. u und z) 
im Gebet des Chors (854—67). Die hohe Erregung des 
Dieners spricht sich aus in der 8fachen Wiederholung des 
oluoı (874/65) u. iov iov (879). In Orest’s Rede hebt sich 
(893/4) nachdrücklich heraus das endgültige Todesurteil der 
Mutter (z?r2) u. 910 (7?u?). Sehr kräftig wirkt die Allite- 
ration — bes. zz u. d — in dem nachfolgenden Jubelgesang 
des Chores. 933 ff. mehr alliterierend als die sonstigen 
Dialogpartieen, dem wichtigen Inhalt entsprechend, stärker 
vor allem gegen den Schluss, wie Or. allmählich vom Wahn 
sinn befallen wird. 1054 nachdräcklich des Chores Trost- 
spruch (z?). Am Schluss noch ein reich alliterierendes Chor- 
lied (72, 22, ©), das mit dem ungemein klangreichen zo? 
dire xoavel, noi xaralnksı peraxomıodEv uEvos ans; ef- 
fektvoll endet. 

Eine interessante Art des Gleichklangs bieten die etymo- 
logischen Ausdeutungen vonEigennamen. Um dies 
gleich hier vorwegzunehmen, so sagt Quint. V.10,31 mit Bezug 
auf Eur. Phoen (V.636 u. 1494), wo Euripides den Namen 
Polyneikes ableitet von zzoAvg und veixos: „illud apud Eu- 
ripidem frigidum sane, quod nomen Polynicis ut argumentum 
morum frater incessit.“ Mit Recht führt schon der alte 
Klotz (in seinem Kommentar zu eben den Stellen des Eu- 
ripides) noch 2 Beispiele der Art etymologischer Namens- 
ausdeutung aus Aesch. u.Soph. an und bemerkt, dass, wer 
deswegenden Euripides tadle, ebenso auch diese beiden tadeln 
müsste. Es ist ja freilich philologische Gelehrsamkeit, was 
der „Diehterwitz“ da an den Mann bringt. Nüchtern und ge- 
sucht wirkt jedoch diese emphatische Ausdeutung der Na- 
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men, ihre Beziehung auf Charakter und Lage der Namens- 
träger nicht gerade, manchmal ist es wohl auch mehr Spie- 
lerei. Jedenfalls begegnet uns diese Erscheinung nicht aus- 
schliesslich, ja nicht einmal am häufigsten, bei Euripides. 
Ich lasse die betreffenden Stellen aus den 3 Tragikern folgen: 
Aesch. Sept. 565 (Polynikes) = 645 = 815; 
Prom. 85]6 (Prometheus — zoounssvs) 
. 759 (Bosporus — nogela Boos) 
Ag. 692]3 (Helena — &i&vavs, EAuvdgog, EAgrrroisg) 
1064 (Apollo — anöAlov — anwlecag) 
Soph. Ai. 1725 (Tevgonoia — "Aoreuıs-Bovs) 
430 (Aias — adat) 608 (Audns — aldnkos) 
O. T. 7011 (Pythisch — 7rv90:9°”) = 60314 
Ant. 110j1 (Polynikes — veıxeo») 
Tr. 1178 (Kronide — navre xoelvo») 
O0. K. 486 (Eumeniden — svuevor) 
Eurip. Suppl. 496|7 (Kapaneus — xanvoüras) 
Iph. Taur. 32 (Oödas-wxvv öde) 
Jon 6612 (Jon — &$lovrı) = 802 = 831 
158011 (Aiyıxoprs = aiyldos) 1590 (Doris- 
A000;)? 
Phoen. 636|7 = 149 =. o.! 
Bakch. 507|/8 (Pentheus — zev$os) 
(Rhes. 158[9 Dolon.]. 

Im Zusammenhang damit wollen wir gleich eine weitere 
Erscheinung bei Eigennamen kurz betrachten: Lehrs spricht 
(a. a. O0. S. 457) im Hinblick auf die Aehnlichkeit der Na- 
men bei Homer von einem „geheimen Wirken des Klanges 
bei Zusammenreihung von Namen“ und (S. 460) von einer 
„natürlich sich einstellenden Art, bei Namenbildung in Rei- 
hen auch an Aehnlichkeit des Klanges sich anzulehnen.“ 
Er führt als Beispiele an: © 274 ('OootAoxov....’Oouevov.. 
Ogsiäoınv) und x 243 (Meloavdoös ze HoAvxroglöng ITO- 
Avßös ve..). Besonders findet er diese Aehnlichkeit bei 
Verwandtennamen: Jo Tochter des Inachos, Antenor Vater 
d. Agenor, Amphiaraos V. d. Amphilochos. Dieselbe That- 
sache können wir nun auch bei Aeschylus konstatieren, be- 
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merkenswert bes. die Bildung der Namen in den Pers.: 212 
(Aptotons- dotagotvns-Actaonns) 3819 (Agoauns-Agıo- 
uoodvc) 315 (Aoxtevc, Adeuns) 321 (Aeafos Aoraßne) 
32314 (Auioros Augysorosvs - Aosöuadoos) ferner Suppl. 
10501 (70305-ITsı3@) Prom. 750]1 (Oeuioxvoan-Ozoundov) 
geogr. N. Gerne setzt auch ÄAesch. zu den Eigennamen 
attr. Adj. mit demselben Anlaut (od. überhaupt allit. Wörter) 
— ein weiterer Beweis für bewusste Anwendung der Allite- 
ration —: z. B. Suppl. 293 (dvavdoovs- Auaböveas) ; 689|90 
(axogov, axidagıy-Aon) Pers. 317 (Morallog wveuöor- 
zeoxoc) 378 (aoxww-Aocauns) 45 (Aoxrevc-aya oc) 685273 
(Adaveic avanourrös) 971 (Aoröuaodos - ayadös) 997 
(&osıov "Ayyaonv) Prom. 532 (Molgaı roluooyoı uriwoves) 
Choeph. 305 (ueyadas Moiocı) 436 (Aoias apsıov avoc) 
705 (axgaros-Aoyos) USW. 

Alliteration bei Eigennamen ist im Griechischen häufig 
zu bemerken, z. B.: Argos-Atreus; Attika-Athen; Herakles- 
Hebe; Hera-Hermes; Apollo-Artemis u. s. w. 

Eine besondere Stellung nehmen die Fälle ein, wo der 
‚Name des Sohnes (bezw. der Tochter) mit dem des Vaters 
alliteriert; diese zeigen sich in einer Fülle, dass man fast 
ein bewusstes Bildungsprincip in dieser Erscheinung ver- 
muten könnte. Jedenfalls sind derlei Namen sehr alt, z. B.: 
Aesch. Suppl. 256/7 (Pelasgos Sohn des Palaichthon); Soph. 
Ai. 331 (Tekmessa Tochter d. Teleutas); Eur. Iph. Aul. 198 
(Palamedes Enkel d. Poseidon); Jon. 188 (Loxias S. d. Leto), 
989 (Gorgo T.d. Gä); Herc. f. 2 (Amphitruo S. d. Alcaeos); 
Bakch. 1227 (Aktaion S. d. Aristaios): Heracl. 207 (Pittheus 
S. d. Pelops). Ausserden: Melas-Mikiades, Archermos- 
Athenis (chiot. Künstlerfamilie); Atreus-Agamemnon; So- 
phillos- Sophokles; Telamon-Teukros; Phokos - Phanoteus; 
‚Labdakos-l.aios. 

Eine nicht geringe Wichtigkeit schreibe ich der Alli- 
teration bei der Textkritik zu. Es dürfte kein unrichtiger 
Grundsatz sein: In Fällen, wo einmal der Dichter Vorliebe 
für eine wcwisse Alliteration zeigt, ist bei schwankenden Les- 
arten immer diejenige vorzuziehen, durch welche die Allite- 
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ration an der betr. Stelle gewahrt wird; deshalb ziehe ich 

vor: Suppl. 241 (zvxvouacıv der Lesart Weckleins eza9n- 

pwocoı). Eben darum halte ich für hinreichend gestützt: 

Suppl. 263 (neios Weil Oberdick gegen A&zzas Wecklein) 
789 (&ioros Weil — "eloAos); 1001 (Tuyyavorzog 
W. — akıoövreg). 

Pers. 668 (xaıva W. — eolavr). 

Sept. 995 (znua W. Herm. — uviue). 

Choeph. 381 (aurs&unov W. Wilam. — iaAAo»); 619 (mve- 
ovr’ W. Wil. — &v00v9’) 155 (anevxerov W. Wil. — 
EITEUXETOV). 

Eum. 203 (neues W. Müller — xAeweı) 163 (mAdov 
W. M. — 9ooövov) 183 (avdeonov W. Müll. — 
evreowv) 460 (mensav W. — Tooterv). 

Ein sicheres Criterium für das Alter der einzelnen Dra- 
men des Aeschylus gibt uns die Alliteration allein nicht 
ab. Soviel aber ist sicher, dass die Alliteration in den 
‚Stücken des Aeschylus je nach deren Alter immer schwächer 
wird; dieEum., das anerkannt jüngste Stück des Aeschylus, 
zeigen gegenüber den andern Stücken eine ganz bedeutende 
Abnahme der Alliteration -— zuın Teil hängt das mit der 
schon oben berührten Minderung der Chorpartieen zusam- 
men. — Unter den Stücken des Aeschylus weisen die Pers. die 
verhältnismässig meisten Alliterationen (bes. mit 7.) auf. Als 
einen bestimmten Beweis dafür, dass die Pers. nun auch 
dem Alter nach die erste Stelle unter den uns erhaltenen 
Dramen des Aeschylus einnehmen müssten, möchte ich diesen 
Umstand allein allerdings nicht gelten lassen. Jedenfalls 
aber würden wir damit die Annahme Teuffels (Einl. zu 
den Pers. S. 13) stützen, der die Pers. eben für das älteste 
Stück unsrer Aeschyleischen Tragödieen hält. 

In nächster Beziehung zur Alliteration steht ein andres 
Kunstmittel, die Assonanz „Stimm- oder Innreim“, der 
.Gleichklang der Vokale innerhalb der Worte, eine klanglich 
womöglich noch besser wirkende, vorzüglich zur onomatop. 
Darstellung geeignete und auch verwendete Sprachfigur. Sie 
hat irgendwelche ausführliche Behandlung im Griechischen 
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meines Wissens nach nicht gefunden. Es kann natürlich 

auch hier nicht unsre Aufgabe sein, diese Erscheinung bei 

den Tragikern genauer zu untersuchen. Doch wollen wir 
wenigstens einige Beispiele anzuführen nicht unterlassen. — 

Mit Assonanz gebildet sind übrigens’ auch die schon angeführ- 

ten Beispiele der verstärkten Alliteration. — 

Suppl. [835 (veiog yaios) 852 (TiAuov-arıyuor)]. 

Pers. [5423 (xoAmovs veyyovo’, aAyovsg uereyovoaı)] „dum- 
pfer Charakter des Schlusses“ Teuffel. [667 (Baoxe 
rratso üxaxe Aagıcle)] heller, gellender Ruf. [679/80 
(T& 08 didvua dıaydev Aucdgrıa nacg yd tade)] 
Klage. [682 (vaess avass avass)] Teuffel „Absicht- 
lichkeit“. | 

Sept. [22516 (noriparov — avduıya narayov vapßocvro 
poßn Tavd’-axponolır)] erregte Angst. 

Prom. [418 (apeyaora yao rade)] [5945 (nAavg-avd var 
rragailev ıwauuer)) Klage. [5967 (Ur0-xnoönax- 
zog Oroßel dova& ayeıas drrvodorev vöuov)] hef- 
tige Klage. 

vg. [111011 (xaodio» .Bapıs dgaue oraywı)] Klage. 

Choeph. [313 (zooös-®o2ßos 0p90.. doumv Ovsıgd..) 43 
(rei vale) 328 (naerepwv-texevrov)). 

Eum. [33011 (nagaxone, nrapapogc, goevodalrs)] Erin. 
Lied. [374—6 (uala yap-alousva avexadev Bapv.. 
xzatapeomv-axuav)]. 

Alles dies Beispiele, die den Iyrischen Partieen ange- 
hören. 

Eine volle Klangwirkung wird auch durch die Inter- 
jektionen mit ihren vielfachen Häufungen erzielt; wie sie 
sich in jedem Drama zahlreich finden — wie ja überhaupt 
die Griechen dafür starke Vorliebe zeigten — auch sie tre- 
ten, wie die Assonanzen , zumeist in den Chorliedern auf, 
z.B.: in in; elai audi, Yev geü, ürororol, na nal 
rre:ret, olnoı, du ı@. Wir erkennen auch da wieder das 
Bestreben des Aeschylus, vor allem seineChorliederklanglich 
zu heben, ihre Sprache kräftig wirksam zu machen, hier die 
vollsten 'Töne anklingen zu lassen. 


Ins Gebiet der vokalischen Gleichklänge fällt end- 
lich auch das öuosörntorov = Nebeneinanderstellung meh- 
rerer gleich endender Wörter: z.B. Prom. 495]6 (Bowcsuor- 
xoıcrov-nıorov) [71118 (dvogearta-dvooote, nnuare, An- 
para, deluare)) 931 (Tiowevos Öuakos-yauos ayoßos). AB. 
[88—90 (navıav-Jsör-Tav acrvvöuwv, vrdıav, XIovlwr, 
av Yvoalav, vav ayogedor)] [10756 (moAl& avviorop« 
„ÜTöYOvE xara zaparöue)]. | 

Ein unsren Figuren verwandtes Klangelement ist der 
Reim; auch er fand bei Aeschylus, wie auch den bei- 
den andern Tragikern starke Verwendung, mehr, scheint es, 
im Dialog als Chor. Doch halte ich ihn für klanglich weni- 
ger wirksam als die Alliteration (cfr. Lachmann a.a. O. 
S. 166). Eine Aufzählung von Reimen bei den Tragikern 
ersparen mir die Sammlungen von La Roche (a. a. O0. 
S, 321/2), Dingeldein (a. a. O. S. 47 ff.) und endlich 
Dörr!) S.66 ff. Mag man nun die Alliteration für die 
feinere oder rohere Form dem Reim gegenüber halten, so- 
viel ist jedenfalls sicher, dass bei unsern Tragikern die Al- 
literation eine ungleich grössere Ausdehnung genommen und 
Wirkung erreicht hat. Alle 3 aber, Alliteration, Assonanz, 
Reim bilden ein wesentliches Moment in der Sprache unsres 
Dramatikers, und verleihen seinen Dichtungen eine wunder- 
bare Tonfülle und Kraft. 

Paronomasieen, unserm eigentlichen „Wortspiel“ ent- 
sprechend, hat Aeschylus, und das ist bei seiner einfachen, 
grossstiligen Dichtung natürlich, nur sehr wenig. Ohne auf 
Vollständigkeit Anspruch zu machen, führe ich folgende Bei- 
spiele an: Sept. 927 (Aons doc»); Prom. 719 (wWoyxew 
Wvxav); 1000|1 (nereg-nerei); Ag. 187 (naIeı uados); Ag. 
1645 (ueiuivos neAaFooıcıv) 965 (meAos-weAins); Choeph. 
789 (Blov Pig) 296 (xenowois-xon); Eum. 160 (deiov 
dauidov). 

Wenn wir nun zu den Wortfiguren übergehen, so 
scheint die Figura etymologica zu Aeschylus’ Zeit 
noch wenig entwickelt gewesen zu sein, Aeschylus hat sie 


1) Fr. Dörr „der Rein: bei den Griechen.“ 
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wenigstens nur in sehr beschränktem Malfse verwendet. Wir 
halten uns bei der Aufzählung an das von Schmalz (a.a.0. 
s. 0.!) aufgestellte Scheina; einigermassen reichlich vertreten 
sind noch die Fig. et. des 1. Abschnitts, Abteilung II u. III 
haben nur verschwindend wenig Beispiele aufzuweisen. 
Was das Wesen der Figur, sowie die durch sie erreichte 
„abundantia orationis“ anlangt, so verweise ich auf meine 
Bemerkungen in der Einleitung, auf Schmalz (a. a.O.) und 
Lobeck (Paral. diss. VIII). 


I. Suppl. 236|7 (diıxateım Ölxes) 8912 (üßoltsw Upeıv). 
Pers.  222]3 (xoas xeaodaı) = Choeph. 86; 155 
4323 (nA7Ioc Exrndioaı) 716 (eineiv Eros). 

Prom. 354|5 (dwosıar» doüven) 971 (neoeiv nrwuarte) 


7 = 941 (yauov yaucsiv) — 400 (voow 
voceiv). 
Ag. 1190 (durov vuver») = 1475; 1342 (nAntreodas 


seAnyn) 1345 (Eoyow Epyabsıv) = Choeph. 297. 
Choeph. 422 (zoaı zounov) 496 (Aaßas Aufeiv). 
Eum. 7 (doivaı doc) 54 (Zeidsıv-AMße) 145 (naIoc 
nayeir) 423 (JEysıvy Auyov) 518 (olxtov oix- 
tioeı) 719 (uarreia uarrevoa.) 125 (nodyuo 
7reaTTELV). 
Bemerkenswert ist die grosse Zahl im jüngsten Stück, 
den Eum. 


II. Suppl. 458 (öuaıuov «iua) = Eum. 656; 533 (ava& 


Avaxımv). 

Prom. 599 (tnien)avoı nlavaı) chi. 609 (noAvnda- 
vor 70).). 

Eum. 690 (nolır veortolır). 


III. Suppl. 533 (uexaowr uaxagrars, Te)emv Telsıütarov). 
Pers. 683 (ıcıa nıctav). 
Sept. 58617 (xzaxic xaxıov) = Ag. 85516. 
Prom. 971 (nıxe@s üneoenıxoov). 
Eine besondere, unter II gehörige, Art der Fig. et. bildet 


die Zusammensetzung eines Subst. mit einem attr. Adjekt. 
desselben Stammes, welches aber negiert ist, eine Art, die’ 
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man auch zum Oxymoron rechnen kann. Sie dient dazu, 

dem Begriff möglichste Schärfe zu geben: 

Pers. 682 (väss wvass). 

Prom. 69 (HEaua dvodearov). 5612 (wxeeıs gagıs) 935 
(anoleuos mökeuos). 

Ag. 714|5 etw. anders (I/agıv-eivonapıv) 1137 (vowor 
&vouov) 1545 (ayapıy xapır). 

Choeph. 42 (yapıv axapırov) 5989 (aneowrog Eowmg). 

Eum. 1035 (naldss aneıdes). — Praedic.: Eum. 460 (&rro- 
Aw-nolıv). | 

Dem Oxymoron nahe stehen auch Fälle des Paregmenon 
wie Suppl. 1066 (Seiyoıs - adeixtov); Pers. 704 (Aekas 
Övolsxta); Ag. 417 (arinta viace). 

Ins Gebiet der reinen Wortfiguren führt uns das Pareg- 
menon, in den meisten Fällen identisch mit dem, was jetzt 
ziemlich allgemein, wenn auch nicht ganz mit Recht, zao- 
ovowaoie, annominatio heisst. Von Aesch. wurde dies 
Gebiet noch nicht bes. gepflegt, er war eben noch nicht in 
der Weise, wie etwa ein Euripides;, geschult, um durch 
solche rhetorische Mittel Effekte erzielen zu wollen; trotz- 
dem entbehren seine Dramen nicht ganz dieses rhetorischen 
Schmuckes. Viele Beispiele der Figur tragen übrigens durch- 
aus keinen Kunstcharakter, waren vielmehr eine Art formel- 
hafter Wendungen geworden und sind in der gesamten grie- 
chischen Literatur jeder Gattung verbreitet (cfr. Schulze 
a.2.0.p. 3 fi, Lobeck, Paral. p. 55 fl, Strange, Jahns 
Jahrb. S. IV S. 570 ff.). 

Solche Fälle sind vor allem die mit su&s, moAvc, @AAoc, avTos. 

mit zoAvc: Pers. 782; Suppl. 460; Ag. 646. 

aAkog. Pers. 362; 414; Sept. 327; 438; 1063; Prom. 
246; 292; Ag. 92; 325; 600; Eum,. 506; 533. 

avroc: Pers. 418; Sept. 177; 393; 913; Prom. 788; 
953; 1045; 1109; Ag. 827; Choeph. 220; 849. 

Paregmena, gebildet durch Zusammenstellung von For- 
men eines Subst., Adj., Verb., sind bei Aeschylus ziem- 
lich zahlreich; ihre Aufzählung würde zu weit von unserm 
Thema abführen. 
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Als eine bes. ausgeprägte Art des Paregmenon möchte 
ich das noAuUntwmrov bezeichnen, welches durch Häufung 
desselben Begriffs diesen äusserst stark hervorhebt, bei 
Aesch. fand ich nur: Pers. 1042 (xzaxav xaxu» x0x0ls). 

Eine ähnliche Häufung desselben Wortes zeigt Suppl. 
402 (sUxostov-zolue-xgıriv). 

Häufiger verwendet Aeschylus die verschiedenen Ar- 
ten der Wiederholung, bes. in den Chorpartieen: 
Anadiplosis (Verdoppelung), z. B. Pers. 933 (aivös alvas). 
Anaphora (Wiederholung am Anfang mehrerer Sätze oder 

Satzteile), z. B. Pers. 160 (9s00-9800) 56314 (väesg). 
Epiphora (Wiederholung am Ende), z.B. zareg Choeph. 489; 
491; 493; 498. 

Wiederholungen bes. an pathetischen erregten Stellen, 
Klagen, heftigen Befehlen. 

Besonders zu beachten wäre hier die Wiederaufnahme 
derselben Wörter (in gleichen oder ähnlichen Formen) durch 
den Antwortenden. Diese Wiederholungen dienen bald dazu, 
das Gefragte oder Behauptete nachdrücklich zu bejahen oder 
zu bestätigen, bald verleihen sie, bes. in Stichomythien, den 
Worten eine äusserste Schärfe, klingen spitz, spöttisch, höh- 
nisch, z. B. Prom. 1003/4. 


UI. Sophokles. 
1. Aias. 
. 28: [1212]3 (.Boia-Beiswv)]. 
. 2r: 570 (yEvnraı ynooßocxos). 
. 36: 661|2 (EdeSaunv-Iworua Övaueveozaror). 
28: 62 [243]4] 326; 894; 1014; 10712; 1085. 
Verst.: 105 (deomoue, deouwıns) — 556|7 (dei-deikeis). 
9. 39: [710 (Yewnv-.Yvra Heopı')] 1378 (Savorra-. Iarı- 
reıw Elm). 
29: 106 — Verst.: 1131 (Savövras-Iartemv). 
1. 24: [146 (.Anntos-Aoıni)] 543 (Aelsınucvo Aoyon). 
p. 3u: 8178 (&uol pulse wionsEvrog). 


N 


En 


2u: 
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29 [1889; 226] 280 [350] 386 [404] 516; 594 
(62516; 701; 714] 721; 7567; 796; 1006; 1066; 
1162; 1183]4 [141819]. 


Verst.: [160]1 (pera-weyaiwv - weras-uixporegwv) 1412 


2»: 


gr: 


2: 


(uslay wEevos)]. 
3 (vür-vavrızais) [259 (vir-veor)] 269 (voooüvrec- 
viv). 


: 35 651; 1075; 1091; 1111; 1116|7; 1223. 
: 6878 (vavıe jde-cade uudre Tevxgo T'). 


39 (Toöde rägya zadza) 119 (tovzov Tic-Tavdgos) 
528 (TO vaxy9iv-roluf releiv) 534 (T&v-Tovuov 
rode) 572 (Taua vevxn-tuves) 983|4 (Te-Texvov To 
tovde) 1376 (Tevxew ano Todd’). 

46; 113 [204; 255] 277 [424] 433; 437]8; 466; 497; 
54516; 563]4; 577; 578; 686; 787; 804; 822; 863; 
1049; 1063; 1179 [1215j6] 1313; 1326; 1350. 


Verst.: 124 (70 vovzov-Tovuov) 1138 (TovT’-Tovrrog-tuvi); 


2x: 


127 (Toıe0re tolvvv) 1298 (Toiorrog Toıßd’); 331 
(Texunsoa-Televravros). 


: 362 = 591 [405] 673; 757; 826[7; 918 [1413]4]. 

: 115 (xo@ xeuol) 671 (xeımwves .xwgovcıv). 

: [2456 (zoäre zelvunacı zovwanevov-xlonar)]. 

: 55 (m. &xeıge noAvxsowv-xüxin) 5123 (xaxov zelvo- 


xauol) 1137 (zaiog-rAeweıng zaxa). 

131 [205/7; 280j1] 275; 297; 323; 347; 443; 456 
[685] 766; 768; 855; 988; 1071; 1161 = 1403 
[11934] 1285; 1287; 13023; 1349 [1407]8]. 


Verst.: 2x@: 123; 476; 961; 1372. — [3523 (zupe-xv- 


. An: 


Ir: 


xAelraı)]. 

758[9 (nsoıoca-rintew-noös-.moakleıs) 1112 (.zueQ 
zsövov roAAod AED) 1171j2 (nal, rgooeAde-neing- 
TTRTEOS). | 

[139]40 (neyoßnuas nınvris .melelac) 168 (nare- 
yoioıw .neo nınvov) 612 (.erneulo mieiv-nore) 
6367 (nerewas-noivnorwv)] 8278 (nowros-nen- 
tora-rregi) 1061 (moög-noluvag meceiv) 1133 (70- 
Atuıog zreoVoın more) 1168|9 (mAncloı nagescıy- 


27: 
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srais) [11856 (mors-nmoAunseyxtov)] 126970 (7204- 
Aazxıs-rrootelvov TrEGVzaWES). 

11; 21]2; 30; 36|7; 42; 55; 63; 83 [159; 185] = 
300 [2157 282; 314; 363 [387; 412]3] 44516; 459; 
462; 500; 529; 539; 541; 548|9 [599; 622; 63112; 
641|2] 6745; 675]6; 682]3; 690 [695; 711] 728; 
145; 7147; 819; 821; 833]4; 851; 863; 874; 876 
[885/16] 907 [929] 954; 982; 118213 [1217]8] 1356; 
1366; 1369; 1389; 1398 [1415]. 


Verst.: 2a: 34; 131j2; 313; 337]8 [407] 836; 1146. 


. da: 


3a: 


2a: 


2rro: [250] 57516; 1082. — 481 (neiayos-neow). 
[946—8 (avaiynıwv - avavdor - Argeıdav - ayeı)] 
[1189190 (arav .aywv av’ dsowdee)]. 

[222|3 (av&oos - ayyeilav ariarov)]| 440 (arswos 
Aoyeloıcı-anöAlvueı) 444 (av-aAlog avı') 565 
(ail’ avdoss aonıcraoes) [706 (axos ar’-Aong) 
890 (ai ausıymvov avdoo)] 1097|8 (aysıv-avdp' 
Ayauois) 1238 (“o’-Axauots ardoes) 1239140 (’Axul- 
Aelov-ayavas Aogyeloıcı) 1260 (aAlov-afsıg &vdoe) 
1340 (avde’-agıorov Aoysiov). 

75 [1345; 237; 25112] 324; 446; 464; 572]3 [645 
(ai ei) 703] 741; 773; 774; 7878; 835; 848 [880; 
9267; 931]2; 935]6; 951] 1063; 1105; 1296; 1319; 
1321: 1380: 1388. 


Verst.: 1156 (@voißo» arde’) -- 1283 (avYıs arrog). 


. 48: 


Be: 


DE: 


12 (&1’ &oyov goriv, Evrenew) 4512 (enevdurovt” 
eunv Eogniev, Eußalovoe). 

4 (Evda-toyurnv Exeı) 2837 (Euuler’ Eyrxos &&ödovg) 
[606]7 (EAsuld’ Ex» Erı)] 661 (Eya-eF-Edekaunr). 
61: 95; 295; 320 [376; 422]3] 428,9; 438; 439; 
444; 454; 451|8; 487; 536; 666)7 (ei-e2) [693] 1034; 
1048; 1054; 1080; 11078; 1173l4;5 1276; 1282; 
1297; 1373; 1382; 1399, 


Verst.: 312 (&neıı’ Euol-erannselino’ En) 1152 (eugeong 


Euol). 


ir 


2. Elektra. 


. 2: 422 (Blaoreiv Bgvore) 590 (BiAeorovrag .Baloüc”) 


649 (Bovlsvovoır .Bahsiv) 650 (.BAaßei Bio). 
27: 257 (.yevns yvrn) 287 (yevvala yvmı) 922 (yis- 


yreuns). 
Verst.: [129 (yaveI4ie yervalr)]. 


. 40: 805|6 (deuvas dazevoaı doxel Övornvog). 


36: 1037 (dixato dijT'-dei). 

20: 29; 37 |247] = 538; 284; 336; 466|7 [51011] 748; 
814; 1041; 1156|7; 1332|3; 1383. 

23: 267; 3301; 552; 572. 


. du: 363 (.uE& un-uorov) 383 (ne un-uewdn). 


2u: 3767; 406; 4445; 628; 810 = 1019; 812 = [1264] 
[830] 889; 963; 1146; 1368 [1389; 1437] 1446. 
Verst.: 1289 (unte unımo-we) 1484 (unde unxvveıv). 


. 20: 23]4 (o@y7 onwela) = 885; 17/8; 251; 365; 609; 


678, 758; 1159; 1184. 


Ir: [187 (.Tus-Toxewv .raxonar)] 388 (iv -alaıve, 


zovd’) 412 (zi-toüde zov raoßous) 602 (TAnumr- 
.vxä reife) 613 (.Tıs ToLadvca nv vexovoev) 932|3 
(TE$VnxX0TOS-TeiTe-Tive). 

27: 48; 68; 71 [122[3; 239] 271; 355]6; 364; 387; 471; 
580; 614; 661; 696 = 761; 811j2; 915; 984 [1062] 
1252; 1257; 1399; 1426; 1457. 

Verst.: 1218 (Taluırnaoov rapog) -- 194 (.tugoüce zuy- 
xavsıs). 


. 39: 1109 (pruns, YEpovres .yarı)). 


29: 567 [213] 329 = 1213; 346; 447; 666|7; 670 
[107213] 1211; 1223 = 1354 [1285|6] 1464; 1466 

3x: 4456 (zami-zaog xmAides). 

2x: 61 j217] 4356; 438; 463; 524; 570]1; 663]4; 681; 
714: 733; 793; 919; 956; 1040 [1085] 1117; 1122; 
1133; 1345 [1397j8]. 

Verst.: 874 (xzal xareoteves zaxav) 309 (zarsırndeveıv 
x0x0) 996 (xciu’-zalsis) 1164 (zaciyvirov xaogu). 


ns. 677 


€ 


Br: 


An: 


3: 


In: 


—- 90 — 


63940 (nv .nivios nmgeneı EÖöS-NagoVons-nin- 
olas). | 

5445 (navwisı nargi - naldo» nosog nragelto) 
1351[2 (zorT’-noAl@v-n0008V00v TRI0TOV-rraTgög). 
[1089 (naeroso» ng0-näcı nooywmveiv) 210 (nol- 
yına nasse naseiv nogoı) 5045 (Melonos- 
rz000IEv noAurovos)] 930|1 (mor’-noAle rareös 
77005). 

436|7 (. nor’-nargög-rrooceicı) 539'(zoreogov-naldes- 
‚rAoi) 564 (moıwas-nolla nvevuer') 680 (.reuro- 
unv rroös-nav) 72930 (n&v Erntunioro-nedov) 74718 
nintovrog redo na4o0r) 7645 (näv-maiaı rooggıbor) 
818,9 (moos rvAn nrageic’) [851 (av... mauuvo 
noAlwv)] 953 (noT’-noaxtog’-neroos) 9323 (nav.. 
nwoAsı - anavıas) 1009 (moiv navwigdoovg - ür) 
1104 (nodeıynv .novv nagovolav) [1254 (näs-nee- 
or naomv)]. 

10; 11 [195[6; 201; 2156] 258; 303]4; 310; 380f1; 
383|4; 405; 406; 434; 460; 470]1 [484; 515] 566; 
688; 589; 618; 623; 642; 648; 670; 688; 798; 8956; 
927; 939; 960; 968; 974; 986; 1139; 1145; 1171; 
1187; 12223; 1244; 1358; 1374 [1393] 1458|9; 1472 
[1608]. 


Verst.: 385,6 (naroos navıwv-naide) [138 (zayxoltvov- 


. Be: 
3a: 


2a: 


zrareg')] 349 (naroi navıe) 732 (napaonä-napeis 
x3) — ; [85819 (naoeıcıv-.naroıdäv)] — 1349|50 
(nedov-EreuypImv-rrooundig)— 1356 (noAlav rrovwr), 
[14011 (aRi’ ano-aunyavov aiyos dei)]. 

[12415 (a9ewrere-angreig ’Ayapsuvova)] 537 (aRR 
avı’ aöElyov) 650 (aAi’-dei-aßiaßer) 1002 (dAvrros 
Guns anallaydroeras). 

[120; 170; 183; 184; 2034; 211; 231]2; 482]3; 486 
(ai-ai) 492] 693; 695; 724; 741 [836] 912; 962; 
964 [1239; 126213] 1376. 


Verst.: [138]9 (dvoraceıs-avrarg)]. 


Ze: 


321 (Eyar' Eowa’ Exelvov) 323 (Errel-&Cov 870) 
72011 (£oyammv - Eyxwr Eyosunı) [847 (Euoi - &r - 


2e: 


- 6 — 


&09)] 1322]3 (&n’ &£0dp-Evdoder) 1360 (2oy'-Exwv- 
Ewol). 

2 [169]70; 202] 276; 297; 389; 425; 456; 519/20; 
543; 620; 666|7 (f-5) 697; 726 (£ &) 810; 885; 
935; 1130; 1303; 1328; 1359. 


Verst.: 802 (eicı9’ eioo) — 898 (Eyyds Eyxolunen) — 


20: 


gr: 


2r: 


1057 (Erawveoeıs Ern). 


3. Oed. Tyr. 
ß. 28: 83112 (Boozav Belnv). 
y. 2y: 1277 (yArvaı yeveı’) 1469 (yovi yervoie). 
Verst.: 1168 (yeuıs yeyos). 
d. 46: 639]40 (desva-doäceı dıxauor, dvoi). 
20: 614; 734; 790; 818 [885/6] 938; 951; 1249; 1258; 
1327. 
9.293: 38 (.Inen Ieo0) 134 (Iavovrog-2IE09”) 14478 (IE- 
Asıs-Hoi). | 
1. 24: 1066 (Auoza-Atyo); Verst.: 224 (Aciov-Aaßdaxov) 
26617 (Außelv-Aaßdaxelo). 
p. Au: 1083 (unves we wixoöv-weyav) 791 (unzoi wEr-we 
wiyInvar). 
3u: 638 (un-undev-uey’) 1057 (unde veuyjodas warnv) 
[1301[2 (wellova-uoxtorov-wolge)]. 
2u: 49; 387; 443; 462 [48011] 561; 575; 837; 963; 
995; 1401; 1466. 
Verst.: 359 (u@llov uaIo). 
co. 30: 710 (cos onusla-cvvroun). 


79; 106; 303]4; 341; 390; 604 ; 707; 957; 961; 1461 
371 (Tvplös va 7’ ra Tov te (vor) va T’ Ouuar..). 
139/40 (zay’-Tourvrn-Tiuwgelv) 810]1 (.Töuws-Turseis- 
tjode) 1027 (zi vovods Toüs ronovs) [1097 (Texvor 
tis .Erixve)] 1144 (Ti vovro rovnos) 1154 (taxos 
tıs roüd’) 1519 (Tosyapovv Tevkeı Taxe). 

2; 52; 107; 136; 252; 336; 340; 356; 373; 380; 
389; 523; 562; 643; 773 = 776|7; 806 [893] 1043; 


— 2 


1175 [1222] 1286; 12956; 1327 [1330; 1340] 1436; 
1464. 


Verst.: 945 (Tad’-tayos) — 125 (tod’-röAuns) 5323 (To- 


covd’-TöAums). 


. 29: 9110; 86; 96; 118 [153! (yoßsoa» goeve)] 316; 362 


= 703; 366; 382; 438; 534; 569; 582; 590 = 991; 
6745; 793; 853|3; 1184; 1229 [1310]. 


Verst.: [474|5 (gyavsica yaue)]. 


2. 2x: 
. 4x: 
3x: 


2x: 


8212 [888] — Verst.: 878 (xenoiuw xojza:). 

1262 (ExAıve zoll xAndga zaunılnte). 

55 (xaAlıov-xevis xoareiv) 809 (zaga-xEvraoiot- 
xadlıero) 8556 (xulroı-zeivog-xarextor). 

8; 29; 40 [161] 263; 409; 544; 595; 636; 688 . 
923; 968 [1207] 1253: 1516. 


Verst.: 23(zaraxovplocaı xcoa) 25 (xaAv&ır Eyxaprcosg) 


. 4m: 


Ir: 


2: 


218 (zavazougyıcı xaxav) 600 (xaxog xaAcis) 1396 
(zxaAlos xaxav) 1467 (zxanoxiavcacdaı xaxd). 
[164—6 (more - noor&oag - nölsı - niuarog)] 4178 
(.nin&-neroos-nor'-.sovc) [12078 (nwdi-narei 
‚70m reoeiv)| 13712 (moloıs-marepa nor'-rr000- 
eidor). 

130 (noıxılados-rroog nocir) [151|2 (more-noAv.. 
Mv9övos) 175 (mroooldoıg neo .nnregov) 668 (ne00- 
arpeı-nalcı-nooogar«e)]| 722 (moos naıdos nadelr) 
787|8 (naroög nnoosvonaı MvIede) 838 (meyaoue- 
vov-naF-noosvnie) [880 (molsı nalaısua-nore)] 
918 (nepawoic’-nieor no) 1024 (noiv-.Enreo 
anaıdle) [1100 (Maros-nargos neiacdeEie’\ 1209 
(ns nos -nerga.ar)] 1282 (nolv malaıos-nap0de) 
1421 (nagog nrgüs-navt'). 

12; 41; 48; 67; 83; 9314; 128 [156] 223; 267; 268; 
322, 327; 400; 445; 455; 456; 69011; 752; 761; 
774 = 955|6; 780; 782/35; 801; 841 [865]j6; 874; 
881] 922; 941; 973; 1043; 1047 [1002; 1107] 1125; 
1240 [1305; 1349|50] 1401; 1483; 150516; 1512. 


Verst.: [194 (naAloovıor-nurooc] 289 (nalaı- 1aomr) 


> 


- 8 — 


[475 (Taoveooö-nave’)] 1288 (n&oı-naroo..) 13945 
(nargıa-neiaue). 

ba: [204—6 (ar’ ayxviläav-av adauar’-aowyc)]. 

4a: 132 (@AN’-.agyüis avdıs vr’) [876|7 (axoorarav 
.avaß&c’ arrötTowov-avdyxav)]. | 

3a: 51 (MAN aopeleie-avooduncor) 431 (AWogpeos-arno- 
oroagpeis arcı) 1413 (aEınoar’ avdoös &IAlov) 1444 
ao’ avdoos ayAlor). 

2u: 7; 144 [159; 160; 190] 228/9; 236; 257; 270 [475; 
603] 593: 661; 6705 687; 719; 792; 803 [905] 
1073|4; 1114; 1133 [1204; 1205] 1338; 1243 [1314)5] 
1426|7; 150 

Verst.: 96 (dvoyev-avaf) — MA (aoas- Korias) 1270 
(@gas-&gIge). 

3s: 15 (nuwäs nAlxoı .ruweIa) 9689 (Eyo-Evdade-Eryavs) 
1020 (eysivar’-exsivos-270) 12256 (Eyyavs Erı- 
&vroeneode) [1322 (Euol Errinolog Erı)]. 

le: 73 (7 n) 117; 119 (el ei) 386; 434; 451; 566; 577; 
601; 611; 702; 744; 827; 835; 941; 942; 1084; 
1115; 1163; 1255. 

Verst.: 337 (Eu&uvo-eum). 


. 20: 528 (ouudıwv dosan). 


4. Antigone. 


. 28: [1116 (Baovßoeuera)] 1209 (.Balveı Bone). 


Verst.: [853|4 (. B&o’-ß&300»)]. 


. 36: [1311 (delete de-dve)]. 


26: [126] 211]2; 228 = 303 = 45960; 469; 690 [803] 
921; 928 [951] 1189; 1241. 
Verst.: [945 (deuas - . deross)]. 


. 23: 101920 (Hvoradas-Heoi). 


24: 10745 (Amßnrjoes-Aogacı). 


p. 3w: 11 (&wol pEv-uüdog) 476 (wor un wixoc). 


2w: [145] 170; 227; 495; 566 [628:9] 718 [865; 25910; 
987] 1008 [1325]. 


- 4 — 


Verst.: 280 (ue ueoroons) 420 (Eueczasn weras) 6583 
(.wern uEdEes) — 896 (wor woloer). 

. 2v: 26 (.velxovs vexvv) [784 (reavıdos .vuyevsss) 7956 

(vıx&-vuugpas)]. 

. 20: 163; 186; 431; 509; 511; 553; 574; 717; 1198. 

Verst.: 676 (ooLeaı-couer'). 

. 3t: 248 (tis-toAunoas ade). 

27: 39 [134; 143] 275; 293; 328; 401; 465; 485; 508; 
665 [848] 888; 931; 936; 1065; 1069; 1295. 

. 29: 533 (.yılelv Epvv) 1060 (poewiv yoacaı) [107[8; 
35415; 363]4] 553; 683; 1090; 1229. 

Verst.: [100]2 (vavdv-pdoc Eypavsıns)]- 

. 2x: [333]4 (gesuergio-xweei)] 729 (xoövo» xon) 736 (xeor- 

x3ovöc) 12034 (xIovog xwoavres). 

. dx: 1253]4 (zei xaraoyerov xgvp7 zalınre xagdig). 

3x: 203]4 (.zexnodgdar-zreollew-zuxdca:) 399 (za zoZve 
xaseheyy’) 12067 (zuxvuazov xAvsı- .xregsoror). 

2x: 1; 21; 28; 57; 85 [161] 273; 291; 3956; 41617; 
464; 485 [590] 695; 774 [870; 953|4] 1001]2; 1047; 
1050; 1081; 1100; 1101 [1120j1; 11445] 1221; 
1243; 1326; 1327 [1346|7]. 

Verst.: 10101 (za! xarappvels-zuivsring .Exeiıvro) 1227 
xavaxwxvcag xalet); 89516 (zul xaxıora-zaresus) 
899 (xaalyvnzov zape) = 915; 901 (zaxöcunoe zarrı- 
tuußlovs) 1009 (zirvpe zaveiııve) -— [116 (.xöwoss 
xzoovseccıv)]. 

. 4: [619 (noiv nvei-mode-nooceven) 8601 (mareos 
. OALCTOV-TTOOTTEVTOS-TTOTW0V)]. 

3n: [1201 (melv nos’-nAnognva) 1212 (nolv-nvoywv 
nevzaevY’)] 26970 (mavras- 1r&dov - rgovrosiber) 
[333 (roAıov neoav novrov)] 541 (.miovv-nagovg 
rrowovuevn) [615 (moAvsrlayxtos-noAlots)] 688 (neE- 
guxa navıa oooxoneiv) 104 (nos naldov nraref) 
716 (.nuc-rmüc’- olıc) [9856 (.zodos-nayov- 
rrats)] 1036 (.röAmues .mepögriouc: made) [11448 
(‚rodi Hoovaslar - zoo3uör)] 11845 (MTeAlddog- 
. 7709-770001,70006). 


. 4a 


2": 


6 — 


7, 1819; 36; 40; 68 [107]8; 129; 131] 164; 169; 
171]2; 178; 190; 200]1; 243; 289; 3U3; 321 [359] 
387; 419; 419|20; 475 [586|7; 606: 614] 656; 676; 
693; 720; 721; 761; 780 [8085 874] 921; 927[8; 
990; 1016j7; 1046; 1049; 1080 [1133; 1138; 1141] 
1176; 1223; 1231; 1232; 1237; 1249, 1296; 1305; 
1316; 13489. 


Verst.: 254 (näoı-naoyv) 633 (nerei-nageı) 640 (ne- 


3a: 


2a: 


towes navı’) — [3345 (megußovginıcıv nreoWv)]. 
1094 (no nov'-nölıv) 1196|7 (modayöos-noceı ne- 
dtov) 296|7 (moAsıs nopseü) 907 (molızav-rrovor). 
876 (axAavros, ayılos, avupevaros-ayoucı) [IT2—4 
(agaröv-ayolas-alaov aiaoropoıcır)]. 

4 (alyeıvöv-auns Greo) 185|6 (kumv-aczois avıl) 
[337 (ap9ırov axauarav aroroverar) 811|2 (&yer- 
Aysoovrog axıav)] 1025|6 (avne &ßovAos &voAßos) 
1071 (a@uoıgov, axtegıozov, avocıov) [1339 (ayoır 
av-avdo')]. 

29; 51]2 [100; 106] 175; 192]3; 230 [344; 350] 438: 
467; 533; 561|j2 [592; 624; 630; 800; 867] 917 [970; 
981|2] 1001; 1067; 1096]7; 1191; 1242 [1259)60; 1333], 


Verst.: 244 (analloydeis ancı) 297 (avdoas .aviloıy- 


. Be: 


2e: 


oıw) [805 (Avriyovnv avirovoav)] 1027 (axeitar- 
Axivmtog). 

665 (Eo7’ Enalvov tr. EE &uoü r.); 93 (&ydagel-zE 
EBoü). 

86; 218; 225; 235: 290 [366] 384; 390; 396; 408; 
413 [599/600] 636; 700; 773 [817] 1005; 1258. 


Verst.: 25 (&xovws-Evegdev Evrinov). 


424 (dovı$os 0KDv). 


5. Trachin. 


. 2P: 


188; 700; 903. — Verst.: [117|8 (dacılevs .Eßade) 
966|7 (Baestav-Pacıv)]. | 


: 1058|9 (ynyevns-yıyavıov). 
: 7167 (dE-dy-dıeideiv) 1245 (dıday9s djra Övo- 


ceßelv). 
3) 


an u = 


— 6 — 


26: 1516; 49 = 180; 156|7; 326; 410; 476|7; 481; 683; 
775/6; 791; 1056; 1117[8. 

Verst.: [949 (dvozgt’-Övoravo)]. 

. 23: 23; 4718; 145; 686; 707. 

Verst.: 355 (Yeöv IElfeıev) 443 (Heav-IEler). 

. 24: 331 (Avrmv - Acßor). 

Verst.: 554 (Avrmosov Avrınue). 

. Bu: 1234|5 (wor unTol uEv-uovn ueraltıog). 

Bu: 799 (uelıora uev ue) [1264 (weyainv uev Euoi)]. 

2w: 9; 45; 767; 196|7; 260|1; 341; 421]2; 447|48 [515; 
635|6; 649] 699 [982 = 99415] 1101. 

Verst.: 539 (uluvous» wıäs) — 1109 (.uodoı wovor). 

. 2v: [894 (v&ogros-vuugpe)]. 

. 4: 445 (rı aus ravdgl ınde 7) [5112 (.zova-röke- 

Te Tivaooov)]. . 

37: 602|3 (zövde Tavauypij-tavdet) 1140 "(Ti Tocoürog- 
Tooyırlov) 1256 (televrn Toüde Tavdgög). 

2r: 71; 311; 334; 370 [508]9] 785; 817; 877; 917; 928; 
943; 1070; 1104, 1252]3; 1257. 

. 2%p: 176; 429; 558; 693|4; 1150; 1212; 1231. 

2x: 201 (xoovo yapırv). 

3x: 191 (zeodavamuı xal xıaunv) 454 (zalelodaı x70- 
xain) 579 (xelvov-.xexinuevov xaloıc). 

2x: 14; 29 [12011; 207|8] 238; 245; 281; 352|3; 413; 
485; 6189 [65112] 721; 72930 [988]9; 993] 1242; 
1258. 

Verst.: [978]9 (xa&toxov xaxxınnosıs xavacınasıc)] 541 
(xayasos xalovmevos) 667 (xaxov-xaAns) 1171 (xa- 
Ödxovv-xzaldg). 

. 4r: [128 (noAvnorov .neo nelayos)] 2756 (.navıwr- 
rrETno-noaTor-Enreul'er) [660-2 (nav..- nedoüg 
rayyolstw-roogace) 821|3 (nooo8wıker-. noonov- 
rrakcıyarov noovolas)] 938,9 (nisvooder nlevoav 
nageis-no0il') 1253 (nal mo0ses-noiv .neceiv). 

37: 17 (nolv-.neiacdıral notre) 41|2 (nArv-nixpac- 
roooßaiov) 54 (ns nawwi-nindveg) 91 (näcev 
nvseoder-negı) 1412 (menvouevn-nage nadnuc) 


278: 


1712 (nalnıov-nors-neleıadov) 375 (moü nor- 
rroayuaroc) 431|2 (noIp nolıs-nücea) 591 (neleg- 
nooonulinca no) [658 (moiv-noös nmolıw)] 663,4 


(rEog nenpayuev'-nav3’) 669|70 (.or’-noosvulav 


nagaıvecaı) 748 (noü .nelabsıs-nagloraceı) 780 
7r005-novrov riergev) [8545 (.no nor’-nadog)] 
874|5 (ndv.. -Anacav-rodös) YBUj1 (.rAjyı-niev- 
oav-neninywernv) 946 (nolv-naIn-ragoücer) 1012 
(noAla-növiw-navre) 1024 (nal, mod nor’) 1076 
(noo0eA9w»-ninolov naroos) 1159 (mpopavrov- 
wargög rraAcı) [1277 (noAld-niuare-.na3H)]. 
49150; 66; 88; 93 [102; 119]20] 153; 158; 44 = 
36415 = 750; 273; 309; 352; 386; 412; 466|7; 47718; 
496; 555; 597; 617 [64718] 681|2; 703; 705; 722; 
737; 755; 761|2; 7678; 774: 797 [825; 832|3] 889; 
896; 925; 926 [947; 948; 997] 1053; 1065; 1168; 
1178; 1213; 1247; 1251. 


Verst.: [505 (nauninia nayxovıra)] 112455 (nay..- 


. de: 
3a: 


2a: 


negeuvncw@-naToo ...); 2a: 87; 358 [634[5]. 
[829|30 (res - or’ - novav)]; 185 (moAv.. mrooıv) 
55960 (zzoreuov-&rropeve). 

[503]4 (aAR’-@o’ axorıv-dugptyvo.)). 

300 (dolxovs anazopag almuevas) 752 (axın- 
aupixivoros - üxpov) [854 (dvapoiıv - avde’ aya- 
xAsırov)]. 

1; 12 [1145] 183 [2056] 469 [506] 54819 [64112] 
685; 702; 770; 811 [84819; 8589 (m} «i)] 902 
[998|9; 1011] 1082; 1202; 1225. 


Verst.: 67455 (agzios-aeynt’) — 199 (aürov adrie’). 


. 3e: 


28: 


338 (Exw-Emuoriunv &yo) 5723 (Eov-dumv-Eveyen) 
5823 (Zrmiorelunv Eya-Exuadoım) TTI (Exdoäs 
Eexiduns-Edalvvro) 1170 (Eyaoxs-Eyeoıwrnv &uol) 
1187 (Zuol-Eoyov Extelsiv). 

5; 153; 175; 253; 259; 262; 269; 318; 401; 489; 
491 [6534] 6745; 723; 760; 1102; 1188; 1220 
[1262]3]. 


Verst.: 74 (Evßoide-Evovrov). 
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. 20: 817 (öyxov-ovouaros) [1014 (ovnosuov-ögekeı)] — 
Verst.; 864 (oixtov-olxwr). 


6. Philoktet. 

. 28: [694 (Bepvßowr’)]. 

. 30: 761 (dvcsmve düta die). 

26: 102; 117; 359]60; 342; 6089; 1063 [1112] 1288 
[146718]. 

. Verst: 597 (dagcos-Iaregov) — 661 (IEuıc, HElosu’). 

. 24: 24; 653; 10789; 1395. 

Verst.: [1215 (Anwv-Außad’)]. 

. 30: 13 (un-uasn w.) 470 (un-ui-wovov) =.809. 

2u: 834; 480; 935; 973; 1051 [1121; 1466]. 

‘ Verst.: [1161 (unx&rı undevos)]. 

. 20: 22 (oiya onpaıv’) 387 (oroaröc-ovuneg) = 1257 = 

1294. 403 (ovußoiov vapis) 752 (oTovov Vavroi) 

884 (ovußoiaıe 00V). 

. 4: 113 (ta 10&a raüza vnv Toolev) 36970 (EroAunces’- 
tivi-Ta TEOÜXN Tauc). 

3r: 110 (tiS Teöre zoAunceı) 112 (ri Toürov-Toodev) 
[203 (.zeogos-Tesgousvov tov)] 6189 (Tovrwv-Teu- 
veıv-to-tıyav) 652 (te ruüfav ravd’) [118819 (Ti- 
tevkn to-ıdias)] 1255|6 (701 Tavıov Tod’). 

2t: 68 [197|8; 204; 2089] 344; 451; 537; 654; 795; 
897; 924; 959 [1144; 1448]. 

. 39: 297 (Eymv’ ayavrov gas)]. 

2p: 234; 885; 1066[7 [1108]. 

. 2x: [148 (gedoa@ .xwoewrv)]. 

. 3x: [5123 (xelva» xuaxov-xEodos)] 1025 (zalroı-xAons- 
zavayın). 

2x: 30; 42; 119; 251; 423 = 424; 466; 502|3; 673; 
7141; 742|3; 1050; 1344. 

Verst:: 866 (xwrel-xaraysı xaoc); 382 (zakoreıddoag 
xaxa) 1269 (zaicv xaxas) — 359 (xelvos-Exeit'). 

. 67: |721|3 (zrovronogw, ainYteı nollav-rurglar-;ı006)]. 

Ar: 1430 (Molaycı narol npös Rargas-niaxe). 


Ar: 


3: 


27: 
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29819 (mvoös-navı' .moglisı zuAnv) [727 (mAaFoı 
raow-rvoi maupens)]- 

41|2 (nws-x. nalaıg x. noonßealn) 222 (molas-ne- 
totdos-rrore) 30213 (. moı nAewv .moAnceı) 316 (nor- 
‚now’-nadelv) 448 (nmas-mavodoya-nalıv...) 546 
(nös noos-nedor) 572 (no05 noiov-Enleı) 611]2 
(reoyaw’-nore negooıev) [687 (ns nor’ .ninzte) 
838 (nolv naoa node) 854 (.moga zvxwols-raHn)] 
927 (nög-näv-nevoverlas) 1010 (nAnv-moootagsEv 
zrosiv) [1092]3 (rAavoı niwxades-nvevuoaros) 1123]4 
(nov nolıäs novsov) 1163|4 (nelacoov-ndog e- 
Actav)]| 1227 (Enrgakos-moiov-noenov) 1327 (nög- 
navaleı rraudl). 

10; 19; 45; 56; 96 = 242 = 260; 127 [149,; 156] 
244: 263 = 329 = 1261 = 1410; 28819: 295; 324; 
338; 342; 35h; 386; 552; 635|6; 639, 650; 665; 675 
1677; 679; 689; 71011] 740; 748; 759,60; 761; 777; 
8001; 824; 920; 952; 1008; 10412 [1192; 1198; 
1206; 1213] 1226; 1424; 1438 [1445; 1455; 1465], 


Verst.: 364|5 (negeoui-neros’) [3989 (nargıa-magedi- 


. de: 
: 910 (@AA’ ayolaıs-aei) 616 (Avdp’ Ayauois-aywv) 


2a: 


docev)] 999 (nv naselv) [1169 (nalıy nalcıov)] 
1442 (navro-narno) — 69 (nepoaı-nedov) 1334|5 
(neoyaua-neooas) — 436|7 (moAswos-novnoov) 578|9 
(note .moAd&-no0g). 

74516 (nanei nenel, anannanei nenal nanal 
oral naneat) = 167. 754 (Tre) usw. 


[718/20 (evdosv ayasav- .avınoas-avvce:)]. 


1017 (oyaır an’ axıis) 1038 (dv-avdoos &IAlov) 
[11345 (@AR’-.aAlay&-avdgös)]. 

90; 326; 365/6 = 570; 450; 527 [704|5; 709; 726] 
916; 981; 1018 [1120; 1167|8; 1202] 1228: 1420. 


Verst.: 430 (avrov avdacdaı) 954 (adavoüuaı-avilo). 


. Be: 


2e: 


6312 (ExIHorns Euol-Exidvns) 10578 (dvounumv 
Exov E70). 
5; 98; 123 [14415] 322]3; 328; 381; 413; 544; 571; 


m 
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633; 905; 968; 1027 (8-8) 1034 [1190; 1204] 1336; 
13412 (£ &) 1344 (& &) 1400. 


Verst: 265 (£ooıWav-Eonuor). 


7. Oedip. Kol. 


. 28: 


279; 888; 1343 — 


Verst.: [678]9 (Baxgıwzas- .Barsver)]. 


2r: 


. 80: 


20: 


. 28: 


86; 447; 1294 — Verst.: 374|5 (yeyas-ysvındEevre) 
90213 (yEAws-yEvmuacı). Ä 
57617 (dacwv-deuas-dwpor). 

4 = [539]40] 258; 494; 5556; 620 [709] 769; 831; 
1026|7 [10767] 1101 [1566|]. 

1133; 1267 = 1293; 1380; 1425 [176213]. 


Verst.: 767 (YElovuı .IEoIeı). 


21: 


. 3w: 


Zu: 


[166]7 (Aoyov-Adoyxev)]. 

43819 (.uav$avov-uor uwello) 5001 (movov-ue un) 
1432|3 (Zuol wer-wElovoe). 

22; 26 [218] 291; 329; 331; 481; 498; 593; 648; 
895; 1137]8; 1555 [1681|2; 1743]. 


Verst.: 489 (ande unzvvor) — 1527 (uoAns woros) 1615|6 


20: 


Ar: 


ZT: 


2: 


(uövov-uoxInuare). 


. Vexst.: [1576 (veorepas-vexpwv)]. 
. Verst.: 46 (Evupogäs EvvInw'). 
. do: 


320 (vaiveı-.orelgovca onualveı) 1646|7 (.oraxei- 
cUv-cT&vovteg). 

95; 411; 463; 464 = 1186; 620; 1041; 1345; 1394]5; 
1416. 

62930 (Taüra- rosauz’- nd’-TeAmv) 14278 (Tis-ToA- 
uno&ı-ToVd’-Tavdpog). 

64 (tives-sovode Toüs Tonovs) 299 (Toü TugyAov 
zov’ .coorsnv) 388 (Ti-TedEonıcreı vexvov) 1121|2 
(invds wnv-raode-ıdoryev) 1140 (TExvosı Teggydeis 
zotode) 12623 (Tovıosoıv-ta rüs tadadvns) 1329 
(töd’-Tovuov-ılowv) 1506 (Tuxgv Tıc-THed'). 

1; 62; 341; 404; 440; 482; 775; 780; 860 [1050] 
1128; 1315|6; 1353; 1378[9; 1435; 1579]680; 1586. 
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Verst.: 1136 (.aiaırmageiv vade) — 402 (Tüußos .zuyaiv). 
9. 34: 8045 (pvoas yavel yoevas). 


2p: 


[132; 1389] 280]1; 1194 [1230] 1488; 1549; 1635; 
1652 [1682]. | 


Verst.: [1482 (.perris Ypeomv)] — 98990 (. Yogeis- 


x. 2%: 
x. 3x: 


2x: 


Y0Vor;). 

57 (xIovos-xaAxo ..) [1752 (xaoıs-xIovie)]. 

578 (xeodn-xoslocov'-zaAn) 589 (xeivor xoullssv 
xeic’) T50 (znderovsa xai-xapa) 15923 (xzeievImv 
7°.-x0l0V 78. K0RTN00S). 

19 [158|9] 258; 270; 313j4; 379; 392; 406 [510] 564; 
585 [68718] 997; 1134; 1191 [1241] 1421; 1486; 
1500; 1523 [1562]. 


Verst.: 417 (xafenioraodov xalöc) 7412 (Kaduslov- 


37: 


2n: 


xarei) 1004 (zavazmmvraı zalcc) 1190 (zaxiorwv 
xaceßeoraıwv) 1475 (xaAsg xaroıd'). 


: 739 (mnevdeiv sinne - nleiorov nolAewns) 1600—2 


(770000 1)ı0v Trayov-nargi-nogEvoR»). 

1011 (nvsauesa .nov nor’) 9819 (more newWraıcıv- 
.rooav) 1078 (Taikudogs-nacav-nolıs) [135 (meoi 
nav .nw) 2356 (meoa-moisı mrgooaıms)] 303|4 
(noila .nogwv-nAavacdHer) 3534 (meocHov-nergi- 
save) 4189 (nagos-nmosov nnoovFEvro) 736 (nel- 
c@v-rro0s-rredor) 1113|4 (.metoaror-nrg00 I°-iavov) 
1196 (nerewe-nnuad onmeases) 12767 (naroos- 
.AE00010T0V -. r000nyopov) 1549 (n000 IE noV nor’) 
1658|9 (rvopooos- .Errpa&ev - novrie) 1667 (nov- 
naldes-noo neuweortss) [1674 (moAvv növov ..sredov)]. 
14; 17; 5516; 97; 111[2 [122; 124; 143; 144)5; 157]8; 
18011; 192; 205; 206; 231l2] 335; 404; 437; 466; 
558; 580; 581; 604: 622; 652; 663 [697; 716] 720; 
977: 990; 993; 1018 [1069; 1090; 10923) 1104; 1157; 
1170; 1181 [1219; 1231] 1253; 1254]5; 1259]60; 
1285; 1298; 1312; 1320; 1334; 1347; 13734; 1383; 
1458; 1505 [1562]3; 1565; 1569] 1587; 1592|3; 1594; 
1608; 1634 [1675; 1756 7; 1774], 


9 _ 
Verst.: [1497 (napaoyelv nagav)| — 1885|6 (meoa» 


rege’) 1060 (ndrgas-neiuc’”)| — 333 (nmöreoa 
090101). 

a. de: [12212 (Aidos-avvuevaıog &ivoos dyopos dvane- 
pıve)] 


4a: [1267 (av-aotıßes aloos-auaımaxeray)] 1174 (@R- 
yıoı' av avdoav .avacyolumv). 
3a: [675-7 (@ßarov-avnlıov aynveuorv) 1236 (axparec 
angoconıAov-aypılov)] 1273|4 (AR arıuaoac-kvov- 
dos) 1325 (ayw-Aopyovs &ypoßov) [1483|4 (KAaozor 
avde -axeodi)]. 
67; 109 [130; 131; 150]1; 167; 177; 240; 244] 283; 
295; 34819; 490 [513l4] 657; 786; 826/7; 892; 923 
[1091] 1100; 1261; 1288 [1455 (avav) 1498] 1524 
[18712] 1620 [1712]. 
Verst.: [1055 (adujzasg adeApas)] — 1363|4 (dAmuevog 
arhovs) — 1520 (avrös avılk'). 
e. 4e: 1257|8 (E&yevonx’ EvIad’ Exrßeßinusvov EoIärı). 
3e: [217 (enmeineg En’ Eoxara)] 812 (Eyopuav EvIa- 
euE). 
2e: 6; 45; 85 [138; 234] 284; 385; 436; 506; 561; 646; 
770; 966; 1021; 1036; 1150; 11678; 1194; 1303; 
1351; 1362; 1376 [1714]. 


20 
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Ueberblicken wir die Sammlung der Alliterationen bei 
Sophokles, so finden wir zunächst, was die Verwendung 
der einzelnen Laute zur Alliterationsbildung anlangt, die 
stärkste Anlehnung an Aeschylus:L, s, &E, oe, v, w fehlen 
unter der Reihe der Alliteration bildenden Buchstaben auch 
hier wieder. Die Buchstaben, die bei Aeschylus schon zur 
Alliteration weniger beliebt waren: ß, y, 9, 4, », o treten 
jetzt noch mehr zurück; u ist ziemlich stark zur Allitera- 
tion verwendet und zeigt teilweise eine gewisse Vorliebe für 
die Chorlieder. Die ‚,o‘“ Alliterationen sind stark zurück- 
gegangen und aus den Iyrischen Partieen vollständig ver- 
bannt. ‚‚ı‘, das bei Sophokles ziemlich häufig alliteriert, 
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und ‚‚s“ verschwinden fast ganz aus den Iyrischen Teilen; 
ebenso finden sich Alliterationen mit „x“ in den chorischen 
Partieen im Verhältnis äusserst wenig, von ‚‚r‘“ Allitera- 
tionen dagegen weisen die lyrischen wie die Dialogteile im 
Verhältnis ihrer Verszahl etwa dieselbe Menge auf. „a“ ist 
wieder bes. in den Chorliedern gebraucht. x, «&, x bilden 
noch immer die Hauptmasse sämtlicher Alliterationen. 

Im ganzen aber wie im einzelnen ist eine Minderung 
der Alliterationen beiSophoklesim Vergleichzu Aeschylus 
zu konstatieren, während wir z. B. in Aeschylus Pers. mit 
1076 :V. noch zus. 338 Alliterationen finden, weist der Phil. 
d. Soph. mit 1471 V. nur mehr 217 Alliterationen auf. Am 
klarsten zeigt sich dieser Rückgang an den  Alliterationen: 
Konnten wir in den 7 Dramen des Aeschylus mit zusam- 
men 8140 V. 814 Alliterationen mit „rs“ zählen, also auf je 
10 V. genau 1 Alliteration mit 7, sotreffen auf die 10300 V. der 
7 Sophokl. Dramen nur mehr 560  Alliterationen, also auf 
je 18 Verse 1 Alliteration mit x. Das Zahlenverbältnis 
18 : 10 gilt überhaupt so ziemlich für die Gesamtheit der 
Alliterationen bei Aeschylus und Sophokles. 

Dieser Rückgang der Alliteration, wie er dem Aeschy- 
lus gegenüber so klar zu Tage tritt, zeigt sich auch bei 
Sophokles selbst, indem in seinen Dramen nach ihrem 
Alter der Alliterationen immer weniger werden. Während 
der Aias noch 294 Alliterationen aufweist, finden sich im 
Jüngsten Stück, dem Oed. Kol., nur ebensoviele, obwohl er 
360 Verse mehr umfasst, und im Phil. mit einer um ein 
wenig grösseren Verszahl als Aias, nicht mehr als 217 Al- 
literationen. Es zeigt also Sophokles in seiner älteren 
Periode auch in dieser Beziehung noch engere Anlehnung an 
seinen Vorgänger. Es dürfte demnach einen weiteren Be- 
weispunkt dafür, dass der Aias als ältestes Stück des 
Sophokles zu gelten hat, unbedingt auch der Umstand bilden, 
dass sich die Alliterationen bes. mit den markanteren Lau- 
ten, u, 7, x (Ant. ausgenommen) x und «in ihm stärker, 
jedenfalls relativ stärker finden als in den 6 andern Dramen 
des Sophokles. 
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Ein weiterer nicht unwesentlicher Unterschied zwischen 
unsern beiden Dichtern lässt sich hinsichtlich der Anwen- 
dung der Alliteration feststellen. Bei Aeschylus kam die 
relative Mehrzahl der Alliterationen auf die lyrischen Partieen, 
er benutzte also die Alliterationen hauptsächlich, um der 
Sprache seiner Chorlieder Kraft und volleren Klang zu ver- 
leihen, sie tonreicher zu machen; bei Sophokles finden 
wir insofern eine Aenderung, als bei ihm die Alliterationen 
mehr und mehr im Dialog zur Verwendung kommen. (Eine 
Ausnahme macht bei ihm «). Ertgebrauchte also augen- 
scheinlich die Alliteration weniger, um die Sprache — bes. 
die des Chors — im allgemeinen zu heben, sondern benutzte, 
was bei Aeschylus viel mehr Nebenzweck war, die Alli- 
teration in ausgedehnterem Masse zur Unterstützung der aus- 
gesprochenen Gedanken, zur kräftigeren Herausarbeitung des 
Inhalts. Also eine gewisse Unterordnung des euphonischen 
Zweckes. Von den zahlreichen Fällen, wo Sophokles die 
Alliteration benutzt, um den Gedanken nachdrücklich her- 
vorzuheben, die Gedanken durch den Ton wirksam zu unter- 
stützen, führe ich hier nur folgende an: 


Aias’ 661]2 (... Ede£aum» sag’ "Extogos dwonua Öve- 
wevecıaıov) (d. d. d.) unterstützt die Bitterkeit ; 
712 (9. 9. 3.) stürmische Freude des Chors; 
1112 (z. r. x. rs. scharf, nachdrücklich. — 
440 (a. «. a.) nachdrucksvoller Schlusssatz. 


El. 210 (rolvıua naIen naFelv 0001) (cfr. Nauck 
u. Bellerman); 321 (e. &. e) vorwurfsvoll, 
bitter, 383|4 (p. p. 72.-7. u.) dringende Mahnung. 
Schlusssatz 1057 (&. &re.) 

OVed. Tyr. 55 (Eur ardgaoıy zailıov n xevig xgareiv (x. x. 
x.); 371 r! zornig, bitter klingend; 1421 (m. r. 5.) 
— Schlusssatz 722 (no05 nasdos naselv). 

Ant. 248 (Tis avdpav rv 0 roAuıcas ade) (T. T. €.) 
heftiger Zorn; 1036 (r. rs. ru.) Groll; 1060 (Ye- 
Ye). — Schlusssatz 116 (xo-xo). 


Tr. 1799 (zai pudıcıa uiv uedig) (u. a. wu.) dring- 
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ende Aufforderung; 11245 (za-na-na) Schelten ; 
1245 (d. d. d.) Verwunderung. — 
Schlusssatz 1178 (zz. .) | 
Phil. 113 (aige? va To&a ravre vnv Toolav yore) (7. T. 
t. ı.) wichtig; 5123 (x. «. «.) Bitte; 611]2 (ee. 
sv. eg.) — Schlusssatz 316 (r. zz. u.) drohender 
Fluch. 
Oed. K. 1325 (aym rov 'Aoyovs ayoßov Es Onßeas orea- 
zov) (a.-a. «.) stolz; 1416 (ze. oo.) lebh. Auf- 
forderung; 1549 (z. rr. rı.) Abschied. — 
Schlusssatz 1345 (co. o. co.) 
Einen Beweis für unsre Aufstellung gibt uns auch der 
Umstand, dass Sophokles gerne Sprichwörter und Senten- 
zen mit Alliterationen bildet, wohl wissend , dass sie so viel 
mehr das Ohr des Hörers reizten und so durch ihre Form 
an sich leichter dem Gedächtnis sich einprägten, um das zu 
werden, was sie sollten, allgemein bekannte und gangbare 
Sätze z. B.: | 
Ai 456 (Yvroı Tav xa xaxög zov xgelcoove) (x. %.); 
522 (noonyuevov); 524 (yev-yev); 665 (adaom 
dape); T14 (u.-u.). 

El. 309 (..zmoAAn oT’ avayın xanıındevsıv xaxa) (xa 
x); 621 (eiogopois-wiexoe). 

OT. 961 (owıxpa nalaıa owuer' evvaleı bon) (0. c.) 

Ant. 523 (aAla ovugıleiv Eyvr) ($ Y); 640 (na. rc0) ; 
676 (ow-n. ow-re.) 

Tr. 454 (ws Elevdipw ıevdel zaleinIaı xyo rg00EOTIV 

ov zaAn) (x. %.x.); 7212 (x ©. m. 7.); 946 (m. se. 7e.). 

Phil. 386]7 (noAıs yao Eorı ndca av Hyovußvav oren- 

Tös te Cvunas) (rn. 7.-0.0.); 673 (x. «.). 
OK. 303]4 (moAla Ö’ Eursogwv Enn yılei nAavacdeı) 
(rn. €. 0. &. .); 609 (nev. sav.); 10267 (d.-0.). 

Schwach ist wiederum die Zahl der onomatopoeti- 
schen Alliterationen. 

El. 1109 (9. @. 9.) seufzerreiche Klage. 

O.T. 1262 (x. x. x. x.) malen die gewaltige Kraftanstren- 


gung. 
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Tr. 864 (oixzov di’ oixmv) Klage cfr. 6rorol, oluos etc. 

Phil. 297 (£ypmv’ agyavrov Yws) (Y.Y.%.) Freude (cfr. 
Wecklein); 22 (co. c.) cir. „pst!“ 

OK. 80455 (y. Y. 9.) pfeifend, zischend. 

Wenn Nauck, um das hier anzufügen, zu Phil. 297 er- 
klärt, es sei hier Alliteration wie 83 (nu&oes wegoc), 136 
(ti oreyeıy n al Akysıv), 1380 (deiwvov alvov alveoas), 80 
scheint mir bei 83 u. 1380 der Begriff Alliteration doch 
etwas sehr weit gefasst, in 136 (das man wohl als Parono- 
masie bezeichnen kann) ist für mich eine Alliteration schlech- 
terdings nicht zu finden. 

Die weiteren Klangfiguren: Assonanz, öuoLontoro», 
Reim waren dem Sophokles ebensowenig frenıd, wie dem 
Aeschylus; ich verweise deswegen, ohne mich auf weitere 
Beispielsammlungen einzulassen, auf die zuAeschylus über 
diese Gebiete gegebene Literatur. 

Das „Wortspiel“ erkennen wir z. B. in OT. 878[9 (xey- 
olug xontaı); Phil. 136 (zÜ areyeıy 7 vi Atyaıv); OK. 794|5 
(otoua-CToumcıv). 

Die Fig. etym. (sp. Abt. I) ist bei Soph. zahlreicher 
vertreten und reicher entwickelt als bei Aeschylus. Die 
“folgende Sammlung dürfte vollständig sein: 

I. Ai._ 214 (A&ysıy Aoyov) = El. 672; OT. 526, 755; 

Ant. 104617; Ph. 389. 317 (e&oıum&aı oluwyas); 
1303 (doonue dovvas); 956|7 (yeAdv yeinze) = 
Ant. 551. 

El. 320 (nodyue noacoeıw); 1034 (ExIos &xdaloeır). 

OT. 2839 (meuıyaı mounovg); 554 (naynua naselv) 
= OK. 361; 347 (£oyov epyateır) = 1374; Ant. 
384, 428, 1228; Tr. 706. 889 (z8odos xeodaiveı) ; 
1143 (Yosuuo Joewacdaı); 1250 (TExva Texelv). 

Ant. 4278 (agas apäoyaı) = OK. 952; 1201 (Aovanı 
Äovipor). 

Ir. 450 (uadnoıv uasdelr). 

Phil. 173 (vooeiv voco») ; 520 (oveıdos Ovasdiocaı); 605 
(Oroux orouacaı); 12489 (Eugprlar üpapreiv); 
1330 (aivov aivecos); 1419 (novsoaı raovor). 
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OK. 343 (oixov olxovgelv); ATT (xoas yeacdaı); 518 
. (exovoue axovcaı). 
Ausserdem: Ant. 430|1 (rooxov xoeicı); 81516 (Üuvos 
durnoev). OK. 658|9 (aneıkai-nneelinoev). Tr. 
544 (voooövrı-voch). 
II. Ant. 502. (xA&os-evxAesozeoov); Ph. 150 (uElor-uE- 
Anue); OK. 1691 (Blos-Pımrog). 
II. OT. 334 (xax@v xaxıore) = Phil. 984; OK. 1238, 
1384 cfr. Ant. 1281; OT. 465 (aee7T’ aoorntwr) ; 
Ph. 65 (£oyar’ Eoyaror). | 

Nicht gerade zahlreich sind auch bei Soph. die Fälle, 
wo ein Subst. durch Hinzusetzung eines attr. Adjektivs glei- 
chen Stammes mit Negation stark verneint wird: 

Ai. 665 (advea daoa). El. 1154 (unfeno aunzae). OT. 
1214 (ayauov yauov). Ant. 1261 (poeva» dvopoövom). 
Phil. 534 (xoıxov sloolznoıv, 848 (.invos avrvog). 

Aeusserlich gleich, innerlich aber verschieden, weil keine 
Verneinung, sondern verstärkte Hervorhebung des Begriffs 
bildend, sind: Ant. 588|9 (dvonvooıs - nvoais) und 1276 
(novoı-dionovo.). 

Zu der Gattung o0&vuweo»v, wozu die bisherigen Bei- 
spiele schon in gewissem Sinne zu rechnen sind, gehört: El. 
1407 (nzovo’ avixovote). 

Viel mehr als bei Aesch. fand das Paregmenon bei 
Soph. Verwendung. Ich führe hier nur, wie oben, die fol- 
genden Beispiele an: 

I. zac: Ant. 153. 

II. noAvs: El. 520; OK. 1626. 

HI. @A2os: Ai. 58; El. 582, 728, 739; OT. 175, 185; Ant. 
140; Ph. 701; OK. 43. 

IV. @vroc: Ai. 906, 1099, 1132; EI. 285; OT. 138, 228, 
1237; Ant. 52, 1177; Tr. 451, 891, 909, 1132; OK. 
853, 930, 1356. 

Polyptoton: Aias 866 (mövos nora mr0vor). 

Die verschiedenen Arten der Wiederholung, wie wir 
sie bei Aeschylus kurz angegeben haben, sind bei Sophokles 
reichlich verwertet, Anadiplosis bes. in Klageliedern, bei leb- 
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haften Fragen usw.; ironische Wiederholungen bes. in den, 
bei Soph. viel häufiger als bei Aesch. angewandten, Sticho- 
mythien z. B. OT. 547 ff.; 609110; 1043]4 etc. 


LI. Euripidest): 
1. Alcestis. 
ß. 28: 206 (BAewas - Bovieraı) [9734 (Bouovs- Bosrag)] 
1157 (Beirto PBlov). 
y. 27: 3723 (yauelv-yuvvaix’) 678 (yeyöra yvnalos). 
Verst.: 532 (.yevng yeyuoa) 724 (.yeläs yEgovın) 860 
(ysvvolos yeyans). 
d. 36: 817 (deovrı dekacIaı douoıs) 1046|7 (dvvaduyv- 
douacıy „daxovs). 
20: 157; 183]4 [245] 304; 376; 655; 731; 806; 855 = 
1110. 
9. 2%: 6|7; 62; 155; 805. 
Verst.: 1055 ($avovons Jalapor). 
1. 24: 15960 (Aevxöv-Elovoat’) 346 (Alpvv-Auxeiv). 
u. 3: 22 (un ulaoue w) 757 (ueialvns untoös- Ede) 
[976 (un wor-vellov)]) 1106 (un w&ilovros-Epol). 
2u: 319 [407; 453,4] 519 |961|2] 1063. 
Verst.: 544 (uEdeg we). 
v. 2»: [885 (vocovs-vuugyidtovg)). 
co. 30: [403 (005-colcı-crouacım)]. 
20: [279] 287]3; 342; 362; 405; 532 [576] 614; 62112; 
777; 800; 1009|10. 
Verst.: 717 (anuela-ons). 
t. 4: [23940 (tois Te-Texuaıpousvos-taode tuyas)]. 
3t: |256 (ade Tos-taxvves)). 
2r: 49; 53; 137 [215] 374 [413] 559; 619 [897j8] 943: 
[979] 1117. | 
9. 29: 416 (.yopas yEosıv) 662 (yursvmr-pIdroıs) 722 
(yllov-gEryos). 


1) Wahrscheinliche historische Folge nach Christ.* 8. 258 
Anm, °. 


%. 3x: 


2x: 


831 (xara zuuotn xape). 
150; 312 [410] 759; 833; 8512; 959; 961; 1015; 
1033; 1041. 


Verst.: 291 (xzaluis - xardaveiv) 558 (xalsirdaı - xu- 


ns. An: 


3: 


2n: 


x0&EvovVg). 

114950 (srooxeluevov movov-naidi nopovvo). 

[37 (noodaveiv Heilov nais) 989 (mvAov ragoıde- 
sınyaiov) 213 (nos nop05 n&)) 311 (nais-narep- 
zıvoyov) 350 (meo0neooVUuaı - negintucowv) 684 
(naldwov noosvroxsıvy nareoos) 107 (navcas-nosoßv 
nelde) 845 (nlvovra-ninolov noooYayuarov). 
[82; 103; 129] 148; 155; 156; 164; 169; 186; 189; 
195; 307; 481; 482; 493; 497; 509; 512; 548; E11; 
641; 642; 664; 687; 700; 747; 751; 798; 829/30 
(869; 90819; 915; 98112; 1002) 1081; 1061; 1069; 
1120. 


Verst.: 674 (nargös-nago£fvvns) 1078 (negaıveiv-ne- 


a. 4a: 
3a: 


2a: 


Fovra) — 233 (nocıs mogeveraı) [445 (moila - 
.r040:)) 506 (molsulav nor) [971 (moAvnovors)). 
[241]2 (@oloıns (aniaxev aloyov-aßioror)]. 

494 (oil üvdoas aprauovcı) 8534 (afsıv vo 


"Alrnoti). 


7 [116]7] 173; 533; 567 [595l6] 732; 794 [882 = 


887|8; 92718] 956; 1027. 


Verst.: 14 (2AMov .alldEavre). 


&. 3e: 
2e: 


139 (&7’ Eoriv Zuwvxog) 177 (Evda-Eivc’ Erw). 
1; 158 (n-n) 163; 515; 640; 767|8; 944; 1038; 
1054 = 1070; 1080; 1124. 


Verst.: 916 (&ozeıyov E00) — 1147 (eicay’ eiom). 


387 (oVxdrT’ oUcav ovdEr). 


. Medea. 


: 1245 (Baißida-Blov). 
: 709110 (yevsıados yorarwav-ylyvouaı) 818 (yEvoı y'- 


yvvi). 


: [418] 90910; 1026. 


p. 


Lo 


. 46: 578 (daxels .dovs-Ilxaıa doäv). 


30: 937 (doxw-dvonerns-Öduoss) [978]9 (. deauwr Ödkeraı 
dvoravos) 12845 (Aıos dauae - douarmv)] 1298 
(dauacıv dwosı dixnv) 

20: [187]8; 200j1] 520; 694; 713; 958 = 973 = 1154; 
960; 1189; 1294. 


. 29: 383 (Iavoüca Inco) 915 (EInxs-Hsorc) [1115 (I9vn- 


zoloı Yeovs)]. — Verst.: 685 (Heov-IEim). 


. 21: 286 (Avnsei- Aexıowv). 


Verst.: [11123 (Avedernv)). 


. 3u: 215 (un wos-ueurnoH”) 340 (ulav use weivaı) 1078 


(navdavo nev-wEilo) 1226|7 (weogsunnras-uerlosnv 
poolav). 

2u: 52; 71; 72; 291 [442|3] 534; 87314 [1082; 1261]. 

Verst.: 239 (uavrv-un padoicav) — [440 (weraig 
uevss)] 590 (uedeivas-ueyor). 

2v: 366 (vewari vuuplovs) = 514; 8045 (veo.. vuuggg) 
[985 (veoz&ooıs-vuugpo . .]. 

4716 (Evwoa 0’ ws icacıv-000.) Sigmatismus,. 

3c: 2201 (onmiayxvov-capas arvyel). 

20: 65 [190] 271; 320; 482 [635; 994] 1217; 13812. 

Verst.: 691 (oaypws-oas). 

4t: 929 (ti-Taiaıya Toicd’-Texvoss). 

37: 92|3 (Tavoowernv Toicd’-uı) 1046 (Ti-Tavde Tois 
zovıov) 1124 (tI-wjode ruyxavsı) 120910 (zig Tor- 
tipßov-tiIncıy) 135415 (Tau’ .Tepaoag-tegnvor). 

2r: 259; 351; 671; 686 [864,5] 1004; 1051 [1096] 1182; 
1236; 1326, 

39: 795,6 (yelrarmv-poro» Yyevyovoo). 

29: 48; 63 [103|4] 266; 341; 664; 698; 1126; 1250. 

4x: Y1O (xtaveiv m. 7. xogas 7. zargxeı - Kogıvdlay) 
1361 (xavrı-xai xaxav xoıva@roc). 

3x: 347 (xelrovs-zAnlw-zexpnutvovg). 

28: 2; 712; 76 [99; 167] = 1334; 218; 302; 449; 489; 
494; 4978; 705 = 1120 [835;; 836] 875; 954; [990J1] 
1047; 1161; 1186; 1234; 1296; 1317; 1363. 


O0. 
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Verst : 1386 (xarJavsi xaxos xaxas); [1106 (xarepö- 
x0x0v)] 1138 (&xauvousv xaxols) [12589 (zarespye 
xatanrav0or)] — 951 (xo0ouor zouftew) [980|1 (zöug- 
x00u0v)]. 

4n: 3|4 (Inklov neoelv nore-neven) 9145 (naldes- 
nerne noAlmv 3. 3. noounslar) 1220]1 (nais-nea- 
no nnelas noseıvn). 

3: Jj10 (neivaoa Telindas-nareor) [116 (neides na- 
tos .riaxlac)) 3445 (naldov narno neypvxas) 478 
(reup3Eevra-nvorvowv) 502 (morega 8005 aroog). 
561 (mevnte-nas-nodov). 

2m: 56; 7; 46; 68; 74|5; 789; 86 [212] 222; 224; 225; 
233; 295; 306; 318; 325; 342]3; 364 [410; 431; 
43314] 451; 481; 488]9; 515; 665; 679; 684; 690; 
717; 741 [759]60] 771; 786 = 949; 803; 819; 821 
[844; 863] 89516; 1020; 1041; 1061; 1064; 1069 
[1091] 1116; 1158; 1159; 1164; 1185; 1187; 1199; 
1329; 1332 [1400]. 

Verst.: [411 (navra nalıv)] 923 (.makıy naonlde) = 
1148; 1154 (nagaıemosı margös) -— 941 (meloaıe 
neıgacdar) — [846-9 (nws- morausv-nölıs-möu- 
zrıuos - naıdo..)); 2412 (. zovovusvaıcıv - nocıc) 
910 (naosunolavr-noce) [1288 (movilag mode) 
1291 (roAınsovov)]. 


. 3a: [426|8 (avıayno’ av-agoevon)]. 


20: 5; 297 [629|30; 1094] 1039; 1201; 12045; 1208 [1252]. 

Verst.: 1326 (araıd’ anwieoas). 

3e: 727 (Eavneo - Zuoös EAIns) 767 (einig &xFgovs- 
&woöc) 1060 (Eara-2yIgols Eyo). 

28: 8; 26 (7 #) 83; 90; 278 [627|8] 1128; 1222; 1302; 
1355 [1404]. 

Verst : 744 (&xYgois-Exovze). 

20: 10389 (oupaaıv-orVecH). 


3. Hippolyt. 


ß. 28: 467 [1117|8] 1202; 1246; 1292. 


» 


. 2y: 267 (yivaı yegaıc) 6434 (yon yvoun) 1252 (yv- 


vaıxov YEVOog). 


. 46: 1008 (det ön-deifas-dıeydaonv) [1142 (de-dvorvgie 


daxovoı dıolco)). 

20: 83; 287; 334; 339; 566; 590; 696; 1446. 

Verst.: [174]5 (dednAnraı deuas)] 1057 (deAros-dedeywevn) 
— 782 (doxei-douovg). 


. 293: 98; 106 [139] 951; 1339]40. 


21: 28819 (Aöymv AndwuEd") 487 (Alav Aöyoı). 


3u: 520 (un wol-unvvons) 1022 (wEv-uos uagrvs). 
2u: 46; 731; 142819. 


Verst: [1102 (u&ya& wor-uelednurd’)] 1372 (uEFerE we). 


. 40: 1167 (00V oronaros-cv ow). 


30: 100 (vov pain orone). 

20: 99; 295; 314 = 497; 498; 656; 660 [838] 949; 958; 
979; 1046; 1080; 1152; 1430; 1435; 1440. 

Verst.: 1389 (ovuyooels avveßvyns). 


. 31: 937 (tl reoue toAuns) 1286 (Ti Talas Toiode). 


27: [366] 797; 1040; 1066; 1159; 1229; 1247|». 
Verst.: 491 (Tavdgos-taxos). 


. 39: [125]6 (pa .yvoer yaosa)] 5723 (goßel-p:pa- 


gyoevas). 
29: 389; 682; 956; 1014. 
Verst.: 479 (gavrostaı-gapuaxor). 


. 2x: 107 (xejodaı xosav) 1359 (Xe005-xegoiv). 


4x: 401|2 (Kungev xoarjocı, xardaveiv-xgarıcrov). * 

2*: 2: 31 [154] 20819; 243; 397; Al4; 448: 455; 465; 
616; 634; [754] 912; 949; 1255. 

Verst.: 412 (xzugra-xaxois-zalt); 2xa: 27, 632; 651; 
666; 707; 1296. — 1425/6 (zopeı-xzuuas xegoüvıeı) 


. br: 223 (molla-nmaieı ro0x0Wa0c’-novov nroAloi). 


4n: 661|2 (marpos-nodi nas-roocove) 11678 (maroi 
nrövıov-audog-rregı). 
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Im: 30 (nerpav scag’-ITaAladog) 3056 (meodovce-nel- 
: das neromwv) 464 (nocovs-naıcl siaregas) 895|6 
 (Moosıdöv-milas-meuye) 910 (narso nvIEcher- 
zage) 1411 (maroos-Mocsıdavos TrLxEC). 
2m: 11 [66; 124] 190; 240; 2828; 374; 504 [563] 600; 
622: 632; 645; 691; 717 [752]8; 762] 784; 785; 805 
[855] 887; 912; 915 = 1405; 960; 1019; 1062 [1110] 
1182; 1233; 1251; 1253]4 [1271j2] 1293; 1318; 1380; 
1428; 1462 [1464]. 
Verst.: [677j8 (nap’-nasog napov .reparor)]; 
2rra: 26; 1435. 
54 (noAvs-nooonöAov .novs) 121011 (egı&-noivv- 
rrovsio); 270: 445 [126]7; 744]. 
a. 3a: [1467 (auniaxiaıs avlsoos asvrmv) 7423 (axrav 
avvoaı-aoıdav)]) 1330 (aAl’ ayıoranecd’ del). 
2: [167|8] 195; 277; 307 [736]7; 762] 802 [820] 1028; 
1036; 1100 [1114: 1122; 1137] 1242. 
Verst.: [547 (&vavdpov - avvuyov) — 754 (allxrunov 
@Aues)]. 
&. 3e: 49 (Euods &xFgovg Euol) 858|9 (Errvoroias Eyoaıyev- 
E£aırovuevn) 1254 (Errel-&0IAov-Enloreuaı). 
2&: 37; 50 [132] 201; 218; 221; 232; 241; 318; 567: 
1078 [1131] 1220 (9 7); 1259; 1317. 
o. 20: 247 (ooJoücsu-odvv&) — 863 (oVxEr’ ovans) 1203 
(ods-ovoevor). 


4. Hecuba. 
ß. 28: 1041 (Bapslas-BEiog). 
Verst.: 1129 (.BaAuv-Baoßagov). 
y. 2y: [189|90 (yvaue-yEvvg)] 323 (yoclaı yuvvaixcc) 661 
(yalav yovv) 5723 (yovvarov-yevelov). 
d. 36: 354 (denmowa Ö’n Övornvoc) 884 (dewöv-doAw- 
dvouayxor). 
26: 803 = 853 = 1024 = 1274, 55|6 [117] 272; 490; 
518 [651] 792; 1235. 
Verst.: 724 (dsonmorov deuas). 
6* 
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. 39: [1073 (Solvar-tıdewevos Inoav)]. 

29: 396; 1155; 1184. — Verst.: 508 (.Javoöcav-Jaııns). ' 

. 21: [213 (Außov Avuev) = 1074|5]. 

. 3g: [192|3 (uavvoov wor-uärso)] 761 (werzos wEellor- 
vadelv). | 

2u: [71; 186] 814]5; 818; 897; 992, 1266; 1278 

. 2v: 545 (veaviaıs Evevoe) [93940 (voorıuov vevs)]. 


o. 30: 241 (oralaywol onv .eoralov) 850 (vE-o0r-cE&der) 


1014 (oxVAwv-owLerar oTeyaıs). 

20: [65; 120] 430; 983; 999; 1003. 

. 3t: 47 (Tayov TAruwv wvxo) 749150 (Toüde Tuumgeiv- 
texvorcı vois) 992 (tig Texovons trode-tt) 1005 
(zi-texvov tavde) 1123 (ToAuav-ınvd’ Eräng). 

27: 42 [95] 773; 959; 1142; 1278. 

. 29: [8516 (yonv-yoloceı)] 348 (pavoöpeı-yılo..) 709 

(.yowv yoacaı). 

. 3x: 5289 (.xovoov-xasgl-xoäs) — 2x: 1258 (galgeıv xon). 

3x: 496 (xelraı xoveı-xapn). 

2x: [215; 474] 487 [639; 640]1] 799 [912] 969; 1038; 
1160; 1170]1; 1225. 

Verst.: [477 (zanvo zaregeineron)] 595 (xaxov-zagrıov) 
602 (xzavovı-zaloi) 827 (zalovcs Kacavdgav) — 
222 (xai xoworijoag 20015). 


. 3: 10]1 (noAvv-neuneı-norne) 410 (nagsıav noocpe- 
Asiv neonidı) 534 (nal In)e&os, naerno) 657 (nov 
ros-novadile) 826 (mpoc-sAevpors neic) [1081 
(.nog novriois nelcuecı)| 11323 (T7giauidar-Ilo- 
Ardaoos-sals) 1209 (negı&-nveyoc-mröiıv). 

272: 274 (nooontıvav raenldog), 137 (nörega nouoneoo); 
3; 4 = 1134; 37; 48; 53; 58 [96/7] 220 [466; 470]1] 
494; 498; 523; 547; 564; 569; 574; 583; 586; 701; 
168; 772; 842; 846; 866 [917j8] 977; 1021; 1080; 
1110; 1112; 1138; 1161; 1221; 1270; 1291. 

Verst.: 520]1 (napiv-näs-nırnons neo) 541 (navres- 

nrergav) — 7345 (menkoı - negıntiocorres) — 28|9 
(novıov-oAlois) [111 (movıonogovs) = 445] 306 


a 
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(noAdai moieıs) 7121 (noAvnovoraınv) [906 (.oo- 
Inrov rroAıc)] 1020 (noFoücıv-rrode). 


. 3a: [105 (@AA’ ayyedias-apeuevn)] 669 (aneıs üvar- 


dgos amokıs) 1244 (Ayaıav avdo’ amoxteivar). 

2«: 30 [80; 115; 121j2; 195] 423; 425 (6867; 691] 714; 
716; 790; 887 [942] 1213; 1283. 

Verst.: 389190 (Axıllews-Ayaıovs) — 416 (Evvupos avv- 
uevaıos) — 822 (aioypols dıyudlwrog). 

3e: 351 (Emeı’ EIgEpImv EAntdov) 1272 (Enrwvvuor- 
Euns &oels). 

22: 31; 226; 252; 322 ($-5) 864; 1046: 1165. 

2: [145 (id-ixerıs]. 
[702]3 (öuuearwv-oyır) 921 (dowv öuıkor)]. 

Verst.: [457 (oixtoav-oixo:s)]. 


5. Kyklops. 


. 28: 524 (Blarıteı Bporav) 644 (. BaAeiv-Bovkonaı). 


27: 5 (ynrevi). 


. 30: 693 (dwcsıv-daıtos Ölxas). 


20: 23]4; 31; 350; 419; 422. 
23: 603 (Inei-Feoorvyei). 
21: 186 (Auorov Aınovoe). 


u. 3w: 141 (unv Maowv uoı) 187 (un 'woi uovo) 219 (mn 


> 


’u&-uovor). 
2u: 164; 389; 538. — Verst.: 671 (uedimv-uEcovg). 
430 (voleıv ueiAadoa Neidwv vuupov were). 


co. 3c: 86|7 (sUv orgarmiAcen-oreigovrac) 225 (oreentels- 


Rp. 


onpa ovusenieyuevovs) 427 (oıyü, 08 0W0cı). 

20: 29; 33; 260; 697. 

3r: 226 (Tevyn Te TvoWrv). 

2: 30 [80] 162; 520; 526 [60819]. 

2: 462 (gasopoow) [611 (Ygwcyopovs)] 690 (pvlaxaicı 
YE0v00). 

3x: 173]4 (Kuximnog-xAaleıv xelevov) 444 (zı$aous 
xAvouev-Kvxior’) 44516 (zöuov- reoıyuiravg- Kv- 
KÄOTLOG). 
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2x: 148; 266 [359] 406; 474; 633|4; 653; 654; 683|4; 687. 
Verst.: 158 (.exavaks-zuaAdc). 


. An: 945 (.nvISW@usde oFEv nageıaı-nayov) 597|8 (molv- 


wareoa maseiv „nahAauvor). 

37: 3617 (naldasg rrgoov&uovras-noluvas) [4617 (zore- 
usv-rloroaus-rreios)] 823 (meronoepyn moluvas- 
rsooonölovs) 178 (mavıe-IMpieudov Enepoauer) 
305 (nollor-nıoüce .nern) 401 (malow npoc-ne- 
roaiov) 689 (nayxaxıcıe, ov nor)). 

277: 6; 18; 21; 29; 101; 108; 115; 137; 197; 227; 276; 
286 = 413; 298; 302; 307; 343; 383; 4078; 412; 
531; 569; 696; 707. 

Verst.: 96 (norauıov n6IEV). 


. 3a: 255 (&000» avromv-070). 


2u: 19; 39; 224; 252; 288; 306; 348; 456; 478 [498]. 
Verst.: 22 (avre’-avdooxzovoı) [374 (avdownwr - arı’ 
avdoeaxwv)]. 


. 2e: 10; 232; 402, 417; 455. 
. 20: 100 (öuılov .oow) 459 (owır ouuer’) 4745 (olov- 


uerov Opdaiuov) 692 (wvouet' Odvoosa). 


6. Andromache. 


. 28: 89 (.BAennıos Blos) [280|1 (Povre Borijor) 1022|3 


(Beßäcıw-Bacıljes). 


. 2r: 458; 887[8; 1093. 


Verst.: 1250 (yevog yer&cdaı-yEoov). 

36: 423 (desuarovuern d’-doumv) 51j2 (ddxmv Ödldwcı) 
= 1004 = 1108. 

20: 4; 30; 105 [129130] 327]8 [516; 780] 812; 875; 
932)3; 1008 [1167; 1174; 1203]. 

Verst.: 1556 (dovin-dooi..-douovs) — 1163 (dfxag 
dıdorıa-tdpac) — 765 (dei deko) — 14/5 (dopös- 
doseica) 1245 (dopus-duse). 


. 33: 109 (Yalauor-Jiva Yuahacoas). 


23: 261; 316 = 322 = 807. 


N 


Verst.: 1920 (Osooalos-Oerldsiov-Ieis) 163 (Ikov- 


. 3u: 


Zu: 


FEN). 

335 (minıpovov wev-uvoog) 4145 (u600» uEuvnco 
untooc) [541]2 (uEy’-uogsov-unreoe)] 6089 (never 
pıc9ov-unnor). 

47; 88; 174; 182; 2112; 255; 352 = 387 [526]7] 
9912; 1109. 


Verst.: [511 (uaczoig uoreoos)]. 


. 2»: 
. do: 


20: 


Zr: 


2r: 


14 [1199; 1224] 1261. 

315 (voü owueros oyaynoeraı) 964 (oüs-cdßw» 
.cToAdg). 

[122] 196; 223; 324; 365; 596; 694; 836; 840 = 
955 = 972; 896; 907; 981 [1046] 114819. 

56 (To: zovvou-Tode) [10145 (Tlvos-.Tıuorv-Tex- 
toovvas)]. 

616; 898; 910; 979 [1017] 1056. 


Verst.: 888 (.zugoüc« zuyyaveı), 112011 (zurreis ervyxav’). 


. 2p: 


175 (povov-yiltaroı) 335 (.Yovov-piyo) [482 
(yaviorspas YoEvog) 847 (plia YAoR)]. 


: 2 (.xevow xAdz) = 147; 1667 (Xovankarmv-yeoi). 
: 115960 (xzoıulGowev-zaroımwser-xAnvcaı-x00uijcaı). 
: 26, 28 (zanıxovoncıv xaxam) 778; 147 [293; 297] 


391 [489] 635 [800] 810; 936; 1053|4; 1064; 1137 
[121011; 121920] 1272. 


Verst.: 588 (xaYaıuatn xaoe) 651 (xzaus .xaleiv). 


. dr: 
An: 


In: 


2n: 


9223 (neuwov-.rr0ı 7000WTOTW-TEEOG TTATEWOV). 
6523 (neonuara miele $-nenıwxe. nern) 1253 (. reg 
zreoovong Hailados nrgosvule); [8645 (ermegaoev- 
oewronrAoog nActe)]. 

21819 (.aAnorlav-naoaıs-nooctiFeie) 268 (neiv- 
nenoıdas nal’) 3889 (molav molım 7rg0VOWxE) 
[794 (.zeg&oaı novröv .ninyadav)] 9045 (mepv- 
xorwv - no naldav) 1134 (.rogoı nodav rra00g) 
114950 (ziıveı nais-nisvoo) 1240 (mogevoos Mv- 
Fly 70005). 

4; 25; 33; 66; 77/8; 97; 116; 148; 1523; 171; 
22617; 241; 257; 271 [298] 360; 390; 428; 448 


_ 8 -- 


[480; 525] 545; 589; 613; 640j1; 707; 7334; 824: 
872; 937; 970; 1002; 1062; 1100|1; 1129; 1142 
[1219; 1225] 1236; 1277. 
Verst.: 1259 (zovrov ode). 
a. 3a: 392 (aAla-apynv apeis) 762 (aAN’-Cvdo’ anoßlkıyas) 
[77415 (ayaI3iv avdoav ayanpeitaı)]. 
2u: 26970; 3667 [481; 491] 567; 592; 593; 673; 746: 
(798; 834; 1021] 1119; 1161; 1256. 
&. 4e: 68516 (Zuis &AYav Eya-Eoxor). 
2e: 102 (5 #) [124] 187; 201 (E°E); 314; 480 [493] 
632; 659; 680 (E-2) 855: 866; 961; 1101; 1157 
[1205]. 
Verst.: 876 (eicıd’ eicw). 


7. Heracliden. 


28: [73 (Bon Aouon)] 249 (Buuoö-Pig). 
2r: 1289 (yovv y&oovros) [627 (.yevias-riyveraı)]. 
Verst. : 30 (.yevns yerywg) 229 (yevoÜV-.yevııs). 
20: 307, 349; 424 [624] 731; 733; 887 = 971 = 1025 
[914]. 
Verst.: 486 (do&asg-douos). 
3. 23: 200 = 536 = 56011; 557 [777] 877. 
Verst.: 1030 (Havövre Yaway’). 
1. 24: [892]3 (Alycın Auzoö)] — Verst.: 602]3 (Avsras-Avnn). 
u. 3u: 132 (un weidovra yo) 2767 (wvoloı-ue uEvovoıv) 
48011 (wEles-wor ualıcı) 5589 (uN-wiaoparos- 
usraoyeiv) 683 (un ueraoyeiv-uayns) 819 (navreıs- 
novouaxov) 952 (uaxpos-uüIos-woL). 
Zw: 180 [358] 448; 576; 722]3. 
Verst.: 443 (.uol uev-ue-weleı) [6212 (nEpos-ueiee)] 
803 (u£ooıcıv-weraryulosg). 
o. 30: 690 (ouıxoov-00v Fixwwe). 
20: 6; 476; 735; 799; 988; 1018. 
t. 4r: 433]4 (Ti-Erepilas-talaıva-ıor)). 
3T: 122 (Tis-Towd'-cign). 


N = 


> 


SKNS 


ß. 


— 89 — 
2: 54; 112 = 953; 400; 525 [614] 641 [898|9]. 


. 29: [357 (posvas-poßnceis)]. 


2x: 106 (xoycowas xepi) 1035|6 (xeoi xaoı). 

3x: 445 (xialo xai xaroızreiowm) 633 (xeiceı xai xa- 
inpes) 1027 (zei zarndicIn xraveiv). 

2x: 143; 165|6; 300; 568; 784j5; 965; 1011. 

Verst.: 55 (zxadücdaı-zainv) 958 (zardaveiv xaxäc) — 
[91 (zouileıg x000vs5)]. 


. 4: TT (noös-nor-nroue-nliveg) 2401 (moovyeiksıv- 


710600817 a0 -TaToWer). 

3m: 125 (nargos-nıcros-nogecozarns) 157 (.necev- 
gosEodaı ioleı) 396 (moig noocaseı-.nedor) 
430 (nvocicıw - novrov nalıv) 563 (.meoneovxe 
zraroös .ee) 661|2 (noooßeinv öde mov) 668 
(röoov-nATIos-napeor) [782|3 (nav..- nagdEvwv- 
nodav)] 849 (Malinvldos-.rreogwv nrayo»). 

2: 78; 21; 27; 29; 63 [81|2; 104; 108] 109; 115; 170: 
207; 308; 314]5; 326]7; 345; 436; 451]2; 470; 483; 
524; 575 [617] 646; 686; 787; 832; 834; 838; 875; 
933]4; 960 = 993; 1002; 1020. 

Verst.: 1031 (n&goıJde magdEvov Haiınvldos) — 2 (nE- 
Aas zregyvx’) — 932 (noAvrovo). 


. 4a: 4123 (@Alov aorav-avayxaon Axovd”). 


3a: 268 (ao’-Aoyos-aneı). 

2a: 51; 98; 13617; 654]d; 674; 711; 798; 1019. 

Verst.: 275 (A4oeos Aoyelov). 

4n: (nßroavra-nuels, nvixa-Hoaxlei). 

3e: 2023 (Erripdovov-Enawveiv Eorı) 285 (EvIevde- 
Ewelleg-EpEi). 

2&: 141: 175: 198; 287; 485; 521; 726 [76718] 943]A. 

Verst.: 698 (eioı9’ eicw). 


. 20: 720 (öniwv-Vogs). 


8. Hercul. fur. 


28: 153]4 (Booxoss-Boaxlovos) [422 (Belecı .EeßaAle)] 
508 (.Bierrros Boorois) [699 (Blorov Boorois)]. 


>% 


rn 


—- 90 — 


. 2y: 4 (ynrevns) 231 (ynog-yvia) 1208 (yevasada-yovv) 


1272 (Imovövac-Ttyavrag). 


. 30: 727 (.doxa de domr). 


28: 163]4; 169 = 734 = 756; 235 [381j2; 449] 489 — 
144; 540; 740 = 842; 857 = 1312; 1246; 1326; 
1402. 

Verst.: [662 (dıosovs-dıevAovs)] — 288 (döxneıs-dopog). 


. 29: 342 = 1232 [378] —- Verst : 1408 (.YeorIaı deln). 


Verst.: [770 (Auwevo unov)]. 


. 3u: 220 (Mivvaıoı-uoxns woAm») 1219 (un uvoog ue) 


1244 (uf wera-neikon). 
2w: 19; 194; 560 [674] 992; 1220; 1251. 
Verst.: 2012 (uayn-ualıore) 576 (uaryv-udAlor). 


. 28: 993 (Eviov-Eavdov). 
. 30: 946 (orpenıo oLdjow OvryrgLaıvoch). 


20: 5; 149; 863 [905] 1217. 

Verst.: 203 (owLeıv-sone). 

37: 168 (Teayperrov ravde Tıumpovs) 499 (TExvoıoıv-n 
roıcid‘) 546 (TE Tapfur-rexvav) [1023 (TExva Tel- 
yova texouevog)]) 1174 (zig Tad’-rexva) 1279 (Tovd’ 
Erinv vaio). 

2t: 45; 164; 199; 282]3; 474 [755:6; 921] 1360. 

Verst.: [907 (Tagayua taprapsıov)]. 


. 39: [120011 (giAlav .pviov-.gyovov)]. 


2p: 90; 305 = 628 [382; 657,8; 752] 1147; 1184. 

3x: 35|6 (zidos-Koeovr’-xaxov) 464 (zuidıxaorrov xgd- 
tos) 13867 (zurög xouıore’-.xatacıncov). 

2x: 33; 61; 148; 166|7; 173 [350] 543 j640] 730|1; 870; 
926; 977 [102930] 1177; 1198; 1217; 1231; 1261; 
1288; 1327; 1414. 

Verst.: 1226 (.xaivıov - xaoa) 5689 (Kaduelwv - xa- 
xovs) 993 (FE. zayixe-E. zuge) [1046 (zaidtvıxov 
x0.00)]. 


. It: 79 (no0s nerooov nooonesoruero) 2445 (.me- 


zrgar-nvgovre-narıov) 329 (napes-nacl 7rQ00- 
Yeiraı) [389 9U (Mnlıad'-napa ;scnyas) 886 (mo05 
sscirpog - sweraeıas)] 9501 (auıgos naldes 77000- 


— 1 — 


Ecxov) 1040|1 (mo&oßvs-nodt zıxgav) 1296|7 (meodv 
znyal-norauav) 1373 (moog molıcua Ialladog). 

27: 14; 28; 31; 34; 523; 78; 179; 240; 266; 336,7; 
343 [426j7] 457; 475; 520; 555; 572; 584; 588: 
595 = 1333; 597; 609; 620 [739; 782; 790; 802; 
902] 954; 958; 968; 986; 1006; 1128; 1151; 1172; 
1189; 1197; 1259; 1273; 1388. 

Verst.: [1080 (meotxAvorov-negoas)] — 259 (Errövnoe 
zc0AA’) [409 (noAvnorauov)] 978 (opevua-nodos) 
1192 (noAvnovog). 


. 3a: 183 (avdeo’ Koıazov-av). 


20: 2: 255; 281 (&-&); 294 [3891905 3923; 434] 489; 
621 [668; 783] 849 [87516] 1212; 1302. 

Verst.: 853 (avoolov avdomv). 

22: 7 (Evdev Eiepv) 263 (Eveo9” Exeivog) 318 (Eoıx’ 
Zoöv) [443] 481 [744] 866; 983 [1043]. 


9. Supplices. 


. 28: [1125 (Bapos-.BorsEg)]. 


Verst.: 284 (BAewov-Blepyaowr). 

26: [57] 179; 218; 225; 416; 418; 463; 563; 570; 610 
[7801]. | 

Verst.: 1177 (dedoaxas deowernv) — 530 (dien duolyere:) 
860 (Aiov-dıentero). 


. 29: 17 (Iaıbaı IElovar) = 671 = 935 [64] 202; 946. 


Verst.: [983 (Ono&os .Inuare)]; 141 (Ieoü Yeanic- 
vare) 26011 (Heav-IEuevaı) 499 (FeoV FElovrog) 
— [1146]. 

21: 346 (.Avoouaı Aoyoıcı) 578 (Aöyyn-Acßn). 


u. 3u: 90 (un wol-unene). 


S 


2u: 172; 295 [972]3] 1097; 1204; 1206. 

2v: 1037 (vavogAmowv vexoov); 509 (vens-vavıng). 

20: 23 (orerav roatıev) 224 (00%09 Ovuuıyvuvar) 36; 
211; 222; 246 = 475; 291; 315; 359 [379] 3889; 
470; 564; 586|7; 642.3; 646; 711 [812] 1064; 12201. 


t. 3t: 


Zt: 


_- 2 — 


460 (Ta&n zıs-tayoc) 483 (TO dugzuges-toiT'-.Tge- 
rreı) 510 (tovro Tos zavdosiov) 881 (Telros avd'- 
zoocd'). 

106; 285 = [376] 306; 453: 654; 745 — 886 [825] 
910 [924]. 


Verst.: [62 (taiadvas .rapmı)] — 273 (tdxvav Tedvo- 


G. 2: 


x. 2x: 
x. 4x: 


3x: 


2x: 


zav) 943 (TexoVoas-Texvov). 

307 (goßov yEosı) [8634 (Dosßov yarıv) 1128 (yE- 
eeis ylüg)]. 

695|6 (zei xweeiv) 1169 (gen zapır). 

71617 (zanıxelusvov zaga zuv£ac-zanoxavilior) 880 
(zaxas xzÄlovoa-xzupeovnınv x0x0v). 

341 (zolacıns-xzaxiv xzadestarcı) 400 (Kokovros- 
xzoarsi Kaduor) [9845 (zAsıynv-zarapdıusvov-xs- 
oavvö)]; 640 (ze0avr@ uvgnolg zarasdaloi). 

111; 150; 242, 255; 426; 431; 673; 704 [807; 827] 
913 [1161] 1202. 


Verst.: 101 (zardavovıwv-Kaduslacs) 744 (Kaduov xa- 


rs. Br: 
An: 
Zr: 


27: 


xoygar) 748 (zauı'azı zaxa) 766 (zaoromoes-zaxa- 
Avwe) 11001 (xzel xzapu-xareiye) — 658 (xdpas- 
Kexponlas). 

1845 (Welontav napels-nes-noo0Taccsıg TR6V0oV). 
4989 (neooßaluv nviascı-noisv neoceıv). 

576 (neacceıy-noAA-nolıs) [618 (.zvpra nedle 
rr&s) 62819 (nadaıo.. naıdo... mropLos)| 686 (ne- 
oorsa oil niuar) [Wil (nenorderaı nadog 
7801000»)] 841 (noYev nor’ -.nmoeneis) [1016,7 (neE- 
gas nnöncece mugüc)]. 

35 = 170 [55]6; 63:4] 85; 129 = 349; 243; 263; 
315; 324 [365; 377] 4078, 420; 452; 458; 489; 
562 |627] 688; 724; 742; 746; 761; 887; 889; 897; 
934; 936; 948; 954; 1009|10 = 1058; 1031; 1056; 
1071; 1117 [1124; 1138] 1192. 


Verst.: 331 (narı’-nakıv) 699 (.narakarı-aarre) [787 


(nuiaröos zarıo)] — [BU (noÄrrroroc)] 1912 (moÄcıs 


roilai) = 479; [313 (mödecı-:roros)] = 394; [621 


. de: 


3a: 


20: 


29 —_ 
(.morauov-öolıv)] 1214 (noesnceg’-nolıv) 1223 
(nölsog .ooFmTogeEsS). 
118 (arnwAeo’ avdons 'Apyslav axpovs). 
13]4 (’dorslov ava& "A4doacros) = 105; [800 (av- 
car anvoar avslpov’) 1144 (ap’ donıdoiygos-av- 
zirloere:)]. 
[71] 113 = 164; 229; 279; 356; 424: 525 [62415] 
680 [820] 906: 912 [966] 1076 [1125]. 


Verst.: 67 (4i9oav na.-ITe. Aiyei) 316|7 (ayodov 


. de 


Ze: 


eywvog). 
29 (&x-219000’ &umv). 
171; 178; 340; 477; 670 (n 7) 733; 1194. 


« 


10. Troades. 


. 2P: 
. 2r: 


. 30: 


20: 


2%: 


436 [557,8]. — Verst.: 341 (Bacilsıa, Baxyevovoav). 
[191 (yalas-yoaös)] 490 (yun yoawüs) 4989 (ya- 
wov-yvvaıxos) 1013 (yevvala yuvn) 1269 (yepaıa- 
yvvaı). 

[233]4 (dotkes-dn Awetdos)]. 

[282; 284] 450; 4623; 700 [793; 817] 866; 867; 
11623, 1202: 1248 [1255; 1257]8]. 

[153 ($oosis-Iwvcceis)] 302 (Yavsiv Islovocı). 


Verst.: [541 (Yecav Isds)]. 


. 34: 


. dw: 


2u: 


1123]4 (Aeleıun&vos-Aagvoa .Aoınmo); 24: [544] 716. 
384 (undE poica wos) [7823 (ueSeis umroos 
woregäe)]. Ä 

[106; 165] 427]8; 443; 731; 760; 780|1; 1040; 
1221j2 [1251 1300). 


Verst.: [1303 (ue@dere woroös)]| — [131 (Meveluov 


. 2r: 


. 3c: 


peravıccouevaı)) 996|7 (Meveisn ueAadee) [1100]1 
Meveio uEcov)]. 

460 (vexgoVs vıxnpogos) 1139140 (vvupeicerci - 
vEx00V). 

898 (ayedov-co: Frvyovuern). 


—- 4 — 


20: [258 (orepenv - oroAuorg)] 370; 411; 455; 698 
[107516]. 

. 4r: 480 (Toigas-Erundnv Tacde-ruußoıc). 

3r: 302|3 (To TovVAevIE0oV-Tois Tolovroıc). 

21: 40; 264; 265; 740; 780 = [1324] 1007; 1204 [1302]. 

Verst.: 1149 (Taxıora - vamssıalueve) — 471 (tis- 
.TVXT-TUXIV). 

. 29: [308 (Yois wege) 84950 (YyiAsov-peyyos)] 52 [127; 

320; 334] 388; 671; 701; 767 [859] 895; 1184; 

1208 [1318]. 

. 2x: 1218 (&xojv-xooi). 

. 2x: [115 (zeyains-xoorayav) 160 (xzıveitas karıieng) 
178|9 (xtelveıv-xeireı) 181; 186; 215; 279] 294 
[338/9] 336; 482; 637; 1038 11259; 1320]. 

Verst.: 469 (zuxovs-.xuAo) 968 (xzaids zaxovpyos) 1024 
xatentvorov xapa) — 1200 (zoufter’-xoouor). 

. 4: [103,4 (mgocloıw roWgev-sroög-srieovee)] 662 (sre05- 
zapovıe nocıw .nıv&o) [11034 (.nmaAtov-nicrey 
TEOOL-TÜQ)]. 

In: 37 (mogestıv-nviov nmagos) 35960 (.nogIncw- 
zruıwas-srargog) 502 (noü nor’-MoAv&evn) 622 (mals 
sreög-MoAvfevn) 767 (moilsv-natregwr - .rregvxevaı) 
[810 (nAatar-novronögor)] 1014 (mo$oüca-negog 
zoo) 1047 (nooonölossı rg05 nevuvos) [1112]3 
rsö4ıv - Iıravag-.rvAov) 1332 (moopege oda - 
iatas)]. 

27: 5; 12; 17; 45[6; 47; 50; 81; 82 [102; 1289; 151; 
280; 284; 325; 340] 376; 389; 463 [524; 54819; 556; 
567; 593] 619; 640; 6545; 676; 694; 704; 723; 751 
7835; 806; 815] 947, 966|7; 1032 [1086; 1089; 
10989; 1121] 1137; 1138; 1212; 126U]1; 1274; 1283 
[1296]. 

Verst.: 910 (Maoracsos- MHailados) [540]1 (mareldı 
JlIauhikados)) Yil (iseo9Erov-TMailade) 980 (nagYe- 
velar rrurgos) — DUT8 (nous . ers rergure) 1143 
(nenkomir-aeoicrelire) — 2 (nörrov Mlocsıdar) 
Yy5 (.mopWei nolsıc) 602 (moArs-rrorros) 730 (no- 


—- 906 — 


Ass-nöcıs) 1198 (moAlaxıs srovovs) — 956 (mvVe- 
yav 1VAWEOI). 


. 4a: [1313]4 (@tayos ayılog aras-aıerog)]. 


3a: 368 (Ayaıav-Ayausuvov Gvaf) [809 (@yaye-&v$os 
arvlöwevos)) 1186 (amodıs arexvos &Ylıor). 

2c: 52 [117/8; 121; 177] 249; 297; 395 ; 476 [57718; 637] 
673; 960; 973; 990 [1085; 1120] 1195; 1245 [1309]. 

Verst.: 76 (Eiuvodv Ga) [787|8 (dvomros-Avasdelg)] 

3e: 255 (Eows Eroßsvn’ EvdEov) 487 (EE Exelvav Eins) 
653 (Exovoa - EEroxovv Zuol) 1005|6 (Euos Exwr 
EOWrog). 

2e: 249 = 273; 260; 404; 414; 977; 984; 1051; 1052 
[1325]. 

Verst.: [111415 (&Aw@v "Eiladı)). 


11. Iphig. Taur. 


. 28: 978; 797; 906 = 1086. 
. 2y: 332 (yjv yovv) 498 (.yvorto yevaı) 1298 (Yuvar- 


xslov yEvog). 

30: 1336 (de&v-dn doxot). 

20: 385 (Aıos dauee) [450|1 (dovkeinc-derhata) 456 
(deswois dtdvuoı)] 500; 603 = 791; 696; 987; 
1020; 1169. 


. 33: 1035 (IEpıs - Yvaım Hei) [128213 (Hoovo Yagor- 


Ieoyporov)). 
23: 21; 280; 329 = 596; 621. 
Verst.: [209 (Salos-Jadcunıs)]. 


. 24:: 689 (Avsroöv-Aeysıs) [1241 (Aoxsia-Aunodc’)]. 


uw. Au: 637 (nevror .uevis un ’uol). 


= 


2w: [145]6 (.uovoov woAnas) 184 (uelkwr -uoinais)] 
297 (nooyovs-wesac) 307; 497; 702; 1033; 1045; 
1338. 

Verst.: [1258 (ueoov-uEAadYoov)). 

2v: 1386 (veüraı-vews). — Verst.: 101819 (vocel vocros). 

28: 250 (Evßtyov-Eevov). 


. 30: 


2c: 


— 96 — 


633 (vöne oöv .oßicw) 1211 (vreige-onuaıve 0) 
1459 (vjg oyayns-.oyx&ro). 

46; 86; 237 = 1233; 746 = 1022; 770; 775/6; 1063; 
1166; 1208; 1228; 1372; 1414|5; 1489. 


Verst.: 757 (söue .ca0o) = 765. 


. dr: 


27: 
. 4: 
2p: 


. 24: 
. dx: 


2x: 


89 (TEyvasoıy-wugn tivi) 808 (TE Tavde-Texungsor) 
9589 (Taua .zux7 vedevinv). 

30; 475; 548; 741; 863; 868; 873, 874; 1319. 
2767 (EyIapuevovs-pyagayy' Eyaoze-pößo). 

21 (Ywoyoow) 42 (pEgovca yacuare) 687 (evpnun 
ywveı) 1033 (povea-pion) [1269 (Doißor YyIovo)). 
118 (xogeiv xoewv) 622 (yalınv-zeovivones). 

512 (.zoavwv xoues- xaseivarı) 676 (xal xaxn» 
KEXTNOONAL). 

113]4 [140] 239; 927; 996]7; 1001 [1125j6] 1173; 
1193 ; 1207 [123718] 1306; 1395]6; 1405; 1473. 


Verst:: 333 (xoparo zadeisev) 983 (xaclyvnrov xoga) 


.4n: 


37: 


27: 


1373]4 (xzuog xdIaıu’) — [1104 (zuxAsov-xvxvog)) 
309 (oovVeyov reoövre, nrüs-novov) 913 (no@zor 
nvFEo9aı-nor-moruov) [113516 (negoev-.rzera- 
covoı nödes-.r0u7tr0V)]. 

312 (neniov-noovxaivntev .nnvovg) 355 (.ogIulc- 
srereas .ninyadas) 495 (molas moliins nraergldog) 
657 (Muladn nenovdas-noos) 823 (Melonos na- 
Acsav-nargos) 824 (nallov nagdevor TMıoatıde) 
916 (nodanos-mepvxe reis) [1089/90 (map nrerol- 
vas rrovrov)] 13889 (mögov . ninyadav .errlevoauer) 
1427 (.nmounovg-novrov mÄAoTes). 

1; 15; 81; 92; 112 [130] 240; 2412; 277; 288; 302; 
306; 316; 354; 370 [409; 417; 430; 446; 451; 453] 
514; 567; 581; 615]6; 677; 697|8; 809 [864; 877; 
890] 985; 1014; 1039; 1064 [1107]8; 1149; 1150] 
1159; 1209; 1218; 1286; 1305[6; 13123; 1325; 
1346; 1395. 


Verst.: 670]1 (nasruare-navres) 993 (naeremov-raisv) 


-—- 799 (neoıBaiov nenloıs) — 936 (norT’-EnrogI- 
usucag öde) 939 (no/lwv nova») 1226 (.noder- 


- 97 — 


noiltaıs) 14445 (MToceıdav - novrov - noodusvw» 
scharn). 
a. 4a: [220 (dyauos @texvos, arolıs, &yılos)]; 
3a: 545 (Arodms-Ayapsuvov avas) 1408 (@Aloc-.avı- 
ntov ayxılas). 
2: 11: 29; 253; 373 [415; 423]4] 561; 66314; 782 [871] 
978 [1130] 1436; 1441; 1475. 
&. 3e: [231 (&ımov Enıuaoridiov Erı) 414 (Einig Eyever’ 
erri)] 530 (Eieyg’ Emsidn-eo&s) 583 (E19 0v-Euois 
- &xel). 
28: 28 [213] 289]90; 508; 659; 710; 784; 904; 935; 
1413. 
Verst.: 65 (eiu’ eiow). 
ı. 2ı: 953 (idıov icov). 
o. 20: [350 (öwı» oveiown)]. 


12. Jon. 

ß. 28: [221 (Bävaı-BaAov)] 624 (.Bierıov Blov) 744 (Blenw 
Boaxv). 

y. 2y: 20 (ynysvovs) = 987 = 1466 = 1529; 325 (Yuvaızos 
eysvounv) 339 (yvvn yeraca) 926 (Eyevounv yvo- 
uns) 989 (Tooyov’-Tn). 

d. 30: 843 (dei-dn-doav) 1126:7 (Aıovvoov-devcsıE dıaaas) 
118516 (dovvaı-doootneıov deonomwer) 1536 (dofn- 
desrornv doumv). 

20: 23 [234] 358; 445 = 1281; 821; 838; 849; 852]3; 
985; 1010; 1024; 1U36 [1099] 1329. 

%. 23: [133; 504|5; 508] 1130; 1310; 1313, 

31: 819 (Aaßav-Akxron-AaIoe). — 24: [188]. 

Verst.: 931 (Aoyov- Ao&lov). 

m. Au: 1558 (un-ueuues-uEoov woAN). 

3u: 1138 (ueronw’-ueow-uvglor). 

2u: 250; 357; 399400; 433|4 [494] 812; 1130]1; 1324 
— 1437 = 1443; 1354; 1512. 

Verst.: 334 (u@vrevua-uaderv) [14923 (nuoorg-uereoos)] 
1537 (uaınv navıeveraı) — 948 (uovn woxseis). 


7 


Fan 


. 2»: 
. 3o: 
20: 


— 98 — 


316 (vaov-veanlas). 
598|9 (oopol aıyücı-onevdovan»). 
241; 300; 351; 406; 609; 811; 945; 1157; 1386. 


Verst.: 432 (oıy@o'-sinnäcdeı). 


. gr: 
2r: 


. 3p: 
2p: 


. 2x: 
. 3x: 
2x: 


1376 (Tevpjoaı-tı reopIivaı) 1382 (Tuyydvas te- 
x0V0oa vis) 1411 (Toöde Tossim Texvov). 

26 = 1428; 237; 324; 541; 567; 744; 960 [1101| 
1347; 1378. 

338 (Polßwo-pnot-plimv). | 

[98; 163; 164] 321 = 1322; 526; 561; 834; 1011; 
1025; 11345; 1157; 1263; 1390. 

4345 (xevosaıs mgöxoscıv) [887 (xevom xaltev)]. 
1266|7 (.xnodrovs rm. zouns zare&nvwcı IT. 7.). 
296; 366; 396 [487; 88818; 8923; 905] 927; 967; 
1008; 1106; 11778; 1199|1200; 1487; 1594. 


Verst: [7078 (xaillploya sı.-1. za$tayvicas)]. 


. 4: 


37: 


27: 


1143 (no@rov-nregovya negißallsı nenikov) 1294 
(noloscı navols-nvoog nolg). 

11]2 (nooofopoovs nergas Mailados) [1945 reias- 
ravov nvol..)] 2589 (molov margös rmeypvxas) 550 
(Mv3lav-neroov nolv) 7125 (no&oßv naudaymy’- 
zrargos) 1171 (nageAIov no&oßvs-nedov) 1196|7 
(nınvos .nintei-nelsiov). 

43; 65 [118[9; 155; 166; 203] 261; 267; 282; 352; 
353; 437|8; 448 [485; 493] 579; 584; 595; 601; 
635/16; 673 [678|9; 681; 700; 7078; 713; 714; 717] 
188; 805; 826; 845/16 [864] 925|6; 1039 [1051|2] 
1109110; 1114; 1125; 1173; 1176; 1188; 1225; 1253; 
1410; 1418; 1438; 1522; 1533 = 1601; 1545; 1569; 
1595; 1613. 


Verst.: 814 (napalaßwv nayxinolav) 1468 (nagww-na- 


. da: 
3a: 


no) — [719 (nor’-nolıv-nels)] 792|3 (modos mro- 
cıs) |1082|3 (movrov-noreuev)] — 1000 (nowzor- 
7r00yovo»). 

290 (acros, ai” .axtog-aidng). 

[122 (.aueosos ku’ aAıov) 882[3 (aygavkoıs-aıpıgoss 
axel) 1095 (adıxov kporov avdowv)]. 


—- 9% — 


2«: 13 [109; 216] 341 [474] 633 [723]4; 764] 782 [863; 
896; 1070; 10789; 1093] 1147; 11645 [1240j1] 
1303; 1510]1. 

Verst.; 618 (aAAws-aAoyov) — [886 (aUyav avdacn)]. 

. 2: 251; 297; 328; 344 [697] 764; 969 [1064] 1262. 

. 2ı: 1318 (fove’-icov). 


13. Elektra. 

. 28: 79 (Boüs-.BaAwv) 804 (EBaAle Buuods) [1237 (Bet- 

vovoı Pooroicı)]. 

. 2y: 1100 (yuvvaız@v-yauovs). 

. 46: 3415 (de dn dldweıv-dauaore). 

30: 676 (dos dnta-dlenv) 834 (dyra deimalvers dolor). 

26: 9ı [193] 269 = 953 = 977; 616; 767; 921; 955; 957; 
986; 1005 [1155|6] 1256; 1264. 

Verst.: 824|5 (.edsspev-doouevg dıasovs diavlovs-din- 
vvoe) — 381 (doxnosı dnuarov) 396 (.doxyas do- 
uw») 1249 (dös-dowovs). 

‚29: 15 [149] 665; 1133 = 1137; 1356. 

Verst.: 638 (Jeog HEAn) [732 (Heoud-Ieornvow) 744 
(Heav-Fegareles)]. 

. 21: 328 (Aever-Acıvov). 

. 3w: 345 (un woins Euol) 1295 (zauol uvdov were). 

2u: 69; 326; 756; 9601 [9945] 1032; 10989; 1104 
[1227] 1324. 

Verst.: 797 (wev-nedeloav-udcov). 

. 30: 214 (ojs-auyyovos-ools) 13478 (ZixeAöv omovdr 
Cwcovre). 

20: [123] 318]9; 581; 633; 1102; 1105. 

Verst.: 1272 (oeuvov-.oeßes) — 72819 (röua-caceı). 

. 37: 329 (Toüro voAug rovnos) 496 (Te Tevyemv T’-Tvgei- 
uora) 908 (Telsvras, viIva-raso). 

2: 323; 758; 811[2; 849150; 949; 1117. 

. 29: 30 (pIovnYeln yovo) 561 (plAov-pwrds) [1152 (po- 

vevaıs pller)]. 

7, 
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x. 2x: [192 (xovosa-xagıcı)] 1052 (xon-.xwoeiv) 1345 
(xe100.. xoa@re). 

Verst.: [875 (xwenceras-xogsvun)). 

x. 3x: 303 (zei xelvov xaxca) TIT7 (xvgei-xNnors-xarap- 

....Qdr0rg). 

2x: 4 (xtelvas-xgarovve’) 108 (xzexapguevo zape) [148; 
481] 637 1455; 477; 716|7] 815; _870]1; 1003; 1040; 
1252, 1257. 

Verst.: 854 (xaciyvnrov xape) 1248 (Kaoıwp zaclywnrog). 

r. Ars: 430|1 (nas-.ninosels-nAovcios-nevns) 1088|9 (zas- 
TrOCLW-TTETEWOVS-TTOOCj Weg). 

3: 3945 (meEvns- noosvmos rsAovolov) [4723 (meeı- 
nAevow-nrvgrrvooc)] 634 (nws-ninoıaodelnv nore) 
686 (nelaıadeis nıoua-necei) 1102 (nal, nepv- 
zus nareoa) 1143]4 (nelas necei ninyeica) 127011 

ı (zenrinyuevaı nayov rag‘). 

2: 25; 56 = 309; 63; 7718 [160; 191] 254; 270; 287; 
316; 357; 369; 384; 412 [460; 475] 490; 561 [587] 
820, 833; 869; 887; 948[9; 1052; 1091; 1140 
[1186]7] 1262; 1290; 131920. 

Verst.: [173]4 (n&oaı-nag’-napsevixei)); 86 (narson- 
navwiAetgos) [199200 (naiaıciv nareos)] = [587|8] 
= 851 — [451 (.zogov nod’) 705 (.noxov no- 
osiccı)] 780 (nosev nogevecd’) 1134 (möcıs 
role). 

a. 2a: 3 (Ayausuvav avak) 40 (aklou’ avne) [184; 139] 
236 = 352 [439140 4712] 524 [699]700; 723; 873). 

Verst.: 2 (&gas-Aon) 388 (ayaluar’ ayogäs). 

e. 3e: 313 (&AIeTv Eu’ Zurnorevov) 1119 (Exelvog .Er’ 
Eotaı) [12067 (Eumv-EAaßer’ Edeıke) 1221 (EyW- 
enıBaiwv-Euats)]. 

28: [138] 217; 297; 316; 356; 488; 510; 609; 615: 625 
[738] 804; 1030[1 (7 7) [1154]. 

o. 20: [1163 (ogela-deyadun)). 


(Genaue ums (emmimeriene m m ne nn ne nn —|—— nu 
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14. Helena. 


. 28: 70; 5112; 1087 [1305 = 1351]. 

Verst.: [1507 (Balere Baoßagwv)]. 

. 37: 1292|3 (yvvn yErn-yeveodaı). 

2: 168617 (.ysveotaıns yvauns). 

Verst.: 855 (yeveode-yEvos). 

. 20: 8; 54; 114; 458; 492; 548; 576; 663; 687; 995; 
1040; 1377; 1633. 

Verst.: [22011 (didvue-Aıos-.daımovst)] 16434 (dsvcoi- 
Aı0xogo:). 

. 24: 753|4; 866 [1333 = 1356|7). 

Verst.: 1239 (.Javovra-Iayaı Yen) 1252 (Iavovıas 
Janter) — 145 (Ieonındov Qsovonv). 

. 84: [378|9 (Aayvoyviov-Aaßow-Asatvng)). 

24: [170]j1] 258; 637; 639 [1119]. 

Verst.: 475 (AsAnowss’-Aeyog). 

. 3m: 289 (Mevelcwn uoleiv uere) [13555 (ufvww-weyadas 
uargos)]. 

2u: 603; 6523; 803; 994; 1567. 

Verst.: [517]8 (Meveinos-uedou ..)] 589 (uEIes we) 593 
(we weryeFdos) — 1077 (uovos-wooov) [1368 (Woopg 
wovor)). 

. 2»: [187 (Nvupa-Neais)] 1561]2 (vouw veaviaıs). 


o. 30: 839 (sıdoa 00» on0w) 14434 (ovupopas omovdn 


cvvanaı). 

20: 79; 253 [358] 577; 749; 795; 827 = 917; 840; 900 
= 978; 964 = 1552; 969; 988; 1034; 1083; 1092; 
119011; 1389; 1582]3. 

. 31: 97 (tis-riein vad’) 943 (Tavröv Tols Texovcı Tovg 
toorrovs) 1409 (ziv’-tuynv Tade). 

2t: [362] 478; 614. — Verst.: 890 (.racceı ade). 

. 39: [17516 (Depospaoca Yorıa)] 629 (WlAıov - ployi 
YaECpORD). 

2: 427; 530; 569; 1077; 1197; 1613. 

. 2x: [217 (xiovoxowg) 1346 (alxoöü-xIovlav) 1468 (xeo- 

v0-X00026)]. 
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x. 3x: W3|4 (zinza-zra0daı zeievER). 


E. 


2x: 


57 [238] 272; 302; 829; 845; 853; 941]2; 993; 1068; 
1097; 1098; 1172; 1175; 1370; 1599; 1632; 1651. 


Verst.: 835 (xaga xatwuooe). 


. in: 


I: 


2n: 


63]4 (ndiaı-nocıw-IMowreas-neoornlevo) [131920 
noAunlavyitwv-Enavce novwv)] 1665 (m0vro» rap- 
ırrrrevovte nreulonev TraTEOV). 

153 (neiv-neide Ipwrens) [203]4 (noAuriarns 1r0- 
cıs) 234 (ITpuauldasg Enievos-nlare)| 40910 (eos 
nreroas noAAovs) 621 (novovg mapeiyss-r00eı) 1168 
(nalg - noocevvensi nareog) 1211 (.meoovıa rap0G 
srergaıs) 13956 (.meouiv 090g nelon) 1437 (nolv 
rsor’-noceı) 1529 (nocsv nreiag napovre). 

35; 47; 51; 127 [243] 283; 296; 319; 328; 402; 
405; 406; 464; 489; 539; 542; 593; 597; 604; 669; 
691; 756; 9278; 961; 1042; 10734; 1075 = 1153; 
1078 [1117; 1126] 1177; 1179; 1207; 1221; 1230; 
1255; 12889 = 1371 [1335; 1337; 1483j4; 1505] 
1516; 1531; 1536; 15389; 1560; 1590; 1602]3; 1663. 


Verst.: 773 (zavra nogalınaev) — 130 (negwvrag TRE- 


3a: 


2a: 


kayos-rrogov) [13256 (nevdeı nergıvo - noAv..) 
2445 (neniwmv-nerela)] — 111 (nöcov-.Terrüg- 
Inraı molıs) [199 (noAurovov)] 278 (mocıv 109’) 
= 1294, 716 (nooss-novov) 773|4 (000v-nortov) 
1585 (movsıe IToceıdor). 

3912 (Aspönns-ano ’Ayausuvov) 410 (agıduovs 
ayvvraı .aylav) [1143 (adıxos-anıoros @Ieos)]. 
84; 159; 262; 299 [360; 380] 606; 689; 987; 997 
(& &) [1127)8; 1306]7] 1626. 


Verst.: [1142j3 (avrAoyoıs-avsinioros) — 1344 (.al- 


de: 


2e: 


Aakaı’ alav)]. 

678 (Eyaldgvvov Evdev Zuoiev) 735 (EEeninoag &x- 
0vGV Euol). 

68; 100 [377] 487 = 1438; 589; 624; 730; 815; 
972; 1279; 1282; 1565; 1639. 


v. Verst.: 14345 (uurwdiass tueraıov). 


nn nn rn — nn nn ne 
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15. Phoenissae. 


. 28: 182 [679 (Broßaew og = 1301] 693 [804] 861. 

. 87: 128 (yiyavcı ynyeverg). 

2y: 355; 356; 923; 935; 994|5; 1318. 

Verst.: 9312 (ynyeuns Ey&vero). 

. 46: 1606|7 (dovklsvcas-dalumv Edwxe-deomornv). 

30: 1615 (deacw djs-dvodeluor). 

20: 68 [352]3] 375; 376; 505; 701; 727; 870; 994; 
1189; 1379 [1480|1; 1537[8] 1650. 

Verst.: [641 (dixs-dıdovee)]. 

. 23: [235 (aIavaras Yeov)] 575|6 (Heors-&9nxe) 777 

(Ivynoxew-Iawerıe) 1763 (Hesv-Ivnrov). 

. 31: [1571]2 (Awzo ..-Astuaxa Aoyyxaıs)]. 

21: 89; 175; 199; 1460. 

. 4w: 156|7 (wol wsäs-uaroog-wolog). 

Zu: 1325 (wovouaxn meileıy). 

2w: 11; 59 [249] 464; 539 [7878] 869; 1084; 1162; 
1255 [1287; 1517] 1596; 1666. 

Verst.: 36 (ueorevav uadeiv) [307 (uaoTov-uareoog) 
346 (uaregı waxapie)] — 90 (uedirE vEelaIomv) 
[223 (.ueveı ue)] 541 (uEro’-ugon) 1361 (uEcov 

 peralyworv) 1655 (uEoos-werjAse) [1734 (.Eweve 

welce)] — 1687 (nor woloe). 

. 2v: 775 (HoAvvelxovs vexvv) = 1629. 

. 30: 426 (vos on&osaı ororov) 1425 (owv-a’00wv vLEvw). 

20: 26 [349] 485; €06; 975; 1112; 1114|5; 1214; 1224; 
1230; 1420; 1447 [1502] 1658. 

. 2r: 132 (reıy&ov toonog) 414 (zivı soon) 549 (Ti ayv 

tvoavvid’) 1208 (Ti varı vovross) 15845 (Tayov- 

ttdEcdaı). 

. 39: [672]3 (.Yow»v-povos-plAg)]. — 2p: 419 [1285]. 

Verst.: [2045 (Bowwiooas-Poißo)]. 

. 2x: [308 (.xowra yalres) 788 (yapıres xopo..)] 872|3 

(veövp xorkorres)]. 

. 3x: 1081|2 (Kaduelov-zosioomv xareorn). 


2x: 
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47, 64 [213] 362; 535; 635; 6901; 855; 859; 889 
[1058|9] 1162; 1185; 1214; 1224; 1351 [1490] 1631; 
1663 [1750]. 


Verst.: [21516 (xallı..- Kaduslov)] 731 (zaxıov-zaics) 


37: 


2: 


1467 (xaJIjoro Kaduov) 1582 (zaxav xarnoser) 
1632]3 (zaraotepywr-xeivntwr). 


: 4889 (mopFeiv narglida-ngoopepeıv aVoyoıcı INX- 


Tav-rroo0außaGEeıg). 


: 11045 (noWte - noocnye- mVloıg - nvxvaloıv - 1re- 


peıLxöTe). 


: 437 (nevocı novov - näcav molım) 621 (mov 


7oTE-ng0 nvoymv) 1354 (nas-nenpoxter .ntuyov 
naldov). 

100 (x. nadaıcv x. .neoa nodl) TIO (megı£ nvVo- 
yoıoı-nödıy) 847 (nüs-nmovs-nosoßvrov) 964 (naide 
rooodHeivaı nolsı) 90 (noiv-nüoev nodıy) 1002 
(nioywv nagoıde-naroas) 1078 (.nveyos nas-ne- 
oıßoAct) 112314 (MoAvvelauns savAaıs-noochye) 1146 
(zavres .ninteıw nvloıs) 11545 (nilaıcıv- .ne- 
oov-nöo) 1422 (nooode Molvvelunsg neoav) 1463 
(narakaı neocH9e MoAvvelxnv) 1697 (ntaua Hoiv- 
velxovs-rroü). 

31; 44 = 912|3; 109; 1489; 153; 160 [209; 219; 
226; 2445; 25415] 275; 287 [297; 338] 376; 492; 
622 = 1470; 539; 589; 604; 609; 619 [661; 687; 
684] 698; 718; 739 [801; 806 = 1042] 893; 908 = 
941; 952; 996; 10178; 1109j10: 1122; 1133; 1140; 
1149; 1157; 1165; 1176; 1186; 1309; 1331; 1338; 
1341; 1376; 1390; 1393; 1409; 1415; 1448[9 [1548] 
1591; 1758. 


Verst.: 60 (nurt’-naytruarae) — 718 (mor& MoAvdaoor) 


157 (noivnorm) 565 (mo0s-moisulo mropFovuevag) 
570 (noeIncmı zrodıy) 734 (molsulowı-solır) [825 
(roıauar zsogor)] SI8 (roAltaıs-ravdeı) 947 (nakos- 
roAeı) 1434 (noirv-toror) — 10497 (nviov-reve- 
Ynoovusıor\. 
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o. Aa: 78 (aIpolsas aonid’ ’Apyslov ayeı). 
3@: 4923 (&reo anoczepovuar-avocıwrare) 500 (av 
aupilextos avdownoss) 504 (Rorewv av-Avroigs) 
1153 (doxas-Aoyelos- Arakavens) 1267 (aM ande’ 
coicıw) 1669 (aAl’ aupi-ayoıe). 
2a: [2589] 429; 569; 599; 613; 631 [832] 1009; 108617; 
1233; 1369 («2 ai) [1519 (@} «)] 1597 [1727: 1739]. 
& 38: 15 (EAdav Eowra-ESarzei) 760 (Er7’ EEödoss Euels). 
2e: 73; 98 [318] 360; 408; 622 [6778] 863; 1107; 
1114; 1135; 1193; 1361; 1434; 1446. 
Verst.: 1174 (E&Xov Exweeı). 
o. 20: 370 (oocw» ouw’) 1115 (.orsınv Duuaoorv). 


En En nn 


16. Orest. 

28: 271 (BeßAjoeraı-Boornoie) 706 (Blav-Eßayye) [1385 
(Bagdaen Bof)]. 

27: [346 (.yovov yauwov)] 1022 (yuvaızelovg Yoovs). 

36: 41 (dıa deons Edefaro) 570 (deucas d’-delv’) 1554|5 
(deiıva-doaornoıa dıccoiv) 1663 (dıdoüca devp’- 
dinvvoe). 

577 (dtenv don) = 614 = 1134 = 1597 = 872|8. 

20: 70; 297; 479; 685 [837] 1318; 1344 [1401; 1469] 
1536. 

Verst.: 633 (demäng- dinwogovs) — 1214 (di-doudewv- 
doxn) 13245 (douoss-daouarwv). 

3. 24: 538; 1042; 1569; 1641. 

Verst.: 668 (He0s-IEAmv) — T5l (Ivyarepos Yymouwevog). 

iA. 24: 224 (Aenta-Aevoom) [326 (.AaIEoYaı Avccas)] 517 

(Aotsdıov-Jaußavov). 
w. 3u: 798 (unreoog-und’-urnue) 1097 (wer xauol ueleı). 
2u: 72 [331; 340] 423; 44950; 572; 758; 783; 1624. 

v. 2v: 800 (voxein vocw). 

30: 613]4 (.osiow-col o7) T1IO (owkeıw ve copig) 731 
(a& ovyyovov-cnv) 880 (o0v ovyyovov oreiyovs') 
1524 (owLsı ve Guvecıg). 

20: 93; 397; 502; 543; 592; 657; 1178; 1278 [1309] 1322. 


= 


a 


Ne 


. dr: 
Dr: 


. 2p: 


. 3x: 
2x: 
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109 (zivor-ı7 Tedynzvlg Toopas) 655 (.Tıoov- 
Tavro Toüt'). 

1, 246; 293; 529; 550; 635 [826] 915; 1028; 1104; 
1113; 1452 [1491]. 

74 (yoveös Zpv) 76 (Doißov .peoovoa) 740 (&yo- 
oadn YlAoıs) T60 (pvAacaouecda Yoovplosı) 1425 
(yevreıs Yoßo). 

1590 (xzanoıpı-xaxds xreivor). 

127; 223: 260; 280; 366; 384; 68415; 703; 865 
|963; 966] 1140; 1288; 1311]2; 1341 [1358] 1366 
[1386]7;; 1462; 1466). 


Verst.: 925 (xaxnv-za9s0v xaraxıavav); 66 (zanılnde- 


. 4n: 


Ir: 


2: 


rar xaxav) 237 (xaclyvrrov xaoe) = 294; 682 (xa- 
rawdoüues zuge) 862 (zaFsilov-zanexvomoev) 891 
(xalovg xaxovg) 1521 (zuroıd’-zage). 

162 (.zegei nolıs n005-nvoynoovueda) [14289 
(.nöyı-nıeolvo g0 naonldos)). 

25 (mocıv .nelow negıßaloöc’) 208 (napovce, rag- 
Iev/-nelas) 7045 (neigacouer moAıv-neicee) 796 
(ngös-nnögercov nrarooc) [1014 (nıorörarog navrev 
ITvaaöns)) 1200 (newtov-noAVg naen) 1217 (ago 
raggEvov-noda) [1376|7 (roAsov-. nrauevog-T0r- 
tov) 1500 (noAvunova nasee)] 

654 [190] 277 [317]8] 362; 403; 610; 772 [81920] 
888; 908; 939 = 1057; 946 [9725 988; 1017] 1021; 
1080; 1159; 1163; 1167 [1247] 1359 [1363; 1422]3; 
1441; 1457; 1481] 1543; 1595; 1628. 


Verst.: 282 (mapexn» napIEvp) 512 (marepeg-nmaieı) 


. de: 
8a: 


[8423 (nareowv nagEwov)] 890 (narega -.naykov- 
uevog) 1197 (nenacdaı nargl napIEvov) — [I8IM 
(Ielow- nelaysoı)) — [175 (nolunovwv) = 977 
= 1012). 

3 (av agaıı' axIos avdomnor). 

310 (avadsAyos anarwp ayı8los) 6478 (Ayapsuvar 
adlxus asgolcas) %W2|3 (avisıaras avjg-ayve6..) 
[1501 (avacxopevos avovntov &rıo)]. 


0. 


p 


2a: 


20: 


m m nn nn -..  .n.——- 
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15; 21; 83; 128; 236; 313; 463]4; 467; 533; 573; 
139; 761; 786; 876; 922 [1002 (&-&) 1015] 1241 
(1270; 1276] 1335 [1471; 1484] 1530; 1533; 1647. 


: 738 (&i9av Euoıye-.Edwxev) 1163 (EyW-Exıvewv- 


Zum») 1300 (£19 Erutxovgov £uoicı) 16867 (Hog- 
“Hoaxieovs “HPn). 


: [160;; 195] 249 [326] 370; 454; 516; 570; 623; 657; 


693; 766; 775; 1058|9; 1240. 
513 (öuudtwv-Oıv) 1289 (.orrAos dounoac) [1386 
(0ov190... Oune)]. 


17. Bacchae. 

ß. 28: [156] 619; 747 [1004]. 

Verst.: [545/6 (Beoxoıcı-Boouiov)). 

y. 27: 261 (ylyveraı yaros) 264 (ynrevn) = 996 = 1025. 
d. 30: 489 (dlenv-dovvaı dei). 


20: 


219120; 351; 366 [416] 447; 606; 616; 624; 648: 
667 = 716; 709; 739; 847; 937; 1304. 


Verst.: 1|2 (‚Sıoc-Aıovvoos) = 550|1 = 85960; 345[6 (dı- 


. du: 
2u: 


34: 
2%: 
2A: 


daczarov Ölenv) — 836 (dvvalunv-.düvaı). 

[5578 ($n00... Hvooogyooeis Juacovg)). 

190 = 795; 448; 719; 852; 1043 [1183] 1204. 

13 (Aımav-Avdav) 266 (Aaßn-Aeyav) 8354 (Akyn 
Amueilveran). | 

[424 (uıoel-un-uelcı)) 1120 (unteo we unde). 

6; 54 [785 130|1] 197; 302; 627; 917; 1218; 1258. 


Verst.: 299 (uavıades wavrızıv) [9989 (uargös-uaveice)] 


. 3p: 


30: 
20: 
Dr: 


— 301 (ueAlov-weunvoras). 

936 (oroAldss-aypvooicı-o&derv), 

231; 486; 615; 620; 1039; 1092; 1136; 1150; 1363. 
1011 (zods siInc0ı) 321 (TEorseraı rıuwwevos) 831 
(Tavaov .TEevo). 


[868]9 (yoßsgav yurn-pviloxäs)). 


Verst.: [992|3 (.Y0005 yovsvovoe)). 
x. 2x: [154 (xovoo.. yxAdz)] 190 (.zeusonsw xooois) 207 


(xen xogevem). 
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3x: 339|40 (xoelooov’ - zuvaylaıs-xounacave) [8749]80 
(xopvpas-xoeiocw xzareyeıv)) 1089 (zeievouov-Kad- 
Kov x0grı). 

2x: [1245] 177; 205 = 341|2 [579] 695; 921 [978] 1055; 
1103 [1161] 1300; 1365. 

Verst.: 334 (xal xaraıevdov zaAc) 1307 (zul xaxıora 
xardavay9’); [108 (xailıxapro)] 170 (Kaduov 
.xaleı) 1246 (zaiov-zaraßaiotce) 1315 (zaönpunoa 
xaAlıorov) — [559 (zopvpals Kopvxtas)]. 

. 42: 30617 (nergaıs nndavra-neveacı-nAcze). 

3: 19 (nAnosıs-.nvoywrovg moAsıs) [4289 (noanida 
eoLcowv naga)| 500 (nacyw rAnclov nagwv) 708 
(nuuerog nosog nagiv) 752|3 (modlewıos .srecov- 
ccı navr') 1111|2 (.nerng sulnteı ro0s) 1211 (nov- 
ssarno-no&oßvs) 1212 (IMevdevc-nals mov) 1213 
(nnetav mroös-noocaußaceıs) 1335 (moAlas- nee- 
csıs-noAcıs). 

2rr: 14; 20 [146] 212]3; 227; 319]20; 440; 456; 507 = 
1118[9 = 1195 = 1212 [520; 585] 653 («°); 704; 756; 
183; 833; 859 [873]4; 1021[j2 (#?)] 1030; 1048; 
1056; 1097; 1275; 1295; 1319; 1368|9. 

Verst.: 201 (narelovs nagedoyas) 683 (n&oaı-naps- 
uevaı) 694 (nelmai napsEvoı) — 6045 ( nenin- 
yusvaı - noös nedw nenioxar); 442 (Mevdeoc- 
erreuW). 

. 4a: 124950 (@AM’ ayav-avak anwiec"). 

3a: [995 (@IE0v &vouov adızov)]. 

2a: 337; 472; 476; 610; 613; 641; 855; 1104 [1192] 
1201; 1227; 1300. 

Verst.: 9745 (eyo-ayüva) — 17 (diuvpar &le). 

. 2e: 27 [69] 197; 636; 656; 851; 1038; 1095. 

. 2v: 77819 (Uganıeraı ißoıcue). 

. 20: 191 (0xos0sv-000g5). 
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18. Iphig. Aul. 


. 28: 429 (.@Aentoı Boorors) [1285 (Bosyos-EBare)]. 

Verst.: [297 (Baeß&oovs Bagıdas) — 1292 (Bovei Bov- 
x0Aov)]. 

. 27: 61 (yon yEvoıo) [259 (ynyevns)] 1542 (yvour- 

yAoccav). 

. 40: 1456 (desvovs-dıa-dei-donueiv). 

20: [27] 324; 384; 398; 419; 471; 679; 881; 1222 
[1488|9; 1495]. 

Verst.: [768]9 (dıocöv Aıoozovemv)] — 1173 (dowovs-do- 
xeis) 1229 (.doxais douwv). 

. 23: 698 = 901; 721; 722; 1592[3. 

Verst.: [232 (9Edav aIEoparov)] 1268 (Ieoyar’-Feäc). 

. 24: 320 (Aöywv-Acddw) 382 (Adxroa-Aaßerv) 977 (Alav 

Aöyoıs) [1036 (Auzov Alßvos)]. 

. 3: 499 (un ’uoi uereoro) 818 (un uevav weilnuare) 
1398|9 (urnuweia wov-uaxgor) 1405|6 (naxagıov we- 
Euelle). 

2u: [543; 554; 571|2 (722)] 668 [1064] 1201; 1392; 1445. 

Verst.: 8346 (ueyala-uedıoravaı). 

. 2v: [287 (vnoovg vevßaraıs) 1284 (viyoßokov-varoc)]. 


eo. 30: 393 (sV-00v 0IEvoc). 


20: [3718; 194; 241; 302] 407; 470; 514 = 1545; 594; 
655; 661; 824; 1194; 12023; 1221; 1548; 1564; 
1608. 

. 3: [763]4 (Toolac-te veiyn Towes)]. 

2t: [46; 245] 730; 995; 1169; 1257 [1312; 1335] 1359: 
1438; 1535. 

. 29: 69; 3912; 850 = 897; 875; 917 [1509] 1571. 

Verst.: 611 (p&ow peovas). 

. 2x: 8156 (xoovov-xon) 1017|8 (xoswv xweeiv). 

. 4x: 5323 (zaw’ .xrelvarıos-xognv-xzelsnoeı). 

3x: [56970 (xara Kunoıv xountov) 1080 (xzaoa-zad- 
Aıxouav)] 1252 (zaxwc-xostocov-zaAds). 

2x: [301] 357 [553; 779] 987; 1022; 1027 [1295; 1521[2; 
1530|1] 1567. 


0. 
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Verst.: 311 (xadaıuasn zaoa) 11689 (zulov-zaxis) — 


dr: 


1591 (xzolpavoı xoıvoü). 

690 (naidss napadıda noAAa-nerne) [765,6 (mor- 
tiog .rrowooscı nAdtass-nelctn)) 8023 (meooro- 
Aov-IInA&ws-naid’-nvAoıs). 


In: 55 (neäyua .nopws-narel) 115 (neun - 1r005- 


2r: 


rrooc9ev) 866 (nenmovdao’- noos- reayuare) 540 
rroiv-neiö’-no0096) 723 (map’-novuvoev- nia- 
taıs) [1040]1 (Mnkıov-.ioxawoı Ilseoldes)] 1110 
(.neune naida-naroos) 1220 (newrn-narega-nail) 
1376 (nod&cı nagelca .nodar). 

[718; 39] 97; 144; 146|7 [168; 197; 198; 226|7; 
25314; 266] 328; 468 = 663; 526; 620; 630; 718 
(773; 7778; 783] 836; 839; 857; 873 = 883; 884; 
896 = 975 = 1568; 908; 937; 951; 955; 1011 
[1078[9] 1098; 1120; 1133; 1151; 1155; 1164; 1192]3; 
1200 [1324] 1471|2 [1500] 1540; 1550; 1575; 1582; 
1586; 1609. 


Verst.: 741 (naoelva-nagdevorc) 11178 (.meroös mav- 


3a: 


2a: 


tos) [1278 (nerro-napeadovs) 15178 (narosas ra- 
yai)] 1552 (nereg, naosımı) -— [2123 (Emoves mo- 
doiv ro0s)). 

[28 (ayapaı-ardoös aoeıoreng)) 487 (@)A’ anoidoas 
«deigöor) 944 (Go’ 'Aoyslov avıo) 1458 (ayevvas 
Atotos-aKtors) 1573 (Ayaıcv "Ayapsurav ara). 

3 (Ayaysuvov «vot) = ([13] = 133 =431 =633 = 
828 = 869 = 950 = 961 = 1547). 

[18; 30; 185 = 1544] 375; 532; 625; 739 [752|3; 
164] 826 = 1387; 878; 885; 1000; 1254; 1418j9 
[1481; 14934; 1531] 1613. 


Verst.: 350 (Aölır-ai-Iıc) —- [1322 (avdgdoır avevpeiv)]. 


3e: 
De: 


8U6 (Epinovg exiımovres Evdade. 
687; 808; 1353: 1392. 


Verst.: 488 (Eidvynv Eimucı) |785 (eAnis-8)900)]. 


20: 


[5 (oytaluois 0Er)] K5l (0oFors oupaom). 
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19. Rhesus. 


. 28: [555|6 (Eda-BAspaoo:s)). 

. 37: 167 (ynuas-yaußoos yevoö). 

2r: [260 (.yaußoov-yoov)]. 

. 26: 192 [241] 435; 525; 812 [996]. 

Verst.: 760 (dowe» .do&te). 

. 23: 470 (Yayev HYeoicı) 635 (Yeuıs-Iaveiv) 974 (Ia- 
locclag Fsoü). 

Verst.: 209 (I$ne0s5-I700). 

. 21: 71 (laußavsır Ankaı) 874 (Anke Akywr). 

4u: 393 (peAwdod unteoog Movoiv uıäs). 

3u: 923 (Movocı werloınv weiwdlag). 

2u: 66; 129 [35112] 433; 473 , 488; 817]8; 891; 942; 983. 

Verst.: [51 (pn. .-&u& weuıw) 550 (welomorog-ueoıuve)). 

. Verst:: [837 (veoduntov vexoöv)]. 


o. 30: 277 (orelysı-col GvVuwaxog). 


20: 57|8; 85/6; 116 [131] 202; 207; 220; 487; 491; 572; 
609; 613; 632 = 741; 642; 731; 755; 810. 

. 3r: 94 (Ti zavd’-rexungıov) 58314 (zus ‚Tugi-tiIncıv) 
704 (toveyov-tivos ode) 959 (Töde-reifaı rayor). 

27: [2312] 280; 434; 595; 649; 765]6; 989]90. 

. 3p: 743 (.gyavı; yoovdos, yavegov). 

29: [11] 86; 88; 7645; 813; 865; 966. 

. 2x: 942 (.gowueda xIovt). 

[3845 (Ave zul xounmovg xwÖmvoxgöTovs Tra0O 
ropnaxov xelndoüvras)). 

3x: [545 (xasgos xAngov xara)) — 101 (za9EEn xanı- 
xel0omaı). 

2x: [35] 1623; 190: 588; 591|2; 645; 6545; 745 [753] 789. 

. Br: 48990 (.mojocı-nmoVuvas, novnoag-n&gog TroAvv). 

4: 1878 (nwlo.. Inlet Hocsdwv-rovrios) [36011 
(noT’-nelcıa-noonores ev. .)]. 

37: 81 (. zo zsolv-moAtuıoı) [1356 (nor’-rrvoo -. owor)] 
278 (nolas neromas-nedov) 282 (nos 7r005-0- 
osveraı) 283 (nAayydels nlarelas nedıados) 286 
(rinon nredie molsulas) [371 (Imkelda srgoßaloı - 
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reltev)) 415 (meoövres, nlovıg-noAeı) 448 (neo- 
cayrı nÜpYoVS-.neceiv) 593 (n&v .nedov nreoceı) 
[702 (no9ev nolas narpag))] 972 (meopitıs-Hay- 
xalov nrerpav). 
27: [6; 44] 95; 116; 119 = 316; 140; 153; 162; 216]7 
[240]1] 307|8; 311; 321]2; 330 [346] 389; 390j1; 398; 
408; 436; 441; 468; 472; 506 [529/30] 594; 602; 
604; 609110; 616; 618; 634; 638; 651 = 964; 655; 
685 [700; 71011; 7478] 794; 797; 841 [883; 911] 
919; 960; 977; 980; 984. 
Verst.: [235 (malıy-naroös)] 414 (malaı nragovres) — 
437 (nelös-neoav) — [350 (norauos mopsvei)). 
a. 3a: 9701 (avrooıs-.apyvpov-avdoewno ..). 
20: [29; 34; 239; 254] 276; 451; 510; 639; 862 [914]. 
Verst.: 446 (doyelovs ’Aom). 
&. 3e: 469 (Ensıdav Extomv-Elevdepar). 
28: 788 [826] 937. 
0. 20: 9656 (oyadkrıs-Oppens). 


Bergk, der einzige, der unsres Wissens in einer grie- 
chischen Literaturgeschichte überhaupt über Alliteration 
spricht, fasst sein Urteil über die Alliteration bei den Tra- 
gikern in folgenden kurzen Worten zusammen !): „Die Al- 
litteration, eine Erinnerung an die archaische Poesie, wen- 
den Aeschylus und Sophokles noch öfter an (Anm. 518. Be- 
sonders J7 u. K, weil diese Konsonanten stärker tönen, wer- 
den zur Allitteration verwendet, während Euripides 
diese Lautmalerei verschmäht. (Anm.509. Mit Aus- 
nahme der Wiederholung der Zischlaute, wie in der Medea 
476. Da Euripides sonst dergleichen nicht liebt und gerade 
dieser J,aut für Schauspieler und Sänger sehr unbequem war, 
möchte man fast vermuten, dass nur der Geist des Wider- 
spruchs dazu Anlass gab).“ Die ganz allgemein gehaltene 
Bemerkung über Aeschylus und Sophokles ist richtig; ebenso 


Tb. Bergk „Gfiech. Litteraturgeschichte“* II. 8. 14. 
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können wir bestätigen, dass Euripides eine gewisse Vorliebe 
für „o“ an den Tag legt. Die Aussage aber, Euripides ver- 
schmähe die Lautmalerei der Alliteration, ist durchaus un- 
begründet und den Thatsachen völlig widersprechend. Wenn 
z. B. die Phoen. allein 91 Alliterationen mit z; 25 mit x»; 
22 mit @; 26 mit #; im ganzen 254 Alliterationen aufwei- 
sen, so kann man doch nicht von einer Verschmähung der 
Alliteration sprechen. Es wäre ja auch eigentümlich, wenn 
gerade Euripides, der die Sprache so meisterhaft be 
herrscht, nicht das klanglich so wirksame Mittel der Alli- 
teration benützte, um seiner Sprache mehr Kraft und An- 
mut zu verleihen. — Eine merkliche Abnahme der Alli- 
teration bei Euripides seinen beiden Vorgängern gegenüber — 
bes. in den mehrfachen Alliterationen — lässt sich allerdings 
nicht verkennen. Das zeigt uns eine einfache statistische 
Vergleichung. Bes. deutlich tritt dies wieder hervor bei 
dem Buchstaben „nr“. Trifft bei Aeschylus auf je 10 Verse 
1 Alliteration mit 7r, bei Sophokles noch auf je 18, so kamen 
auf die 18 Dramen des Euripides mit zusammen 24976 Ver- 
sen (Rhesus jedenfalls unecht) nur mehr 1090 z-Allitera- 
tionen, also erst auf je 23 Verse1. Auch „x“ findet sich we- 
niger häufig; auffallend schwach verwendet sind „z“ und vor 
allem „e“. — Was y, d und co anlangt, so lässt sich eher 
ein engerer Anschluss an Aeschylus erkennen; „y“ und „d“ al- 
literieren, wie bei Aeschylus, häufiger als bei Sophokles, 
und „co“, das bei Sophokles sehr schwach, in den Chorliedern 
überhaupt nicht, auftrat, hat bei Euripides auch in den Chor- 
liedern wieder Eingang gefunden. — Die Abnahme der Al- 
literation erklärt sich zunächst aus dem allgemeinen Zug 
zum minder häufigen Gebrauch der Alliteration, wie wir ihn 
schon bei Aeschylus und Sophokles allmählich erkannten, 
und wie er also auch auf Euripides überging. Ein weiterer 
Grund wird zu suchen sein in der Glätte, Leichtigkeit, Be- 
weglichkeit seiner Sprache, wo die Alliteration, welche ein- 
zelne Sätze und Wörter scharf hervortreten lässt, nicht mehr 
so recht ihren Platz hat, und endlich in der bedeutenden 
Abnahme der Chorlieder, welche vor allem bei Aeschylus 
N 
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und auch noch bei Sophokles die Hauptträger der Allitera- 
tion gewesen waren. | 

Um auf das „o“ zurückzukommen, so fiel die häufige 
Anwendung desselben bei Euripides schon den Alten auf. 
Der Scholiast !) bemerkt zu dem bekannten Vers Medea 476: 
„nisovalsı 6 orlyos zo „co“ ösev xal Mlarav Ev tals 
“Eopreis ynoıw“ (fr. 30) „Eowoas &x av olyna av Ev- 
oıntdov xai Evßoviog Ev dıovvolo...“ (fr. 26). 

Plato 2) &oore/ (fr. 30) lautet nun: „er yY& 00ı y&voıd’ 
örı Eorwoas Ex zuv oiyua av Eveinidov,‘“ wozu Eustath. 
813, 46: Aldıos dE Aıovvoros IcTogel ToVS XWuLXOVg 1O- 
Autor’ Exxhlvsıv sv To EXov Oıyuov xal Ebnynow xal Wo- 
Yov.... dio zal dıaovgovrss TOVUS TERYIXOÜS WG MN TOIol- 
tovs nooonallovcıw &v To „Eomcag xrA““ et 890, 56 zei 
7 xwumdla wer® Tv EUVgECIw Tg Xoncews Tod „ı“ Cvrü 
Tov „0 Enionualveraı yalgsıv ws anallaysioa ev aıy- 
parwv Eveınidov.... 

Eubulus Aıovvorog fr. 26, 273): 

„Evoınldov Ö’ Eorwoog ws lcacl 001 


[ö napdEV’ ei owoaıul 0’ E&eıg uoı yapır] 


xal tulg &uoicıv EyysAacı Tryuaoıv 
16 olyua ovil£kavıss os avroi 00pol.““ 

Fr. 1 möchte Kock nach dem Plato’nischen Fragment 
[und Med. 476) also rekonstruieren: &x zw» olyua zav Evor- 
sidov Eowoag ag loacıy ElAnvav öcoı. Eine ansprechende 
Verbesserung, es wäre damit Med. 476 in scharfer Parodie 
hier aufgenommen. — Auch fr. 2, mit dem nicht viel anzu- 
fangen ist, kann wohl als parodisierende \Vjederaufnahme aus 
Euripides gelten. — Fr. 3 ist natürlich Euripides als Reden- 
der zu denken, der sich darüber beklagt, dass die Komiker 
boshaft seine Verse als schlecht verspotteten, indem sie die 
„so“ sammelten, als wären sie selbst allein weise. ziuaoın 


1) Scholia in Euripidem v. Ed. Schwartz. 
2) Comicorum Atticorum fragmenta edidit Th. Kock — Vol. I. 
3) C. Att. fr. Kock Vol. Il. 
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ist entschieden verdorben. Unter den verschiedenen Con- 
jekturen hiezu ist die von Wilamovitz gemachte doauesoı 
ganz sinnentsprechend, entfernt sich aber doch zu weit vom 
Wortlaut. Die von Roemer eingesetzte Lesart „öonwacı»“ 
dürfte wohl allgemein als die einzig richtige anerkannt 
werden. | 

Aus alledem geht soviel hervor, dass die Komiker die 
„ce“ bei Euripides für überreichlich gehäuft ansahen und ihn 
deswegen scharf tadelten und verspotteten. Eine durchaus 
genügende Erklärung für das häufige Vorkommen der „co“ 
‘“ bei unserm Dichter wird sich kaum finden lassen. — Medea 
476 speziell zeigt stark onomatop. Kraft, malt die zischende 
Wut und Aufregung der Medea und wirkt so sehr gut. — 
Der „Geist des Widerspruchs“ wird wohl schwerlich der 
einzige Anlass gewesen sein. Jedenfalls hat Aeschylus im 
Verhältnis nicht weniger reine o-Alliterationen, eher noch mehr. 

Die Alliterationen mit „«@“ zeigen auch bei Euripides eine 
stark hervortretende Neigung für die Chorlieder. Eine be- 
sondere Rolle unter den «-Alliterationen spielen die Fälle, 
welche durch die Häufung von Adjektiven mit « priv. ent- 
stehen. (Beispiele hiefür bieten unsre 3 Tragiker in nicht 
geringer Menge). 

Was die Absicht des Euripides bei der Verwendung der 
Alliterationen betrifft, so lässt sich — bei dem starken Rück- 
gang besonders der 3- und mehrfachen Allit. — kaum eine 
andre erkennen, als die, dass er im allgemeinen die Sprache 
dadurch heben wollte; begründet war der Gebrauch der Al- 
literation in der Freude am Gleichklang überhaupt. 

Betrachten wir die Verteilung der Alliterationen auf 
Chor- und Dialogpartieen, so treffen auf beide i. V. etwa 
gleich viel; eher könnte man teilweise noch (z. B. in VIII, 
IX, X, XIII, XVI) ein gewisses Uebergewicht der Allit. 
in den Chorpartieen konstatieren. Das wäre wieder echt 
Aeschyleische Art der Verwendung. 

Innerhalb des Euripides selbst lässt sich, bei der Menge 
der Stücke und ihrer ganz ungewissen historischen Folge, 
ein bestimmt hervortretendes Prinzip der allmählichen Ab- 

8*+ 
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nahme der Alliteration nicht erkennen. Aber es zeigt sich 
doch ein merklicher Unterschied in der Menge der Allite- 
rationen in der Medea, sicher einem der allerältesten, und 
den Bacchae, einem der jüngsten Dramen unsres Dichters: 
Bei fast gleicher Verszahl dort noch 226 Alliterationen, dar- 
unter 76 mit ; hier nur 171, darunter 46 mit . 


Der Rhesus wird allgemein für unecht erklärt, cfr. 
Christ a. a. O. S. 258; Bergk III S.489. Nur Hartung 
in seiner Einleitung zur griech.-deutschen Ausgabe des Eu- 
ripides (XVII. Rhesus) verteidigt den Rhesus als echt in 
seiner stark polemischen, etwas heftigen Art. Der Rhesus 
erweist sich auch durch seine auffallend starke Menge von 
Alliterationen als nicht mit der sonstigen Art des Euripides 
übereinstimmend. Finden sich doch in dem kleinen Stück 
(mit 996 V.) nicht weniger als 70 Alliterationen mit 
(ebensoviel wie in Jon und Helena, welche über 1600 Verse 
zählen); im ganzen weist es 170 Alliterationen auf (soviel 
wie die Bacch. mit 1387 V. und Elektr. mit 1359 V.), eine 
geradezu Aeschyleische Fülle. Die Fig. et., welche Euripides 
in allen seinen Dramen verwendet, tritt im Rhesus gar 
nicht auf. 

Parallel mit der starken Abnahme der Alliteration bei 
Euripides geht eine starke Mehrung der rhetorischen oder 
Wortfiguren. 


Fig. etym. 
I. Alec. 433 (oixov oixsrevsıv oder oixeiv) = Andr. 
581; Jon 841; Phoen. 486, 1231; Iph. 
Aul. 331. 


648 (ayava aywvitsodaı) = Heracl. 992; 
Suppl. 427; Jon 939; Hel. 843; Or. 1124. 
Medea 321 (2oyov A&ysır) = 776; Andr. 931; He- 
racl. 537; Suppl. 193, 334; Jon 394; Phoen. 
925; Or. 745, 913; Iph. Aul. 313; 1196. 
553 (edonue etoetv) = 716; Heracl. 533]4; 
Jon 1518. 
587 (yayerv oler yauerodaı yınov) = 626; 


Hippol. 


Hecuba 
Kyklops. 
Andr. 


Heraecl. 


Herecf. 


Suppl. 


Troad. 
Iph. T. 
Jon 


El. 
Hel. 
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Tr. 347, 357, 10167; El. 247, 926; Iph. A. 
463|4, 467]8. 

607 (aoas doäcyeaı) = Phoen. 67. 

1041 (noooyelare yelmv). 

791 (£oyov &oyalsı») = 1121; Hec. 1122; 
Suppl. 1072. 

32 (£odv Zgwre) = 337; 

320 (nudornzev-auooriav). 

1162 (eimeiv Emo) = Heracl. 167, 682; 
Or.1. — 1311 (yoapas Eyoaıye). 

779 (moveiv novov) = Or. 1224, 1615. 

26 (moluvas mroıualvouer). 

133]4 (uox9ov uoxseiv) = Hel. 1446. — 
220]1 (vucov voooüuev). — 868 (deiua-der- 
vadvsıc). — 1139 (nndnue sındar) = Or. 263. 
— 172|3 (Texvo zixteıw) = 1235; Jon 542; 
Hel. 8. 


18 (üBoscıw’-vBolcaı). — 77 (neue nir- 
yeıv) = El. 676. 
100 (xzAdntovoa-zAorsac). — 1092 (nvoas- 


nv&o) — 708 (dßoıw vpolocı) = 741; Suppl. 
512; Hel. 785; Bacch. 247; Iph, A. 961. — 
1180 (naIos naseiv) = Suppl. 11; Jon 
13789. — 1305 (BovAncıv EBoviero). 

116 (oroazelav Eoroarevo”) — 330 (PAn- 
uor-Bakeiv) — TI6 (Tavaluu’ avalnder) 
— 917 (naldas-naıdevere) — 1060 (vixöce 
vlanv). 

138 (Iaxovs-Iaccw) — 155 (oixrovs oixtiter) 
3645 (vvupevousv vuugevuar)). 

800 (dvoua-dvouateı) — 826 (nAdxeıv 7ilo- 
xas) Iph. A. 936. — 921 (Aoxevuara - &lo- 
xsvooro) — 1417 (ügaoy’ Ugpmv’). 

1141 (Ivolav FJöcaı) = Iph. A. 673, 721. 
35/6 (doxeiv döxncıw) = 121 — 387 (auii- 
Aas EEamilindels) — 1041 (Yuynv Yevkov- 
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uedo) — 1099 (Aduns-eAvunvo) — 1633 
(nooidwxev-mroodocter). 


Phoen: 1013]4 (dagov-d«cwr). 
Orest. 472 (xoas xeowevog).. 
Bacch. 434 (ayoav nyosvxores) — 955 (zeiwer- 


zgvııv) — 1260 (AAynost’ alyog). 


Iph. A. 305 (toivados EEwveldicas) — 1182 (deko- 


uscda de£ıv) — 1617 (uv3eisdar-w song). 
Ferner: Andr. 962 (&xgoßnseis’-yoßo) — 
Heracl. 861 (deouois-Incas) — Suppl. 844 
(Aekaı-Aoyo) — Tr. 172 (aAysı alyevI6) 
— Iph. T. (UüuvovVcıw vwevaloıcıy) — Hel. 
1208 (Havarn-Iareiv) 131011 (Guylovs Gev- 
Saca) — Or. 34 (voow-vocel) — Bacch. 101|2 
(orepyavwoev - vregavoıs) 803 (dovisvovre 
dovislaıs) 896 (yvosı regvxos). 


Herc.f. 889 (anoıvodızoı dlxaı) — Suppl. 1154 
giAov pllnua) — Iph. T.836 (evrvy@v zugav) ; 
897 (mögov evrmogov) — Bacch. 66 (zauerov 
EUXLURTON). 


III. Iph. T. 708 (ylizarov yilov) = Or- 732]3. 


b 


Ne 


Wir schliessen an das bek. Oxymoron: Hipp. 1144 
(rozuov «arroruov) = Phoen. 1306. — Hec. 194 (dve- 
yauovs gauas) 612 (nagIErov anagdevor) 612 (viu- 
ynv avvugor) = Iph. T. 216. — Herc. f. 888 (yevos 
ayovov) 1133 (aroisuov rolsuor). — Suppl. 32 (deo- 
uov a@dsouov. — Iph. T. 144 (dvaYonvnroıs Horror) 
203|4 (dvodalunv dalumv) 566 (xagıy axapır) = 
Phoen. 1757; 888 (ödovs avodovs). — Hel. 213 (wiw» 
Övoalwr) 690 (rauov» «yauor) = Phoen. 1047[8. — Or. 
1645 (anuyorev Yovor). 
llerc. f. 1122 (elaxousge-dvoxuusote). — Bacch. 913 
(anevdovıa 1’ acnovduore). 

Das Paregmenon erfuhr durch Eurip. bedeutende 
Ausbildung und weitgehende Verwendung [z. B. Ilec. 
6%; Suppl. 493; IIel. 4989; Phoen. 536;7 etc.]. 
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1. näs. Med. 853]4. 

II. roAvc. Med. 579; 1165. Kykl. 573. Heracl. 919. Suppl. 
577. Tr. 38; 1015. Iph. T. 759. Pon 381. 

III. @AAoc. Alc. 191. Med. 1191. Hipp. 104; 1108. Hec. 
395. Kykl. 419; 424; 683. Andr. 1248. Heracl. 15[6; 
611. Herc. f. 73; 951; 972; 1344. Suppl. 413. Tr. 67; 
1205; 1322]3. Iph. T. 195; 319; 865. Jon 1058. Hel. 
128. Phoen. 1037; 1248. Or. 1127; 1448; 1451; 1458; 
1413; 1475; 1418. Bacch. 222, Iph. A. 1178; 1325. 

IV. @vzoc. Alec. 1112. Med. 31. Hipp. 397. Hec. 295. 
Andr. 1143. Heracl. 813. Herc. f. 961. Suppl. 432. 
Jon 610; 1176. Hel. 1518. Phoen. 880. Iph. A. 811. 

Polyptoton:, Kykl. 120 (ovd&v ovdeis ovdevos). Bacch. 
905 (Erega Ö’ Erepoc Erepov). 

Ein verbales Polyptoton: Tr. 468 (naoyo - nenovda- 
nrelooucı). 

Fanden wir die bisherigen Wortfiguren schon reichlich 
bei Euripides vor, so kommen wir mit den reinen Wort- 
wiederholungen auf ein Gebiet, auf dem sich Euripides 
geradezu nicht genug thun konnte. Euripides wandte die 
avedirıncıs nicht nur an pathetischen Stellen an, wo sie 
auch Aeschylus und Sophokles zuweilen benützen. Seine 
Wiederholungen sind nicht immer durch den Sinn gerecht- 
fertigt, wie etwa Bacch. 955 (zovwei-xovyuv-zovgsivee), Wo 
die Häufung des Begriffs spitz und höhnisch klingt, oder 
Bacch. 1064 (xasjyev, nyev, nyev), was ungeinein malerisch 
das allmähliche Niederdrücken des Baumes schildert, oder 
wo bewegte Klagen zum Ausdruck kommen, auch die Wie- 
derholung bei Befehlen (wie Or. 140, 176, 219) ist, wenn 
schon übertrieben, doch zu rechtfertigen. Aber Euripides 
hat die Wiederholungen im Uebermass an (bes. auch Iy- 
rischen) Stellen, wo Zweck oder Bedeutung derselben kaum 
einzusehen ist, z. B. Hel. 650 (&xouev, &xouer, Ewevor 
&uevov). Ich führe hier nur die diesbezüglichen Stellen aus 
Orest. an, eine Beispielsammlung aus allen Dramen müsste 
zusehr anschwellen: 149; 162; 174; 323/4; 339; 834; 971; 
986; 999; 1364; 1373; 1381; 1384; 1390; 1395; 1415; 
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1416; 1426--1428; 1444; 1453; 1454; 1456; 1461/2; 1465; 
1468; 1479; 1481; 1500; 1548. 
, Diese Eigenart oder besser Unart unsres Dichters forderte 
natürlich den Spott der Komödie heraus, die ihn vielfach 
parodierte. So ist Ran. 758, wo Aeakus, nachdem er kaum 
den Namen Euripides gehört, anfängt: sodyua srodywe 
ueya xexivnrar weya als Parodie auf Euripides aufzufassen. 
Ebenso Ran. 1337; 1352; 1353-55. Zu vergleichen ist 
dazu Hel. 648 (yilaı gYilaı); 650 (Exouer Exouer); 651 
(Zuevov Eusvov); 664 (oiov oiov); 684 (nasser nasen); 
Thesmoph. 914/15 (4 mal areys) stark übertreibend. Eur. 
Tr. 308 (avexe smaosxe) scheint speziell parodistisch aufge- 
nommen in Vesp. 1326 und (wieder übertrieben) Av. 1720 
(avays Öleys, naoays sraoeye). Ausgesprochen haben sich 
über diesen Punkt H. W. van de Sande-Bakhuyzen 
„de Parodia in comoediis Aristophanis“ p. 172, und H. Täu- 
ber „de usu parodiae apud Aristophanem“ p. 31. Eine ge- 
nauere Ausführung forderte eine Sonderarbeit. 

Ich bin am Schlusse angelangt. Die Alliteration, in den 
« germanisch-nordischen Sprachen selbst Dichtungsform, im 
Lateinischen bes. in der älteren Zeit äusserst wirksam, war 
auch im Griechischen hoch entwickelt. Sie ist ent- 
schieden als ein Erbeigentum der indogermanischen Völker 
zu betrachten. Der Beweis dafür liegt darin, dass sie ge- 
rade in den ältesten Perioden der Sprachen in voller Kraft 
blühte. Stellen wir die griechischen Tragiker als Mittelglied 
in eine Entwickelungsreihe hinein, so müssen wir aus dem 
Gebrauch der Alliteration bei ihnen schliessen, dass auch im 
Griechischen dies Kunstmittel ursprünglirh noch viel grös- 
sere Anwendung gefunden hat. Wie in den andern Sprachen, 
so macht sich auch im Griechischen im Laufe der Zeit eine 
Abnahme und Minderung der Alliteration bemerkbar. Wäh- 
rend sie bei Aeschylus noch in reicher Fülle zum Schmuck 
der Sprache gebraucht wird, ist sie, in stetigem Verfall bei 
Aeschylus selbst schon wie bei Sophokles, endlich bei Euri- 
pides auf ein geringes Mass beschränkt. So bietet unsre Ab- 
handlung eine Stück Geschichte von der Wirkung und vom 
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Wesen der Alliteration im Griechischen, einer Geschichte, 
welche durch genauere Untersuchungen der unsern Tragikern 
vorausgehenden und folgenden, poetischen wie prosaischen 
Werke der Griechen vollständig abgeschlossen würde. Zur 
richtigen Erkenntnis des Wesens der Alliteration dürfte bes. 
die Untersuchung der,Komiker beitragen. Ganz verschwun- 
den ist die Alliteration aus der klangreichen griechischen 
Sprache wohl niemals, dazu war sie doch schon allzu stark 
verbreitet und eingewurzelt, weisen doch die Tragiker nicht 
wenig Beispiele alliterierender Verbindungen auf, die ent- 
schieden in den Sprachschatz des Volkes übergingen oder 
bereits übergegangen waren, zZ. B.: uaxpog xzai wıxgos, Aov- 
oa xal Atyn, zul XaXWG, 7005 yovvdımv xal yevslov, 
&oya xal Erın, avaoce AYava und vor allem das formelhafte 
dlxnv doöveı. — Mit der fortschreitenden Minderung der 
Alliteration bei den Tragikern geht eine stetige Mehrung 
der rhetorischen Figuren Hand in Hand. Inliterarhistori- 
scher Beziehung ist die Alliteration von nicht geringer Be- 
deutung, auch der Textkritiker kann aus ihrer genauen 
Beobachtung für seine Arbeit nur Nutzen ziehen. Der Inter- 
pret der griechischen Dramen aber wird es sich zur For- 
derung machen müssen, die Wirkung der Alliteration zwar 
nicht ganz entsprechend bei der Uebersetzung zur Darstel- 
lung zu bringen, aber doch anzuerkennen und nachdrücklich 
zu betonen, will er anders der Schönheit und Klangfülle der 
Sprache unsrer Tragiker voll und ganz gerecht werden. 


Nachtrag. Während der Drucklegung meiner Arbeit 
kam mir noch eine Inaug.-Diss. in die Hände: Fr. Jacobi 
„de usu allitterationis apud Sophoclem.“ Es war mir natür- 
lich nicht mehr möglich, genau auf denselben einzugehen. 
Bei teilweise ähnlichen Anschauungen über das Wesen der 
Alliteration scheint er mir doch allzu sehr einer Zweck- 
theorie zu huldigen. Ausserdem beschränkt er die Allite- 
ration nicht auf den Anlaut, er nimmt vielmehr auch Bei- 
spiele auf, die ich direkt verwerfe, z. B. S. 18: Ai. 242 ss. 
xara devvalov... dalumv xovdeis avdgav Edidaker. 
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